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im ^  °  a u t s c h ii k  e i n f u h r  D e u t s c h l a n d s  hat

z e n ^ J a A ^  J lüÜ U()() und 1
D e ^ m E t T ^ T - ^ ^  Sie be trug  im
g e g e n 7 5 im  W e rte  von 9 572 000 R M
im Jahre 193?Z w  S ? ®  V°.n 7 321 0° °  R M ' im  Dezem ber 1936 und 
7^ 7 T u,, i ' bSS- ä £ .» n f f a c te -YPn 111.151 DQO_RM gegen
-  -  -  Z- lm  W e r te  v o n  64 869/ « M .  D a s  b e d e u te t  e in e  Z u n a h m e

49 282 0 0 0 v° n e lw a  36 Prozent, im  W e rte  von
Dezem ber ”  R r° zenb ^ A u s f u h r  s te llte  sich im
(1936 50001 r  r [ 1936: 29) dz im  W e rte  von 44 000 R M  U936. 5000) und im  Jahre 1937 auf 2167 (1936: 4698) dz im

S e f X r °  ( V36: 3 3 2 ° 00)- U ntE r A ußerach tLssung  der
b r a u  I T  oT oo,  X ° rrä te  Crgibt sich demnach ein V  e r 

ber 1937 geVg°enn 75 # 8 d z 1"  Z ^  V° n 2 f 8 000 R M  ™  Dezem-
M onat des V o r l l  W e rte  von 7 316 000 RM. im  gleichen
, r ^ ^ S ^ ° r >ahres und v o n ,  997 459 dz im r ~r
S S -

J ahrs  -  D ie  w ic h t ig s t ¡ ^ E i  n f u h r -
a n d e r  w aren ; B n tisch -M a la ya  m it 50 935 dz im  Dezem-

m it 2 f883U n d d5^ n 0779Qd^ im r}Jahre 193?’ N iede r)ändisch-lnd ien  rmt 21 883 und 150 729 dz, B ras ilien  m it 9317 und 60 014 dz
Indochm a m it 2400 und 67 380 dz, C eylon m it 5496 und 54 195 dz! 
B ritisch -In d ie n  m it 3085 und 19 862 dz.

•  D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  i n  K a u t s c h u k -  
w  a r  e n b ie te t, w o rau f w ir  be re its  in  unserem le tz ten  M ona ts 
be rich t h ingew iesen haben, inso fern  ein e igenartiges B ild , als die 
E in fuh r die A us fuh r mengenmäßig überw ieg t, w ährend  sie w e r t
mäßig noch n ich t ein Sechstel der A us fuh r e rre ich t. D ies e r
k lä r t sich daraus, daß die E in fu h r von K ra ftfah rzeug lau fdecken  
(Pos, 578b), da run te r S chutz-(Lauf-)D ecken, die zum ursprüng
lichen V erw endungszw eck unbrauchbar geworden, also gering
w e rtig  sind, im  V o rja h r s ta rk  zugenommen hat. D ie  E i n f u h r  
ergab im  Dezem ber 1937 21 535 (1936: 17 810) dz im  W e rte  von 
797 000 (1936: 4 067 000) R M  und im  Januar-D ezem ber 1937 
224 558 (1936: 28 363) dz im  W e rte  von 7 012 000 (1936: 
3 856 000) R M , also eine M engenste igerung auf das A ch tfache  
bei e iner W erts te ige rung  auf das noch n ich t e inm al D oppelte . 
D ie  A u s f u h r  be trug  im  Dezem ber 1937 15 608 (1936: 17 810) dz 
im  W e rte  von 4 287 000 (1936: 4 067 000) R M  und in  den M ona
ten Januar-D ezem ber 1937 189 091 (1936: 164 291) dz im  W erte  
von 47 816 000 (1936: 40 259 000) R M . Sie hat also der Menge 
nach um e tw a 15 P rozent und dem W e rte  nach um etw a 17 P ro 
zent zugenommen.

•  V e r b o t  d e s  S a m m e l n s  v o n  L u m p e n  d u r c h  d e n  
E i n z e l h a n d e l  ( A n o r d n u n g  W L  3 v o m  19. J a n u a r  
1938). A u f G rund der V erordnung über den W a renve rkeh r vom

4. Septem ber 1934 in  der Fassung der V ero rdnung  vom  28. Jun i 
1937 in  V erb indung  m it der V erordnung über die E rrich tu n g  von 
U eberw achungsste llen vom  4. Septem ber 1934 h a t der R eichs
beau ftrag te  fü r W o lle  m it Zustim m ung des R e ichsw irtscha fts 
m in is te rium s angeordnet (vgl. D eutscher Reichsanzeiger N r. 22 
vom  27. Januar 1938):

§ 1
(1) D er A n ka u f und Tausch von Lum pen (Nr. 543 des S ta t is t i

schen W arenverzeichnisses) durch E inzelhandelsgeschäfte (sog. 
M a n u fa k tu ris te n ) is t verboten.

(2) A ls  E inzelhandelsgeschäfte im  Sinne d ieser A nordnung  
gelten a lle  V e rkau fss te llen  und Versandgeschäfte, die S p inn
sto ffe  und andere W aren  fe ilha lten .

§ 2
Vom  V e rb o t des § 1 is t ausgenommen der A n ka u f neuer F lic k 

reste durch E inzelhandelsgeschäfte be i gew erb lichen  E n tfa ll
s te llen  zum V e rka u f fü r Ausbesserungszwecke.

§ 3
Zuw iderhand lungen gegen diese A nordnung  w erden  nach den 

§§ 10, 12— 15 der V ero rdnung  über den W a re n ve rke h r bestra ft.

§ 4 .
Diese A nordnung  t r i t t  am Tage nach ih re r V e rö ffen tlichung  

im  Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen S taatsanzeiger 
in  K ra ft.

•  D ie  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  I n d u s t r i e  i m  D e z e m 
b e r  1937. D ie  in d u s tr ie lle  Beschäftigung is t w ie  a lljä h rlic h  im  
Dezem ber nach dem jah resze itlichen  H öchststand zurückgegan
gen. Nach der In d u s trie b e rich te rs ta ttu n g  des S ta tis tischen 
Reichsamts is t die Zahl der beschä ftig ten  A rb e ite r  von 112,0 
(1936 =  100) im  N ovem ber auf 109,8, d ie Zahl der ge le isteten 
A rb e ite rs tu n d e n  von 117,2 auf 113,9 gesunken. D ie  d u rch sch n itt
liche  täg liche A rb e its z e it is t le ich t, von 7,88 auf 7,80 Stunden, 
zurückgegangen. Nach vo rläu figen  Berechnungen h a t die abso
lu te  Zahl der In d u s tr ie a rb e ite r insgesam t um e tw a  140 000 auf 
7,04 M ili ,  abgenommen. D avon en tfa llen  auf die P ro d u k tio n s 
gü te rindus trien  a lle in  re ich lich  130 000. In fo lge  des be re its  rech t 
w in te rlich e n  W e tte rs  im  D ezem ber w a r der R ückgang des 
A rbe itsvo lum ens in  den von der W itte ru n g  abhängigen P ro d u k 
tionsgü te rindus trien  w e itaus am stärks ten . So is t v o r a llem  die 
Zahl der B aua rbe ite r um m ehr als 12 P rozent der H öchstbeschäf
tigung zurückgegangen. In  den m eisten V e rb ra u ch sg ü te r
indus trien  ha t sich die Beschäftigung ebenfa lls abgeschwächt, 
nachdem die V o rbe re itungen  fü r das W eihnachtsgeschäft im  
N ovem ber g röß ten te ils  den H öhepunk t e rre ich t ha tten. E ine 
beachtliche  Zahl von Indus triezw e igen  konn te  jedoch die T ä tig 
k e it auch im  D ezem ber w e ite r ausdehnen.
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Die Abschreibungen au! ausstehende Forderungen
in der Steuerbilanz 1937 Von D r. ju r. et re r pol. K. W uth, Steuersachverständiger, B e rlin  W  9

Forderungsverluste und zw eiielhalte Forderungen
D er A nsa tz  der ausstehenden Forderungen in  der B ilanz 

b ie te t v ie lfach  n ich t unerheb liche S chw ie rigke iten ; dabei is t die 
B ew ertung der Forderung auf die G ew innberechnung häufig von 
besonderem E in fluß . Be i der Bemessung der Abschre ibungen 
(D e lk rede rekon to , „dub iose F orderungen“  usw.) muß zunächst 
zw ischen be re its  endgü ltig  f e s t s t e h e n d e n  und erst in  Z u
k u n ft zu e rw artenden  F o r d e r u n g s v e r l u s t e n  u n te r
schieden w erden. D er A bschre ibungsbetrag  der erste ren e rg ib t 
sich aus dem T e il der Forderungen, auf die be re its  endgültig  
ve rz ich te t w orden  is t oder be i denen der V e rlu s t n ich t zwangs
läufig  hingenom m en w erden muß (K onku rsve rfah ren , g e rich t
liches V erg le ichsverfahren , F ru ch tlo s ig ke it der Zw angsvo ll
streckung).

D ie  Höhe der A bschre ibungen wegen k ü n f t i g  z u  e r 
w a r t e n d e r  F o r d e r u n g s v e r l u s t e  fü h rt o ft zu M e i
nungsverschiedenheiten zw ischen F inanzam t und S teue rp flich 
tigen. Auszugehen is t von dem G rundsatz der A b h ä n g i g 
k e i t  d e r  S t e u e r b i l a n z  v o n  d e r  H a n d e l s b i l a n z .  
Es dürfen  in  der S teuerb ilanz ke ine  anderen, insbesondere höhe
ren A bschre ibungen als in  der H andelsb ilanz vorgenomm en 
w erden. Unzulässig is t es auch, fü r  die Berechnung des A b sch re i
bungsbetrages in  der H andelsb ilanz ein anderes V e rfah ren  als 
in  der S teuerb ilanz zu w ählen. Es is t demnach z. B. n ich t an
gängig, fü r  die H andelsb ilanz die Höhe der Abschre ibungen im  
Pauschalverfahren zu berechnen, w ährend  fü r die S teuerb ilanz 
das E inze lve rfah ren  (Festsetzung des Abschreibungssatzes fü r 
die e inzelnen zw e ife lha ften  Forderungen) oder ein gemischtes 
V e rfah ren  (Berechnung des Abschreibungssatzes fü r einen T e il 
der Forderungen nach dem Pauschalverfahren, fü r  den übrigen 
T e il nach dem E inze lve rfah ren ) A nw endung fin d e t (vgl. U rte il 
des R FH . vom  5. Dez. 1933, I  A  508/31, R S tB l. 1934 S. 479/80).

W elches V e rfah ren  der S teue rp flich tige  überhaup t anwenden 
w ill,  b le ib t seinem Ermessen überlassen. N u r is t zu beachten, 
daß der S teue rp flich tige  n ich t ohne besonderen G rund, insbeson
dere n ich t zu dem Zw eck, fü r  das be tre ffende  Geschäftsjahr 
einen höheren B e trag  abschreiben zu können, von e iner in 
frühe ren  Jahren ständig angewandten B ilanz ie rungsa rt auf eine 
andere übergehen darf. L iegen anderseits nachw eisbar fü r den 
betre ffenden  B ilanzs tich tag  A usnahm everhä ltn isse vor, d ie ein 
anderes V e rfah ren  re ch tfe rtigen , so w ird  auch ein Uebergang 
n ich t beanstandet w erden. B e i der Pauschalabschreibung (Fest
setzung des Abschre ibungsbetrages im  Pauschalverfahren) darf 
n ich t w il lk ü r l ic h  der Abschre ibungssatz geändert w erden, ohne 
daß die V erhä ltn isse  der oder e inze lner H aup tschu ldner des 
S teue rp flich tigen  sich d e ra rt geändert haben, daß die B e ibeha l
tung des b isherigen Abschreibungssatzes dem G rundsatz o rd 
nungsmäßiger Buchführung n ich t m ehr entsprechen w ürde  (vgl. 
R FH. vom  29. A ugus t 1929, R S tB l, S. 543). Im m erh in  sind nach 
neuerer R echtsprechung fü r  die Höhe des a llgem einen D e l
k rede rekon tos  d ie am B ilanzstich tage bestehende G e sa m tw irt
schaftslage und die h iernach erfahrungsgemäß e in tre tenden  A u s 
fä lle  (RFH. vom  31. O k tobe r 1934, V I A  661/35) zu b e rü ck 
sichtigen.

D er e rw ähnte  G rundsatz der A b h ä n g ig ke it der S teuerb ilanz 
von der H andelsbilanz e rfo rde rt, daß die fü r die H andelsb ilanz 
in  nsa z gekommenen Posten in  die S teuerb ilanz übernom m en 
w er en. D er enger um grenzte S p ie lraum  der s t e u e r l i c h e n

e w e r t u n g s v o r s c h r i f t e n  gegenüber dem des H andels- 
gesetzbuches w ird  zuw eilen  A bw e ichungen  e rfo rd e rlich  machen. 
b lnd  , f .  A b sch re ib ungen (z. B. das D e lk re d e re ko n to  in  der 
H andelsbilanz s teue rlich  zu hoch bemessen, so muß der Posten 
jedenfalls fü r die S teuerveran lagung in  einen abzugsfähigen W e r t
berichtigungsposten und in  eine n ich t absetzbare R ücklage au f
g e te ilt w erden (RFH. vom  17. Septem ber 1937, I A  35/37, R S tB l 
Seite 1210).

W ird  vom  B e trie b sp rü fe r ein Bestandsposten der H andels
b ilanz wegen zu n ie d rig e r B ew ertung  n ich t ane rkann t und b e rich 
tig t, so kann der S teue rp flich tige  diese aufgedeckten s tillen  
Reserven n ich t durch  entsprechende Erhöhung des A b sch re i
bungsbetrages fü r Forderungen der G ew innbeeinflussung e n t
ziehen. „D as D e lk rede rekon to  da rf un te r ke inen  Um ständen da
zu benu tz t w erden, um  durch größere oder geringere E insetzungen 
“ ®,HoTh® i l S‘ eUDeo * U ^ ¡ e r e n "  (vgl. R FH . vom  5. Dezem ber 
193u j A b 0 8 /3 1 ' R StBb !934 S. 479). D er S teue rp flich tige  kann 
auch die B ew ertung  der Forderungen in der W eise vornehm en,

daß er a lte  (d. h. solche, die schon in  der le tz ten  Jahresch luß
b ilanz in  Erscheinung tre ten ) und neue (d. h. solche, die im  le tz ten  
G eschäftsjahr hinzugekom m en sind) vone inander trenn t, voraus
gesetzt, daß diese T rennung in  der H andelsb ilanz ebenfa lls e r
fo lg t is t. E ine nachträg liche  B ilanzbe rich tigung , die sich darauf 
gründet, daß be i e iner solchen E in te ilung  eine höhere A b sch re i
bung vorgenom m en w erden könnte , w ird  jedoch n ich t zugelassen.

Der W e rt der Forderungen am Bilanzstichtag
Auszugehen is t bei zw e ife lha ften  Forderungen gemäß § 40 

Abs. 3 H G B. vom w ahrsche in lichen W e rt am B ilanzstich tage. 
Spätere, e tw a in der Z e it z w i s c h e n  B i l a n z s t i c h t a g  und 
ta tsäch liche r A u f s t e l l u n g  d e r  B i l a n z  e in tre tende  Aende- 
rungen der V erhä ltn isse, die nach m enschlichen E rfahrungen am 
B ilanzstich tag  un te r ke inen  U m ständen vorauszusehen waren, 
sind n ich t zu berücks ich tigen . W oh l aber können Um stände 
Beachtung finden, die zw ar dem S teue rp flich tigen  am B ila n zs tich 
tag n ich t bekannt, aber zu diesem Z e itp u n k t o b je k tiv  vorhanden 
oder voraussehbar w aren. Nehmen w ir  an, über das Verm ögen 
eines H auptschuldners des S teue rp flich tigen  w ürde  Anfang 
F eb rua r 1937 das K o n ku rsve rfah ren  e rö ffne t. Dem S teue rp flich 
tigen w a r am 31. D ezem ber 1936 n ichts von der be re its  e rfo lg ten  
oder m it S iche rhe it zu e rw artenden  Zahlungseinste llung des be
tre ffenden  Schuldners bekannt. H ie r kann d ie A bschre ibung  der 
be tre ffenden Forderung oder des Te ilbe trages vorgenom m en 
w erden; denn bei näherer K enn tn is  der V erhä ltn isse  hä tte  der 
S teue rp flich tige  die am 31. D ezem ber 1936 ta tsäch lich  schon 
vorhandene M in d e rw e rtig k e it d ieser Forderung erkennen müssen. 
D arauf kom m t es entscheidend an. D er R eichsfinanzhof fü h r t in 
dem U rte il vom  4. Sept. 1934 (I A  139/34, R S tB l. 1934 S. 1368) 
folgendes aus: „D ie  V erhä ltn isse  am S tich tag  sind maßgebend. 
A b e r n ich t so sehr, was damals schien, als was w irk l ic h  w ar, 
fa lls  es bis zur B ilanzau fs te llung  aufgedeckt is t“ .

Abschreibungen auf Forderungen in besonderen Fällen
A bschre ibungen auf Forderungen wegen U ns iche rhe it können 

auch dann in  B e tra ch t komm en, w enn die Forderungen d u r c h  
W e c h s e l  g e s i c h e r t  sind. D ie  H ingabe eines W echsels 
bedeute t ja n ich t, daß dam it die Forderung be re its  g e tilg t w ird . 
Es besteh t durchaus die M ö g lich ke it, daß der W echsel n ic h t e in 
gelöst w ird  und auch e tw a  noch vorhandene Indossanten zah
lungsunfähig sind. D ie  B ew ertung e rfo lg t auch h ie r nach den 
V erhä ltn issen des W echse lve rp flich te ten  am B ilanzstich tag . Auch 
bei h y p o t h e k a r i s c h e r  S i c h e r u n g  e iner Forderung 
kann eine M inde rbew ertung  in  Frage komm en, näm lich  dann, 
w enn dam it zu rechnen ist, daß die H yp o th e k  bei e iner even
tue llen  Zwangsverste igerung ausfa llen w ird .

Schw ebt über die Forderung am B ilanzs tich tag  e in R e c h t s 
s t r e i t ,  so is t fü r die B ew ertung  dessen vo rauss ich tliche r A us
gang maßgebend. Is t der Ausgang des Prozesses n ich t abzusehen, 
dann kann aunahmsweise eine B ilanz  m it V o rb e h a lt (vorläufige 
B ilanz) au fgeste llt w erden (RFH. in  R S tB l. 1930, S. 278). F o rde 
rungen in  ausländischer W ährung sind grundsä tz lich  m it dem 
K u rsw e rt am B ilanzstich tag  anzusetzen. Gemäß § 6 A bs. 1 Z iff. 2 
kann der K u rs w e rt höher sein als der vo rjäh rige  am B ila n zs tich 
tage, n ich t aber höher als der K u rs w e rt zur Z e it der Entstehung 
der Forderung. B e i B ew ertung  von Forderungen gegenüber L ä n 
dern, d ie den G o ldstandard  verlassen haben, können im  übrigen 
nach den A nordnungen des R eichsfinanzm in iste rs be i Schw an
kungen der D evisenkurse die D u rch sch n ittsku rve  des auf den 
Schluß des Geschäftsjahrs fo lgenden M onats b e rü cks ich tig t w erden 
(vgl. R D F .-E rlaß  vom  5. A ugust 1932 und 3. M ä rz  1933). E ine 
A bschre ibung  oder R ückste llung  aus dem Grunde, w e il der 
K u rs w e rt am S tichtage wegen vo rauss ich tlichen  Kurssturzes oder 
derg le ichen n ich t m ehr dem w irk lic h e n  W e rt entsprochen hat, 
is t g rundsä tz lich  unzulässig, doch kann eine R ückste llung  fü r 
sonstige vo rauss ich tliche  A us fä lle  m it R ücks ich t auf d ie U ns iche r
h e it des Eingangs, z. B. wegen der Devisenbeschränkungen, in  
B e tra ch t kom m en (vgl. R FH . vom  14. Septem ber 1934, I A  97/34, 
R S tB l. 1934, Seite 1366).

A ußer der U ns iche rhe it des Eingangs der Forderungen und 
dem V e rlu s t von Zw ischenzinsen sind be i der Bemessung der 
Abschre ibungen auch d ie K o s t e n  der  E i n z i e h u n g ,  eine 
darauf lastende P r o v i s i o n ,  u n te r U m ständen Z insverlus te  
usw. zu berücks ich tigen . Das g le iche g ilt  fü r d ie auf den A ußen
ständen lastende U m s a t z s t e u e r ,  um deren Höhe der W e rt 
der Forderungen gem indert w ird .



Die Sonderzuschläge
für Gummiwaren in der Inventuraufnahme

Aus verschiedenen Anfragen , die w ir  aus H änd le rk re isen  e r
h ie lten, geht he rvo r, daß U n k la rh e ite n  über die B ew ertung der 
G um m iwaren in  der In ve n tu r bestehen. Insbesondere g ilt  dies 
fü r die E i e n e h m i r f  + o n  f e s t e n  S n n d e r z u s c h l ä g e  f ü r
w um m iw aren m  der In ve n tu r bestehen, insbesondere g ilt  
fü r die g e n e h m i g t e n  f e s t e n  S o n d e r z u s c h l ä g e  
d i e  G u m m i w  a r e n. M anche H änd le r sind im  Z w e ife l, ob sie 
diese dem W a re n w e rt h inzurechnen müssen oder n ich t, w obe i 
darauf hingew iesen w ird , daß dieser Zuschlag ja gesondert vom 
W are n w e rt berechnet w ürde, also n ich t einen T e il der W are  
und auch n ich t einen V e rd iens t des H ändlers darste lle , sondern 
Anen Zo llbe trag, der dem Staate gehört.

Von gut u n te rr ic h te te r Seite w ird  zu dieser A nge legenhe it auf 
\ erschienene Entscheidungen des Reichsfinanzhofes h ingew ie - 

^  aU  ̂ Entscheidung aus dem Jahre 1928, in  der aus- 
ge ü h rt w ird , daß den G rundsätzen ordnungsm äßiger B uchfüh- 

8ew issen Fä llen  die Zusammenfassung im  w esentlichen 
g e icha rtige r W aren  w oh l n ich t w idersprechen dü rfte . D ie  e in 
zelnen W aren  müssen aber nach A r t  und Menge in  der In ve n tu r 
m indestens so ve rze ichne t sein, daß der W iederbeschaffungspre is 
am S tichtag annähernd e rm itte lt w erden kann. Es w ird  auch 
grundsätzlich  zw ischen der In ve n tu r im  E inze lhande l und der 
n *  G roßhandel unterschieden. Im  Jahre  1932 ha t sich der 

e^ t * che In d u s trie - und Handelstag gu tach tlich  zu diesen Fragen 
To t * fn®m U rte il des R eichsfinanzhofes vom  1. Februar
entneh ^  aU  ̂ Ĉ ese Aeußerungen s tü tz t, is t folgendes zu

i i j11 J  * n z e l h a n d e l  besteht eine e inhe itliche  Uebung dahin, 
r a t-j esb inm te  Preise in  die In ve n tu r e ingesetzt w erden, n ich t, 
n e rac t  kom m en in  der Hauptsache folgende Systeme: A u f-  

I,a me zum e ffe k tive n  E inkau fsp re is ; Aufnahm e zum E inkau fs- 
pre is m it einem prozentua len  A ufsch lag ; A ufnahm e zum V e r- 

spreis mit, einem K a lku la tionsabsch lag ; Aufnahm e zum ge- 
nen e rt, A ufnahm e zum W iederbeschaffungspre is. (Vgl. 

h ierzu den A u fsa tz  „Das S teuerrecht und die B ew ertung  des 
W arenlagers“  auf Seite 54.)

« m t ? i i c ” g?br„ ° l hl a n d e l  B e ä ri“  " I ” V“ ' Ur" n ic l“

f a s ^ T ^ T  ,b ®steht die Auffassung, daß die Zusammen- 
ng von g e ichartigen W aren  be i der Bestandsaufnahm e 

durchaus zulässig und ü b lich  ist. D a rüber hinaus können auch 
schwer ve rkäu fliche  und unve rkäu fliche  W aren  in  der In ve n tu r 
zusammengefaßt werden.

h o M n ^ i  F ra  n  T  K o lle k t ivbew ertung  hat der R e ichsfinanz
hof in  einem U rte il vom  8. F eb rua r 1928 u. a. gesagt: „A u c h  

enn die K o lle k tivb e w e rtu n g  in  einem gegebenen F a ll als den 
G rundsätzen ordnungsmäßiger B uchführung n ich t entsprechend

X  ;  T u  T i "  d6r S teuerbehörde nur das R echt zu- 
stehen die K o lle k tivb e w e rtu n g  durch eine m ehr ins einzelne
gehende Bew ertung zu ersetzen. D afür, daß ih r  s ta tt dessen das 
Recht zustehen sollte , von jeder B ew ertung  nach dem gemeinen 
W erte  abzusehen und die e inzelnen Gegenstände m it den A n 
schaffungspreisen anzusetzen, e rg ib t sich aus dem E inkom m en
steuergesetz oder der Reichsabgabenordnung ke in  A n h a lt.“

W ir  haben zur K lä rung  der angeschnittenen Fragen unseren 
M euersachverständigen, D r. K . W u th , gebeten, sich zu diesem 
ih e m a  zu äußern und geben im  folgenden seine Ausführungen

D ie B ew ertung der W aren  in  der In ve n tu r e rfo lg t nach han- 
e srechtlichen G rundsätzen im  allgem einen nach dem sogenann

ten N ie d n g s tw e rtp rin z ip , also m it dem n iedrigs ten  in  B e trach t 
ommenden W e rt. Das N ie d rig s tw e rtp rin z ip  g ilt  g rundsätz lich  

auch steuerlich . D ie  W aren  können m it dem Anschaffungs- bzw.
ers e ungsw ert oder m it dem n ied rige ren  sogenannten T e il-  

w e r o er m it zw ischen beiden liegenden W e rte n  (Zw ischenw er- 
en) angesetzt w erden. D er A n s c h a f f u n g s w e r t  is t steuer- 

hch grundsätzlich  der H ö c h s t w e r t  und um faßt s ä m t l i c h e  
A u f w e n d u n g e n ,  die zur A nschaffung des W irtscha ftsgu tes 
und zur Versetzung in  den am B ilanzstich tage  bestehenden Zu
stand e rfo rd e rlich  w aren. A ußer dem re inen K au fp re is  gehören 
h ie rzu  a lle  Nebenkosten, w ie  Gebühren fü r B eurkundung des 
K aufvertrages, V e rm ittlu n g sp ro v is io n  fü r die W are , auf ihrem  
E rw erb  lastende S teuern und Zö lle  (vgl. in  diesem Sinne RFH. 
vom  8. O ktobe r 1930 V I. A . 1668/30), F ra ch t oder sonstige T rans
po rtkos ten  u. dergl. Es e rg ib t sich also, daß als Anschaffungs
w e rt derjenige Betrag anzusetzen ist, der aufgewendet werden 
mußte, um die W are  zu erha lten, w obe i es g le ichgü ltig  ist, ob

der ganze B etrag  an den V e rkä u fe r oder Te ilbeträge davon auch 
an d r itte  Personen abzuführen w aren. Im  technischen H andel 
sind entsprechend bei G um m iw aren die genehm igten festen 
Sonderzuschläge dem W a re n w e rt h inzuzurechnen. D ie  R echts
lage is t in  g le icher W eise w ie  be i sonstigen Zö llen  und S teuern 
zu beu rte ilen .

B e i W aren  können die besonderen Beschaffungskosten durch 
den Z u s c h l a g  eines P a u s c h b e t r a g e s  zum Rechnungs
p re is  b e rü cks ich tig t w erden, be i denen jedoch n ich t die U nkosten 
m ite inbezogen w erden dürfen, die le d ig lich  den V e rka u f be 
tre ffen , z. B. Ladenm iete, Um satzsteuer, G ehä lte r fü r V e rkä u fe r 
und dergl. R abatte , S kon ti und ähnliches m indern  die A nscha f
fungskosten, W erden  Forderungen be im  E rw e rb  eines NXTrt- 
schaftsguts in  Zahlung genommen und is t deren W e rt n ied rige r 
als der Nennbetrag, zu dem sie auf den K au fp re is  angerechnet 
w erden, so m indern  sich auch die Anschaffungskosten (RFH. 
R S tB l. 32 S. 1065).

W ird  der K  a u f p r  e i s g e s t  u n d e t  , so is t der G egenw arts
w e rt der Forderung entscheidend. E tw a ige  G eldbeschaffungs
kosten, die fü r ein zum E rw e rb  des Gegenstandes benötigtes 
D arlehn  bezah lt w erden, sind den A nschaffungskosten n ich t h in 
zuzurechnen.

S ind die Anschaffungskosten n ich t bekannt, so w ird  der B etrag  
als A nschaffungspre is angesetzt, der fü r den E rw e rb  in  dem 
Z e itp u n k t, in  dem der Gegenstand ta tsäch lich  e rw orben  w urde, 
hä tte  aufgew endet w erden müssen.

Is t der T  e i 1 w  e r t n i e d r i g e r  als der A nschaffungsw ert, 
so is t regelm äßig der erstere anzusetzen. U n te r T e ilw e r t w ird  der 
Preis verstanden, den ein K ä u fe r des gesamten Unternehm ens, der 
es fo rtzu fü h re n  beabsich tig t, im  Rahmen des Gesam tkaufpre ises 
fü r das einzelne inF rage  kom m ende W irtsch a ftsg u t ansetzen w ürde. 
D abei is t zu beachten, daß der T e ilw e r t jedenfa lls  einzusetzen ist, 
w enn der V e rkau fsp re is  abzüglich Verkaufsspesen u n te r den A n 
schaffungsw ert gesunken ist. In  diesem F a lle  is t es unzulässig, m it 
dem ursprünglichen  A nschaffungspre is zu bew erten  (RFH. Bd. 28, 
Seite 229), w e il dadurch ein falsches B ild  von den E inkom m ens
und Verm ögensverhä ltn issen des Kaufm anns entstehen w ürde. 
D er h ie r anzusetzende T e ilw e r t e rg ib t sich regelm äßig aus dem 
m utm aß lichen A nschaffungspre is am S tichtag, w obe i zum A n 
schaffungspreis w iederum  die oben erw ähnten  N ebenkosten zu 
rechnen sind. D a aber be i der Bemessung des T e ilw e rts  die V e r
w endungsm öglichke it der W are  fü r den B e trie b  von ausschlag
gebender Bedeutung ist, is t der sich auf diese W eise ergebende 
B etrag  v ie lfach  noch durch Abschläge v e rk ü rz t w orden, un te r 
Um ständen w enn U eberbestände der be tre ffenden  W are  v o r
handen sind oder aus irgendw elchen G ründen die V e rka u fs 
aussichten am B ilanzstich tage  besonders ungünstig  sind (vgl. 
U r te i l  des R FH . vom  14. O k to b e r 1926, V I A  575/26, R S tB l. 1927, 
Seite 85, N r. 101). A u f der anderen Seite können günstige E rfo lg s 
aussichten zu einem höheren T e ilw e r t führen, der aber im  a llge 
m einen n ich t über die W iederbeschaffungskosten hinausgehen darf.

Zum Schluß sei noch bem erk t, daß W aren , die einen Börsen
oder M a rk tp re is  haben, g rundsä tz lich  m it diesem anzusetzen sind, 
sofern er u n te r dem Anschaffungspre is lieg t.

Demgemäß kann es w oh l ke inem  Z w e ife l un te rliegen , daß die 
genehm igten festen Sonderzuschläge fü r  G um m iw aren  be i der 
In ve n tu r dem W a re n w e rt h inzuzurechnen sind.

Schaufensterwettbewerb vom 13. bis 25. Februar
D ie  R eichsd ienstste lle  „D e r D eutsche H a n d e l" in  der D A F . 

fü h r t im  Rahmen des B e ru fsw e ttkam pfes  a lle r schaffenden 
Deutschen in  der Z e it vom  13. bis 25. F eb rua r in ganz D eutsch
land einen großen S chau fens te rw e ttbew erb  durch. D ie  Zahl der 
te ilnehm enden Geschäfte ha t sich im  V e rg le ich  zum V o rjah re  
ve rdoppe lt. In  B e rlin  w e rden  3000, im  R eich 70 000, durch 
W erbestre ifen  und P laka te  ke n n tlich  gemachte Schaufenster des 
E inze lhandels im  W e tts tre it  um  die E h renu rkunde  stehen. D ie  
V e ransta ltung  steh t u n te r dem M o tto : „ W ir  künden deutsche 
Le istung! Es g ilt, das Schaufenster m it e iner guten W erbe idee  
bei m ög lichst geringem  K ostenau fw and ansprechend, zu g krä ftig  
und ge fä llig  zu gestalten. Idee und A usfüh rung  müssen vom  
T e ilnehm er selbst stammen, frem de H ilfe  darf n ich t in  A nspruch  
genommen w erden. D ie  B e te iligung  am W e ttb e w e rb  is t von der 
sonstigen B e te iligung  am B e ru fsw e ttka m p f diesmal n ic h t  a b 
hängig.
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Arbeit und Lohneinkommen
Z u r Beobachtung der in d u s trie lle n  Beschäftigung w ird  vom  

S ta tis tischen  R eichsam t eine m onatliche  Befragung der in d u s tr ie l
len B e triebe  durchge führt, D aran sind zur Z e it e tw a  14 000 Be
tr ie b e  m it 3,5 M illio n e n  A rb e ite r  b e te ilig t (m ehr als 50 P rozent 
a lle r in  der In d u s trie  beschäftig ten  A rb e ite r) , F ü r die In d u s tr ie 
zweige, d ie W irtscha ftsg ruppen , die G ruppen der P roduk tions 
g ü te rindus trien  und der V e rb rauchsgü te rindus trien  und die ge
samte In d u s trie  w erden  m ona tlich  e rm itte lt:

die Zahl der beschäftig ten  A r b e i t e r ,
d ie Zahl der ge le is teten  A r b e i t e r s t u n d e n ,
die Zahl der beschäftig ten  A n g e s t e l l t e n ,

,,D ie In d u s trie b e rich te rs ta ttu ng  w ird  auf rep räsen ta tive r 
G rundlage durchge führt, Ih re  Ergebnisse gew innen A llg e m e in 
g ü ltig k e it fü r  d ie In d u s tr ie w irts c h a ft im  ganzen w ie  fü r die e in 
zelnen Indus triezw e ige  zunächst als D urchschn ittszah len  fü r die 
E n tw ick lu n g  der in d u s trie lle n  A rb e it  (beschäftig te A rb e ite r, ge
le is te te  A rb e ite rs tunden ). D ie  In d u s trie b e rich te rs ta ttu ng  e r fü llt  
als rep räsen ta tive  Erhebung aber erst dann ih re  e igentliche  A u f
gabe, w enn m it H ilfe  der durch  sie gewonnenen Bewegungsreihen 
die Größenordnungen über die Beschäftigung der In d u s tr ie w ir t
schaft und der Indus triezw e ige  e rm itte lt w erden, w ie  dies durch 
die Fortsch re ibung  der Ergebnisse der großen Z äh lw erke , na
m en tlich  der gew erb lichen  B etriebszäh lung geschieht,“

M it  diesen Erhebungen beschä ftig t sich ein A b sch n itt, der 
u n te r dem T ite l „A rb e it  und Lohne inkom m en in  der deutschen 
In d u s trie  1933 bis 1937 (Ergebnisse der In d u s tr ie b e ric h te rs ta t
tung )" in  den V ie rte lja h rsh e fte n  zur S ta t is t ik  des Deutschen 
Reichs 1937 d ritte s  H e ft erschien und der auch aufschlußreiche 
Zah lenre ihen über die K au tsch u k in d u s trie  erkennen läßt.

W enn man die Zahl der b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  1936 
=  100 annim m t, so e rg ib t sich zunächst fo lgende Zusammen
ste llung:

K au tschuk indus trie Gesamte Indus trie
1929 139,8 101,8
1930 119,8 88,6
1931 102,6 73,3
1932 81,3 60,5
1933 87,5 67,0
1934 96,8 84,6
1935 92,9 92,4
1936 100,0 100,0

Dazu sind einige E rläu te rungen  e rfo rd e rlich . 2,5 M illio n e n  In 
d us tr iea rbe ite r, e tw a  40 P rozen t der 1929 beschäftig ten  A rb e its 
k rä fte , h a tten  bis 1932 ih re  A rb e its s te lle  ve rlo ren . G le ichze itig  
w a r auch noch die A rb e its z e it v e rk ü rz t w orden, so daß 1932 nur 
noch 7,9 M illia rd e n  S tunden (gegen 14,6 M illia rd e n  im  Jahre  1929) 
ge le is te t w urden. M i t  der V e rw irk lic h u n g  des „R ech ts  auf A r 
b e it" , das zu den G rundlagen des deutschen W iederaufbaus ge
hört, m ußte 1933 vo r a llem  in  der In d u s trie  begonnen w erden. D ie  
na tiona lsoz ia lis tische  R egierung e rkann te  die N i e d e r r i n -  
g u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  als die d ring lichs te  s taa t
liche  A u fgabe . S om it w u rde  der e r s t e  V i e r  j a h r e s p l a n  in  
Gang gesetzt, der ö ffen tliche  Zuschüsse fü r  den Bau von K le in 
s iedlungen und A rbe ite rw ohnungen , B e ih ilfen  fü r H ausinstand
setzungen, S teuererle ich terung fü r E rsatzbeschaffungen und 
ku rz leb ige  A n lagegü te r usw. vorsah. D e r Bau der R e ichsauto
bahnen und die W iede re in füh rung  der allgem einen W e h rp flic h t 
b rachten w e ite re  Aufgaben. M itte n  in  d ieser Periode des w ir t -  
schaftlichen Anstiegs, auf dem R e ichsparte itag  1936, gab der 

ührer die Z ie le  des z w e i t e n  V i e r j a h r e s p l a n e s  be
kann t: U nabhäng igke it von der Z u fuh r ausländischer R ohstoffe  
und dam it E rrich tu n g  der A n lagen  fü r Schaffung und V e ra rb e i
tung heim ischer R oh- und W e rks to ffe . A nzuschließen ha t sich die 
laufende Erzeugung und V e rw e rtu n g  dieser R oh- und W e rks to ffe . 
D ie  zunächst no tw end igen ö ffen tlichen  In ve s tit io n e n  haben p r i
va te  In ve s tit io n e n  nach sich gezogen. D a m it ha t die A rb e its 
p o lit ik  zu großen E rfo lgen  geführt. D ie  Zuw achsra ten  der indu 
s tr ie lle n  A rb e it  w a ren  von 1933 bis 1936:

A rb e ite r A rb e ite rs tu n d e n
1933 400 000 1,1 M rd .
1934 1 100 000 2,9 M rd .
1935 520 000 1,1 M rd .
1936 530 000 1,6 M rd .

D ie  täg liche A rb e its z e it ha t sich dabei w iede r dem Stande von 
1929 genähert. Jedenfa lls haben 4 Jahre na tiona lsoz ia lis tische r 
W irtscha fts füh rung  den Ausg le ich  der K rise n ve rlu s te  aus den

in der Kautschukindustrie
Von E r w i n  S t e i n ,  B e rlin

Jahren 1929 bis 1932 erm ög lich t. D ie  In dus trie  hat in  diesen v ie r 
Jahren 2,6 M illio n e n  A rb e ite r  und 0,2 M illio n e n  A ngeste llte , ins
gesamt 2,8 M illio n e n  B eschäftig te  aufgenommen. Im  M a i 1937 be
rechnete sich das A rb e itsvo lum e n  der In d u s trie  auf 1,22 M i l l ia r 
den Stunden, das sind 97 P rozent m ehr als im  M a i 1932.

In  diesem Zusammenhang is t es von Interesse, den A n t e i l  
u n s e r e r  G r u p p e  K a u t s c h u k i n d u s t r i e  an der Zahl 
der beschäftig ten  A rb e ite r  in  der gesamten In dus trie  zu e rm it
te ln  und einige V e rg le ichsz iffe rn  fü r andere W irtscha ftsgeb ie te  
heranzuziehen. So gew innen w ir  folgendes B ild :

Zahl der beschäftig ten  A rb e ite r
1936 1932

K au tschuk indus trie 0,7 0,9
dagegen

Chemische In dus trie 3,6 4,7
M e ta llw a re n in d u s trie 2,1 2,2
Fe inm echan ik  und O p tik 1,5 1,3
G las industrie 1,0 1,1
Fahrzeugbau 4,9 2,1
B austo ffindus trie 5,2 3,2
Bergbau 7,9 11,1
T e x tilin d u s tr ie 12,3 17,6
B au industrie  usw. 13,2 4,6
G esam tindustrie 100,0 100,0

Demnach betrug  die A rb e ite rz a h l in  der K au tschuk indus trie
1936 0,7 P rozent der in  der gesamten In d u s trie  festgeste llten  
Zahl. D ie  Zusam m enstellung läßt erkennen, daß die A n te ile  von 
1936 im  V erg le ich  m it 1932 n ich t in  a llen G ruppen g le ich ge
wesen sind.

D ie  g e l e i s t e t e  n A  r b e i t e r s t u n d e n ,  gemessen an der 
Zahl 100 fü r  1936, ergeben folgende Zah lenre ihe :

K au tschuk indus trie Gesamte Indus trie
1929 138,7 103,6
1930 115,6 86,4
1931 95,3 68,4
1932 73,3 54,8
1933 81,4 63,0
1934 92,6 82,5
1935 90,1 90,1
1936 100,0 100,0

Beim  w e ite ren V erg le ich  der ge le is teten  A rb e ite rs tu n d e n  im
Jahre  1936 m it frühe ren  Jahren finden w ir fü r die K au tschuk-
indus trie  fo lgende Z iffe rn :

V e rg le ich  m it 1932, M e ß z iffe r 100, dann 1936 136,4,
V e rg le ich  m it 1929, M e ß z iffe r 100, dann 1936 72,1.

D ie  P rozen tz iffe rn  fü r 1936 müssen so s ta rke  U ntersch iede auf-
weisen, je nachdem ob man 1929 (H ochkon junk tu r) oder 1932 (Jahr
der K rise) zum V erg le ich  heranzieht.

W ir  können an dieser S te lle  auch fü r d ie b e s c h ä f t i g t e n
A  n g e s  t  e 111 en die Z iffe rn  nachweisen, die sich dann er-
geben, w enn man fü r 1936 die M eßzahl 100 annim m t. Es finden
sich dann folgende R eihen:

K au tschuk indus trie Gesamte Indus trie
1929 124,8 107,4
1930 116,4 101,6
1931 107,9 89,7
1932 89,2 74,4
1933 85,2 73,5
1934 92,3 83,3
1935 95,8 91,6
1936 100,0 100,0

D ie  du rchschn ittliche  täg liche A rb e its z e it w a r in  der gesamten 
In d u s trie  von 7,67 Stunden im  Jahre  1929 ständig zurückgegangen 
bis auf 6,91 S tunden im  Jahre  1932. D ann setzte der A u fs tieg  
w ie d e r ein, bis 1936 ein D u rchschn itt von 7,59 S tunden e rre ich t 
w orden w ar. D ie  K au tsch u k in d u s trie  zeigte demgegenüber fo l
gende D u rch sch n ittsz iffe rn : 1929: 7,38 Stunden, 1932: 6,70 S tun
den, 1933: 6,88 Stunden, 1934: 7,03 Stunden, 1935: 7,17 Stunden, 
1936: 7,43 Stunden. W enn auch verschiedene F a k to re n  die D u rch 
sch n ittsz iffe rn  in  den e inzelnen Indus triezw e igen  anders als in  der 
G esam tindustrie  erscheinen lassen, so is t doch im  Ganzen ge
sehen die K u rve  des Abstiegs bis 1932 und der E rho lung bis 1936 
ü b e ra ll k la r  zu erkennen.

M it  der S teigerung der in d u s trie lle n  Beschäftigung ha t sich das 
i n d u s t r i e l l e  L o h n e i n k o m m e n  s ta rk  verbessert. F ü r 
d ie B eu rte ilung  der absoluten Lohnsum m en sind folgende Z iffe rn
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v °n  Interesse, die sich ergeben, w enn man fü r das 2. H a lb jah r 
1936 die M e ß z iffe r 100 e insetzt:

M ona tsdu rchschn itt
1933 116,6
1934 158,1
1935 181,3
1936 206,7

Es is t bekann t, daß das in d u s trie lle  Lohne inkom m en von den 
Schwankungen der W irtsch a ftse n tw ick lu n g  s tä rke r bee in fluß t 
w ird  als die übrigen  A rbe itse inkom m en, w ie  sie sich im  H and
w e rk , H andel, L a n d w irts ch a ft usw, ergeben. So is t es auch ke in  
W under, daß das in d u s trie lle  A rbe itse inkom m en  nun se it 1933 
auch s tä rke r gestiegen is t als sonstige A rbe itse inkom m en. Das 

u rchschn ittliche  M onatse inkom m en eines Ind u s trie a rb e ite rs  lag 
is zum M ärz  1934 noch u n te r 100 (wenn man als M eßzahl fü r 

j  100 e insetzt), nach e inigen Schwankungen in  den fo lgen-
en M onaten ab O k to b e r 1934 stets über 100, ab O k to b e r 1935 

m eist über HO Punkten, so daß sich zw ischen dem T ie fs tand  von 
unk^ten im  Jahre  1933 und dem H öchststand von 113 Punkten 

lm. ,abre 1936 eine D iffe renz  von 20 P unkten  erg ib t. Im  D urch- 
sc n it t  der gesamten In d u s trie  lag der du rchschn ittliche  B ru tto 
s t  u n d e n ve rd iens t im  H e rbs t 1936 um 8 P rozent über dem 
Stand von 1933.

W e ite re  M ö g lich ke ite n  erfassen w ir  durch  folgenden V erg le ich : 
ei e iner M eß z iffe r von 100 fü r Septem ber/D ezem ber 1933:

im  Septem ber/D ezem ber 
n  , , . 1934 1935 1936

urchschm tthches B ru ttoe inkom m en eines
A rb e ite rs  in  4 W o c h e n ................................ 107,0 111,5 116,5

u rchschn ittliche  täg liche A rb e its z e it . . . 102,6 103,2 105,9

im  Septem ber/D ezem ber 
1934 1935 1936

du rch sch n ittlich e r B ru ttos tundenve rd iens t
eines A rb e ite rs  ..............................................  103,4 106,1 108,4

A n te il der Frauen an der gesamten A rb e ite r 
gefo lgschaft ........................................................  92,4 87,9 88,5
E ine G egenüberste llung der D urchschn ittse inkom m en m it der 

In d e xz iffe r der Lebenshaltungskosten zeigt, daß auch die K a u f
k ra ft  der du rchschn ittlichen  E inkom m en (R ealeinkom m en) seit 
1933 gestiegen ist.

T ü r  die K a  u t s c h u k i n d u s t r i e  sind die ve rd ien ten  Lohn 
summen (jew eils  fü r das ganze Jahr)

1934 69,3 M ill .  R M
1935 70,7 „
1936 77,1 „  „

und jew e ils  fü r einen M ona t
Septem ber 1933 4,6 M ill .  R M
Januar 1934 4,7 „  „
Ju li 1934 5,8 ,,
Januar 1935 5,3 ,, ,,
Ju li 1935 5,3 ,, ,,
Januar 1936 5,6 ,, ,,
J u li 1936 6,2 „
M ärz 1937 7,1 „  „

D er A n te il der F rauen in  der K au tschuk indus trie  is t aus fo l-
genden Angaben e rs ich tlich : von 100 beschäftig ten  A rb e ite rn  
w aren  1934: 43,6 Frauen, 1935: 40,3 F rauen und 1936: 41,7 Frauen, 
w ährend  die D u rch sch n ittsz iffe rn  fü r die G esam tindustrie  be
trugen : 1934: 27,0 Frauen. 1935: 25,5 F rauen und 1936: 24,7
Frauen.

Einige Anwendungen des Mikroskops in der Kautschuk
technik ii.
Unvulkanisierter Kautschuk

Schwpf V° n S chn itten  aus K au tschuk, der keinen
s ie rt w e r d r ^ l /  n id l t  in  der ü b lichen W eise vu lka n i-

M ischu cT S°  A- mU i ° b l^ es V e rfah ren  etwas abgeändert w erden 
f l ä c h e n m i f r  ^  Gasruß entha lten , w ie  z. B. Lauf-
vorher heTüUni en’ ^  ähn licher W eise geschnitten, wie
t o  "e rd ‘  „  ** n ic h l ” 5«S- ^  ™  ■» d f l „ „  Jes /hn it-
, T e « d k a n .s ie r te , K au tschuk, da sie s tä rk e , uuel-

w erden6 d i d f l i T '  d“  »>»0 b«™ ,z,w erden d« die H erste llung dfinr.er S chn itte  gröBere S c h w ie rii-  
ketten b e re ite t. Nach dem Schneiden müssen die SehnM e von

v o r. IL fg T  B e h a S  “ “  O b ie k .trä g e r Se ,pü „  „ „ d e m  S e t  
o rs icn tige  Behandlung is t notig , um diese S chn itte  zu d lä tten 

was ohne Pinsel zu geschehen hat, da sie sonst W ü t  g m 
D ie so e rz ie lte  O berfläche is t e tw a  3> im al so groß w ie  dU 
ursprüngliche. Ruße von größerem  Teilchendurchm esser, wie 

• B Lam penruß und A ce ty len ruß , ve rs tä rke n  den K a u tsch u l 
n ich t genugena um ihn  vo r dem Zerre ißen zu bew ahren, w em  
die S chn itte  in  Benzin  gegeben w erden. In  solchen F ä llen  kam

D ruck  ei 7 lkam sleAren oder “  d«  W ärm e u n te r schwachen 
d u r c t  T  M ChueS A nsPrm ^ en der M ischung he rbe ifüh ren , wo- 
durch die M ischung nur m in im a l ve rände rt w ird . D ie  Prober

v u l W  dT  mV d* \  W eise geschnitten. A lle  A rte n  un
vu lkam srerten  K autschuks können n a tü r lic h  nach K a ltv u lk a n i
m T ü ^ er ,!e li  A nspringen  geschnitten w erden abe: 
M ischungen die ke inen Gasruß entha lten , können ohne V u lka  
m sation nach e iner abgeänderten M ethode geschn itten  w erden 
U er W in ke l der K linge  w ird  auf e tw a 30° v e rm in d e rt und di« 
Schneide m it W asser be feuchte t. Nach dem Ebenschneiden de:

?  i T j d lS P r° be s ta rke r gefro ren als v u lk a n is ie rte r K au t 
S? U e er S ch n itt b le ib t auf der K linge  des Messers sitzer 
ohne zu kräuseln. E r w ird  so fo rt auf einen O b je k tträ g e r ge 
bracht, dessen O berfläche m it W asser be feuch te t is t. Es is t nui 
nötig, die S chn itte  vo r der P rüfung zu trocknen . S chn itte , die 
einige Z e it au fbew ahrt w erden sollen, w erden g le ich nach dei 
H ers te llung  m itte ls  D eckgläschen und Balsam bedeckt. D ie  H er 
Stellung zu friedenste llender S chn itte  is t besonders abhängig vor 
zw e i F a k to re n : erstens von der Schärfe des Messers und zw ei 
tens von der T em pera tu r der Probe. Es is t von größ te r W ich tig  
ke it, daß das M esser äußerst scharf und fre i von Scharten is t 
die die Probe eher zerre ißen und ze rk ra tzen  als einen sauberer 
S chn itt erzeugen.

D ie E inha ltung  der rich tig e n  T em pera tu r is t eine E rfahrungs
sache. Is t die Probe zu ha rt, so w ird  das Messer eine gerieft«

O berfläche m it abw echselnd d icken  und dünnen S te llen  e r
zeugen. Is t d ie Probe zu w eich, so en ts teh t ein schm ieriger 
S chn itt, da der K au tschuk w ährend des Schneidens nachgibt.

Allgemeine Prüfung von Mischungen
D ie  m ikroskop ische  A na lyse  von G um m im ischungen besteht 

hauptsäch lich  im  V erg le ich  von unbekannten M ischungen m it 
S tandardm ischungen m it bekann te r Zusammensetzung.

E in  b e trä ch tlich e r T e il der A rb e it  b e ru h t auf der laufenden 
Prüfung von F ab rika ten . H ie r genügt im  allgem einen, die Proben 
m it derselben, als norm al bekannten M ischung zu verg le ichen. 
D ie  Probe w ird  zum Schneiden vo rb e re ite t, indem  man einen 
S tre ifen  abschneidet und ihn  m it einem S tre ifen  der S tandard 
m ischung in  e iner dam pfbeheizten Presse zusam m endrückt, D ie 
zusammengesetzte Probe w ird  in  der beschriebenen W eise ge
schnitten.

D iese M ethode g ib t nu r dann abso lu t q u a n tita tiv e  R esultate, 
w enn die B estand te ile  d ieselben sind w ie  d ie jenigen des S tan
dardm usters. W erden  größere A enderungen gefunden, so is t es 
in  e inigen F ä llen  m öglich, eine q u a n tita tive  Messung vorzuneh
men, je nach dem F ü lls to ff, der G egenw art anderer F ü lls to ffe  
und den zur Verfügung stehenden S tandardm ustern. In  v ie len  
F ä llen  genügt jedoch die A u ffin d u n g  der A bw e ichung  selbst.

H ande lt es sich um eine P robe unbekann te r Zusammensetzung, 
so g ib t eine vo rläu fige  P rü fung einen A n h a lts p u n k t fü r die v o r 
handenen F ü lls to ffe . D ie  q u a n tita tiv e  E rm itt lu n g  der Bestand
te ile  e rg ib t dann der V e rg le ich  m it bekann ten  S tandardm ustern.

Ruße (q u a n tita tive  Abschätzung)

Ruße werden im  a llgem einen durch die Farbe des d u rch 
gehenden L ich ts  un tersch ieden. D iese is t be i Gasruß rö tlich - 
braun, bei A ce ty le n ru ß  g rau-braun, be i Lam penruß grau, be i 
therm atom ischem  Ruß b laugrau.

D iese Farben sind cha ra k te ris tisch  und die G egenw art jedes 
e inzelnen Rußes kann in  e iner M ischung von Rußen e rkann t 
w erden. Jede Farbabw eichung  vom  S tandardm uster ze ig t 
A enderungen an w ie  z. B. unvo rschriftsm äß igen  Ruß, M ischung 
von Rußen an S te lle  eines einzigen, oder fa lsche V erhä ltn isse  
in  e iner M ischung von Rußen. Jede A enderung  in  der F a rb in te n 
s itä t ze ig t eine unvorschriftsm äß ige  R ußdosierung an. Da die

tanda rd - und die unbekann te  P robe zusammen geschnitten 
w erden, sind sie beide von g le iche r D icke  und jede A enderung 
des durchgehenden L ich tes  in  der unbekann ten  Probe ze ig t eine 
A bw e ichung  im  R ußgehalt oder die Verw endung eines anderen 
Rußes an.
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A bb . 3 zeigt S chn itte  von M ischungen, die Lam pen-, A c e 
ty le n - und Gasruß entha lten . Es sei besonders bem erkt, daß ein 
cha rak te ris tische r U n te rsch ied  besteht, der sich am besten be
m erkba r macht, w enn die S chn itte  in  ih ren  n a tü rlichen  Farben 
b e tra ch te t w erden.

A bb . 4 ze ig t einen S ch n itt durch  eine gasrußhaltige M ischung, 
durch eine M ischung von Gas- und Lam penruß ve rschn itt und 
durch  eine M ischung von  Lam penruß. A uch  h ie r besteh t w iede r 
ein ch a ra k te ris tische r U ntersch ied , w enn man die na tü rlichen  
Farben be rücks ich tig t.

D ie  A u to re n  fanden ke inen  F ü lls to ff, der die Farben des 
durchgehenden L ich ts  be i Gasrußm ischungen bee influß t. D ie 
Festste llung, daß verschiedene R ußarten  durch  die Farbe des 
durchgehenden L ich ts  vone inander untersch ieden w erden kö n 
nen, t r i f f t  fü r die üb licherw e ise  gebrauchten Ruße zu, aber es 
g ib t e in ige w enige Ausnahm en. D ie  Farbe des durchgehenden 
L ich ts  scheint in  e rs te r L in ie  von der Größe der d isperg ie rten  
Te ilchen  abhängig, das sich m it abnehm ender Te ilchengröße 
von b lau über grau nach rö t lic h -b ra u n  ve rändert. D ieselbe Fa rb - 
stufung w ird  in  e iner ko llo id e n  D ispers ion  der verschiedenen 
Ruße beobachtet. So is t es gew öhn lich  unm öglich, durch  m ik ro 
skopische M ethoden  zw ischen zw ei Rußen derselben T e ilchen 
größe, jedoch verschiedenen Typs, zu unterscheiden. Zum B e i
sp ie l fanden die A u to re n  w ährend  ih re r U ntersuchungen einen 
besonders he rgeste llten  Ruß (aus Erdgas), der von e iner D u rch 
schn ittsp robe  von A ce ty le n ru ß  n ich t un tersch ieden w erden 
konnte . E ine Bestim m ung der Te ilchengröße durch eine M e 
thode, die in  den F o r t D un lop  Labo ra to rie n  e n tw ic k e lt w urde, 
zeigte ke inen  nennensw erten U n te rsch ied  zw ischen den beiden 
Rußen. E in ige  phys ika lische  E igenschaften, die sie auf den 
K au tschuk übertragen, zeigen jedoch be trä ch tlich e  U ntersch iede. 
Ruße m it e iner Te ilchengröße von w en iger als e tw a 0,1 p D urch-

Q u a n tita tive  Schätzung von Gasruß
H ierzu  benö tig t man eine Reihe von Standardm ischungen m it 

bekanntem  G eha lt an Gasruß. M an  kann z, B. von Lau fflächen
m ischungen ausgehend, eine R eihe von M ischungen w ählen, bei 
denen K au tschuk und Ruß zusammen 89 P rozent der ganzen 
M ischung ausmachen, w obe i K au tschuk und Ruß in  folgenden 
V erhä ltn issen angewandt sind:

1 2 3 4 5 6
K autschuk: 66 64 62 60 58 56
Gasruß: 23 25 27 29 31 33

D ie zu untersuchende Probe w ird  zw ischen zw e i der obigen 
M ischungen, z. B. 3 und 4 gelegt, diese d re i M ischungen w erden 
zusamm engepreßt und geschnitten.

D ie  P rü fung w ird  zeigen, a) ob Gasruß a lle in  oder gem ischt 
m it anderem  Ruß ve rw a n d t w urde, b) ob andere F ü lls to ffe  m it 
m ehr als 5 P rozent ve rtre te n  sind. S ind Z inkoxyd , K a o lin  oder 
K re ide  in  höherem  P rozentsatz als 5 P rozent vorhanden, so 
sind zu r genauen Rußbestim m ung S tandardm uster nö tig . Es sei 
jedoch darauf hingew iesen, daß es gewisse fe ine K re iden  und 
K ao line  g ib t, die, in  irgendeinem  V e rh ä ltn is  beigem ischt, die 
Zahlen fü r den G asrußgehalt fälschen. D ie  G egenw art und die 
V erhä ltn isse  dieser F ü lls to ffe  kann durch die Bestim m ung des 
spez. G ew ich ts e rm it te lt w erden. D iese kann dann m it dem 
S tandardm uster ve rg lichen  w erden, c) ob der R ußgehalt z w i
schen dem jenigen der S tandardm uster lie g t oder ob er höher 
oder n ied rige r ist.

H ande lt es sich um eine Laufflächenm ischung, so is t es w a h r
schein lich, daß neben geringen M engen anderer S toffe Gasruß 
vorhanden ist. Is t das V e rh ä ltn is  höher als das der beiden 
S tandardm uster, so muß die Probe zw ischen die S tandardm uster 
4 und 5, oder, w enn es n iedere r ist, zw ischen die S tandardm uster 
2 und 3 gebracht w erden, usw., bis das r ich tig e  S tandardm uster
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A b b . 3. Lam penruß  (45 T e ile ), A c e ty le n ru ß  (30 
T e ile ) G asruß  (40 T e ile ) (in 100 T e ile n  K a u t

schuk, 35fache V erg röß erung)

A b b . 4. Gasruß (40 T e ile ), Lam pen  +  Gasruß 
(28 +  12 T e ile ), Lam penruß  (40 T e ile ) (in 100 

T e ile n  K au tsch u k , 35fache V erg rößerung)

A b b , 5. W irk u n g  von  35, 39, 43,5 T e ile n  Gasruß 
(in 100 T e ile n  K a u tsch u k , 35fache V erg röß erung)

messer sind durch  Farbun te rsch iede  des durchgehenden L ich ts  
n ich t zu unterscheiden. So geben S chn itte  von K a u tsch u k
mischungen m it Rußen, deren Te ilchengröße sich zw ischen de r
jenigen der üb lichen  Gum m iruße und derjen igen der fe inen 
hochgradigen Fa rb ruß e  bew egt, die cha rak te ris tische  rö t lic h 
braune Farbe.

D ie  E rk lä ru n g  h ie rzu  e rg ib t sich aus der L ich ts treuung . Diese 
t r i t t  ein, w ie  L o rd  R ayle igh  zeigte, w enn L ic h t auf seinem W eg 
T e ilch e n  begegnet, die im  V erg le ich  zur W ellen länge  des L ich ts  
k le in  sind. D ie  In te n s itä t des durch die T e ilchen  gestreuten 
L ich ts  is t d ire k t p ro p o rtion a l der sechsten Potenz des Radius 
der T e ilchen  und um gekehrt p ro p o rtio n a l der v ie rte n  Potenz 
der W ellenlänge. D ies bedeutet, daß die ku rzen  W ellen längen 
v ie l m ehr gestreut w erden als die längeren und so ersche in t die 
blaue Farbe des gestreuten L ich ts , Das durchgehende L ic h t is t 
daher be i n ich tabsorb ie renden  P a rtik e ln  g e lb lich -ro t (die Gas
ruß te ilchen sind von diesem Typus). M an  da rf daher innerha lb  
des Bereichs, der durch  S treuung F a rbd iffe renzen  g ib t, n ich t un 
bedingt U ntersch iede in  der Te ilchengröße e rw arten . D ies he iß t 
na tü rlich , daß die technische Farbe n ich t benu tz t w erden  kann, 
um verschiedene Gasruße zu unterscheiden. In  der P raxis g ib t 
dies kaum  Veranlassung zu Fehlschlüssen, da die in  der G um m i
indus trie  ve rw and ten  Gasruße einem gewissen T yp  entsprechen 
und in  der Te ilchengröße und in  anderen E igenschaften w enig 
va riie ren , E in  Gasruß von ungew öhnlichem  Typus w ird  an seinem 
E in fluß  auf die phys ika lischen  E igenschaften des Kautschuks 
le ich t e rkann t.

F ü r die B eu rte ilung  von Rußen is t eine schwache O p tik  am 
geeignetsten, eine ausreichende K o m b ina tion  is t das 24-mm- 
O b je k tiv  m it 5- oder lOfachem O ku la r, was 30- bzw . 60fache 
V ergrößerungen e rg ib t. F ü r die m eisten Zw ecke genügt als L ic h t
que lle  eine 36 -W att/12 -V o lt-Lam pe .

gefunden w ird . Es kann dann e rm itte lt w erden, ob der R ußgehalt 
der Probe zw ischen den S tandardm ustern  oder m ehr nach dem 
einen der be iden lieg t. Angenom m en, der R ußgehalt is t g le ich 
dem des M uste rs  4, dann is t das V e rh ä ltn is  von Ruß zu K a u t
schuk g le ich 29 zu 60 oder 48,3 zu 100.

In  a llen diesen S tandardm ustern  be träg t der K au tschuk- und 
R ußgehalt zusammen 89 G ew ich ts te ile  und die res tlichen  11 Te ile  
setzen sich zusammen aus Schwefel, Beschleuniger, A lte ru n g s 
schu tzm itte l, Z in ko xyd , E rw e iche rn  usw. in  G e w ich tsve rh ä lt
nissen, die in  a llen  Laufflächenm ischungen ähn lich  sind und 
deren Gesamtmenge sehr w enig v a riie re n  w ird . U n te r dieser A n 
nahme is t es m öglich, den R ußgehalt in  P rozen t des M ischungs
gew ichts anzugeben, h ie r also 29 P rozent. Es kann jedoch sein, 
daß die Probe Regenerat oder andere S toffe  en thä lt, sagen w ir  
10 P rozent, die e rm it te lt w u rden  und das V e rh ä ltn is  von Ruß 
zu K au tschuk sei dasselbe. D ie  M ischung kann dann re ko n 
s tru ie r t w erden:

K au tschuk und Ruß: 79 T e ile
R egenerat: 10 Te ile
Schwefel usw.: 11 Te ile .

K au tschuk und Ruß ste llen  sich dann im  V e rh ä ltn is  53,3 zu 
25,7.

D ie  G enau igke it a lle r Rußbestim m ungen w ird  bee in fluß t durch 
A gg lom era tionen, die die M enge des d ispe rg ie rten  Rußes he rab 
setzen. S ow e it d ie U ntersuchungen erkennen lassen, verursachen 
Aenderungen in  der V u lka n isa tio n  Aenderungen der L ic h td u rc h 
läss igke it der Lau fflächenschn itte , jedoch haben die A u to re n  
diese V erhä ltn isse  noch n ich t genau untersucht.

A b b . 5 ze ig t einen zusammengesetzten S ch n itt von M ischun
gen, die 35, 39 und 43,5 T e ile  Gasruß auf 100 T e ile  K au tschuk 
entha lten . D e r U n te rsch ied  in  der In te n s itä t des durchgehenden 
L ich ts  is t sehr m arkan t. (Schluß fo lg t.)
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Aus der Fachabteilung Chirurgie-Instrum ente und Sanitätsbedarf

Fachgruppe Gesundheitspflege, Chemie und O p tik  (W irtschaftsgruppe E inzelhandel)

Reichsfachverband der Chirurgie-Instrum enten- und Sanitätsgeschäfte

Monatsversammlung der Bezirksfachabteilung
Die B ez irks fachab te ilung  B randenburg  der Fachabte ilung 

C h iru rg ie ins trum en te  und San itä tsbedarf in  der Fachgruppe 
Gesundheitspflege, Chemie und O p tik  h ie lt gemeinsam m it der 
B ezirksgruppe B randenburg des Reichsfachverbandes der C h iru r
g ie instrum enten- und Sanitätsgeschäfte e. V. ih re  erste M ona ts 
versammlung ab. D er L e ite r der B ezirks fachab te ilung , H e rr D r. 
W. S c h u l z ,  begrüßte die Erschienenen und gab seinem 
Wunsche fü r ein e rfo lgre iches neues Geschäftsjahr A usd ruck . 
Br e rte ilte  sodann dem Fachabte ilungs- und V erbands le ite r, 
Ie rrn  S t ü m e r ,  das W o rt, der fo lgende E rk lä ru n g  abgab:

M eine  Fachkam eraden !
Nachdem  H e rr  D r. W  i 1 k  e k ra n k h e its h a lb e r sich ve ra n la ß t sah, 

aus seinem A m t als G esch ä fts fü h re r zu scheiden, e rlaube  ich  m ir, 
ihnen  als seinen N a ch fo lg e r H e rrn  A  1 f r  e d Z ö 11 n e r  vo rzus te llen , 

- r  a 20. D ezem ber 1937 m it de r G eschäfts füh rung  de r F achab te ilung  
•T  Y‘e' c“ sver'handes b e tra u t is t. H e r r  Z ö lln e r is t b e re its

l , , ■'fahre an andere r S te lle  d e r W irts c h a fts g ru p p e  lE inze l- 
i f  Sewesen und b r in g t K enn tn isse  und E rfa h ru n g  m it, die

i ■ ne, V  . , auch b e i uns gu t w ird  ve rw en d e n  können. D a rü b e r
• aas u 6 1Ĉ  aBs r  zu H e rrn  Z ö lln e r das V e rtra u e n , daß er das
1, <?esCbene ernste V e rsp rechen  ganz e rfü lle n  w ird , näm lich  a llen
* lr} ZI ta c h a b te ilu n g  und dem Reichsveriband zur B e treuung  

T f  r a M 6n j  ru ^sk alue raden  gegenüber den gu ten  W ille n  und das
E j ^  ,r  B ehandlung  in  n a tio n a lso z ia lis tis ch e r G esinnung 

j  ' \y/-n , e,l  u.nc  ̂ aB e K ra f t  da rau f zu r ich te n , dem F ache und d a m it 
7 n lln o v 'r -SC” a”  Zu d ienen. in  diesem  Sinne heiße ich  Sie, H e r r  
Fachka 'm 'r U,nse r®,r  M it te  h e rz lich  w illko m m e n , und ich  b it te  m eine 
fü h re r „ J i a En ^ le r  und im  R eich, m it H e rrn  Z ö lln e r als G eschäfts- 
7n llnov r auensvo ll zusam m enzuarbe iten. Ic h  v e rp flic h te  Sie, H e rr  
Z ö llne r, zu tre u e r M ita rb e it .

und der Bezirksgruppe Brandenburg
den Um satz fü r e inige Z e it w ah rsche in lich  ungefähr auf der 
frühe ren  Höhe ha lten. D ie  W erbekosten  sinken also, w enn man 
die Ausgaben fü r m ehrere Perioden zusammenfaßt.

Zu w elchem  E insatz man sich entsch ließ t, hängt zum w esen t
lichen T e il bestim m t im m er davon ab, w a s  m a n  d e r  W e r 
b u n g  zu trau t. Von einem W e rb e r w erden Sie die V ersicherung 
e rw arten , daß man der W erbung  alles Zutrauen könne. A b e i 
daß Skepsis in  dieser H in s ich t unbegründet ist, erkennen Sie, 
w enn Sie sich vo r Augen ha lten, daß es im m er dieselben sind, 
die regelmäßige W erbung be tre iben . Es muß also schon etwas 
daran sein. Denn niem and w ir f t  sein G eld  zum Fenster hinaus.

Ich  w il l  nun den F a ll annehmen, daß ein U nternehm en m it 
einem Jahresum satz von 24 000 R M  im  Laufe eines Jahres 
1200 R M  fü r W erbung  aufw enden w il l.  W as soll man nun m it 
dem Geld anfangen? D a m it sind w ir  be i der w ich tigen  Frage 
angelangt:

W ie  und wo ist die Werbung einzusetzen?
In  den m eisten G eschäften unseres Faches s te ck t eine ganze 

Reihe von A rbe itsgeb ie ten , die —  von der w e rb lichen  Seite aus 
gesehen —  durchaus n ich t g le ichw e rtig  sind. Es is t also zunächst 
zu untersuchen:

w o fü r haben die K ä u f e r  ve rm u tlich  das größte Interesse, 
auf w e lchen G eb ie ten  lo h n t sich die W erbung  vom  G e 
s c h ä f t  a u s  gesehen. H ie r spielen A b h ä n g ig ke it von der 
M a rk tla g e , K onku rrenz , Lebensdauer der W are , K a p a z itä t
r lo c  R í > + r t i> h i> s

. 61 e r*ammlungs le ite r gab sodann zu P u n k t 1 der Tages- 
d a ra , ,^ ' c a^?S ra î,en ’ noch einige E rläu te rungen  und machte 
einc*UF ^ i ^ u i  ®an ,̂ daß in  einem E in ze lfa ll eine dem K äu fe r 
u  ,,ar f .1C * es r̂a Blungslampe ausgehändigte D ru c k s c h rift der 
w a r  er lrm a von der S taa tsanw a ltscha ft beanstandet w orden 
Fra ° r t  n^ er ausgeführten In d ik a tio n  gegen
Verband6’t a t  Verstoß  gegen das Gesetz e rb lic k t w urde  D er
Prosoekte H a er v ®rau laßt, daß solche In d ika tio n e n  aus den 
rä t bei der v“  ^ fSttellerfl1™  in  Z u ku n ft gestrichen w erden und 

e V e rb re itu n g  von P rospekten zu g röß te r V o rs ich t Es 
w urde  sodann H e r rn  P a „  i r  ; „  . .  ■ vursicnx. î s>
\Y/' , , W7 _ u l  G i r n d t  zu einem V o rtra g  über

Ausführungen im° A u s z u g ' ^  ”  nach fo l£enden seine

in ’dem i f i i f  annehm en' daß ich  vo r einem K re ise  spreche, 
u J  U A U ®b ®rZf U^ n^ vom  N utzen der W erbung  vo rhe rrsch t, 
und w il l  deshalb g le ich zu m einem  Them a übergehen:

„Das „Sani-Haus“ macht seinen W erbeplan für 1938,
Da können zw ei Fragen au ftre ten :

1. W arum  überhaup t W erbep lan?
2. W eshalb fü r das ganze Jahr?

E in planloses W erb e w irtsch a fte n  is t zw e ife llos  m it zw e i N ach
te ile n  beha fte t:

1. man verpaß t die besten M ö g lich ke ite n ;
2. man kann der A usa rbe itung  der W erbung  n ich t die ge

nügende Sorg fa lt w idm en. M an b r in g t sie also von v o rn 
here in  um einen guten T e il der W irku n g .

Beides aber sind Vorbedingungen überhaupt. D ie  beste W erbung 
kann ih ren  Zw eck verfeh len , w enn sie im  ve rke h rte n  Z e itp u n k t 

un zw ai meistens zu spät —  eingesetzt w ird . U nd die im 
günstigen A ugenb lick  ergriffenen Maßnahm en können feh l
schlagen, w enn sie n ich t gut v o rb e re ite t sind. W ir  sehen also, daß 
der W e r b e p l a n  e i n e  N o t w e n d i g k e i t  ist.

A m  A nfang  eines jeden Planes steh t die K o s t e n f r a g e .  
W elche M it te l sollen also nun fü r die W erbung  be re itges te llt 
w erden? W ird  überhaup t erst m it der W erbung  begonnen, so 
sind naturgemäß größere A nstrengungen notw end ig . U m gekehrt 
kann sich ein Geschäft, das schon seit Jah r und Tag eine syste
matische W erbung b e tre ib t, schon e inm al eine U nterbrechung 
gestatten. Dann w ird  die A u sw irku n g  der früheren Maßnahmen

M ög licherw e ise  ste llen  sich bei P rüfung dieser F ragen mehrere 
G ebie te  als g le ich w ich tig  heraus. Dann is t zu beachten:

1. man kann n ich t a l l e s  mi t  e i n e m  M a l e  machen;
2. schrittw e ises Vorgehen v e rh ü te t eine Z e rsp litte ru n g  und 

em pfieh lt sich oft. auch im  Interesse e iner größeren E in 
d r in g lic h k e it der W erbung.

Haben w ir  uns fü r den Gegenstand entschieden, den w ir  in  
der W erbung zunächst herausste llen w o llen , dann müssen w ir  
uns noch fragen, w e l c h e r M o m e n t  h ie rzu  der g ü n s t i g s t e  
ist. M an kann auch d a n n  eine Enttäuschung erleben, w enn 
man auf einem an sich w e rbe re ifen  F e ld  im  f a l s c h e n  
A u g e n b l i c k  etwas tu t.

N un end lich  können w ir  der Frage nach den verschiedenen 
A rten  der Werbung nähertre ten . Zu untersche iden is t zw ischen 
D i r e k t w e r b u n g  und F r e m d w e r b u n g .  D ie  D ire k t
w erbung um faßt: 1. Schaufenster, 2. W erbeb rie fe , 3. P ro 
spekte und K ata loge, 4. Pflege der persön lichen Beziehun
gen (Besuche, Te lephon, W erbegeschenke). F ü r die F rem d
w erbung stehen in  der H auptsache zur V erfügung: 1. Z e i
tungen, 2. Z e itsch rifte n , 3. A d reß bücher usw., 4. P la ka ta n 
schlag, 5. S tehb ilde r und F ilm e. F ü r w e lche der verschiedenen 
W erbem ög lichke iten  soll man sich nun entscheiden? B e i einem 
k l e i n e n  G e s c h ä f t  kann es meines E rachtens kaum  einen 
Z w e ife l geben, daß ein w e se n tlich e r T e il des E ta ts  fü r das 
S c h a u f e n s t e r  au fgew andt w erden  muß. Es b ie te t eine 
b illig e  und zugle ich dankbare  M ö g lich ke it, W erbung  zu en tfa lten . 
V ie le  Geschäfte des E inze lhande ls haben im  V e rla u fe  der 
le tz ten  Jahre  im  Schaufenster ih re n  H a u p tw e rb e fa k to r e n t
deckt. A ndere rse its  g ib t es aber auch heute noch F ach
geschäfte, die a llem  A nsche in  nach das Schaufenster nur 
als ein notw endiges U ebel ansehen. J a ,  m a n  s i e h t  
m a n c h m a l  S c h a u f e n s t e r ,  d i e  f a s t  s o  w i r k e n ,  
a i s  h ä t t e n  s i e  d e n  Z w e c k ,  d i e  P a s s a n t e n  z u  l a n g 
w e i l e n  o d e r  g a r  a b z u s t o ß e n ,  a n s t a t t  s i e  a n z u 
z i e h e n  u n d  z u  f e s s e l n .  Be i der großen Bedeutung, die der 
Frage des Schaufensters auch fü r die Geschäfte unseres Faches 
zukom m t, so ll sie zum Gegenstand eines Sondervortrages gemacht 
w erden, den be i nächster G e legenheit ein be ru fene r Schaufenster
ges ta lte r ha lten  w ird . H ie r is t nu r zu erwägen, w e lche r T e il des 
W erbeeta ts fü r diesen Z w eck  zu verw enden ist, eine Frage, die
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naturgem äß von der Größe und Zahl der jew e ils  verfügbaren 
Fenster abhängt. Ich  w ürde  m ich gerade bei einem k le inen  
G eschäft bedingungslos 'dazu ‘entschließen, den A u fw a n d  h ie r 
eher etwas höher als zu n ied rig  zu ha lten . Es bestehen in 
diesem F a ll ke ine  Bedenken e i n  D r i t t e l  d e r  f ü r  d i e  
W e r b u n g  i n s  A u g e  g e f a ß t e n  1 2 0 0  R M  a l l e i n  f ü r  
d a s  S c h a u f e n s t e r  z u  v e r w e n d e n .

Das zw e ite  D r it te l w ü rde  ich  fü r W e r b e b r i e f e ,  P r o 
s p e k t e  und W e r b e g e s c h  e n k  e vorsehen, w obe i zu be
rücks ich tigen  is t, daß die F a b rika n te n  v ie lfa ch  P rospektm a te ria l 
kostenlos abgeben und man sich h ie r und da auf die V e rte ilu ng  
beschränken kann.

W ie  w e it fü r das le tz te  D r it te l Z e i t u n g e n ,  Z e i t 
s c h r i f t e n ,  P l a k a t a n s c h l a g ,  S t e h b i l d e r  oder 
F i l m e  benu tz t w erden  können, is t nu r von F a ll zu F a ll zu 
beu rte ilen . Z w e ife llo s  kann man aber selbst m it nu r 400 R M  
auch auf diesem G ebie te  etwas machen, w enn man planm äßig 
vorgeht. P l a n m ä ß i g k e i t  i s t  f ü r  d e n  E r f o l g  d e r  
W e r b u n g  ü b e r h a u p t  e n t s c h e i d e n d .  Es g ib t in  der 
W erbung  n ich ts Schlim m eres, als heute dies, morgen jenes zu 
tun  oder zu unterlassen. A u ch  h ie r ze ig t sich die N o tw e n d ig ke it 
des Planes, von dem u n te r ke inen  U m ständen abgewichen w erden 
darf, w enn man n ich t G efahr laufen w il l,  sein G eld  zu v e r
lie ren . Ich  w arne ausd rück lich  davor, sich auf W erbem ög lich 
ke iten , die n ich t von vo rnhe re in  vorgesehen w aren  und die 
einem im  Laufe  der Z e it im m er nahegebracht w erden, e inzu
lassen.

H ie rm it kom m en w ir  zu e iner w e ite re n  w ich tigen  Frage, näm 
lich : W i e  i s t  e i n  W  e r b e p l a n ü b e r h a u p t z u  o r d n e n ?  
Das kann u n te r sachlichen oder ze itlichen  G esich tspunkten ge
schehen. A m  besten v e rfä h rt man v ie lle ic h t m it e iner z e i t 
l i c h e n  O r d n u n g .  D ie  Lage eines jeden Geschäftes w ird  in 
den e inzelnen A b sch n itte n  des Jahres w ahrsche in lich  im m er 
ähn lich  sein, w ie  in  der entsprechenden Periode des V orjahres. 
Es g ilt  also, die E rfahrung  auszuw erten, aus der man weiß, wann 
sich eine W erbung  fü r bestim m te A r t ik e l vo rauss ich tlich  am 
ehesten lohnt.

W enn man noch bestim m te, z iem lich  a llgem ein gü ltige  E rk e n n t
nisse, w ie  e tw a  h in s ich tlich  der E rschöpfung der K a u fk ra ft zu 
gewissen Zeiten, m it in  Rechnung s te llt, dann gelangt man zu dem 
V o rte il, daß man in  der besseren Z e it zu einem sta rken  E insatz 
in  der Lage is t und dam it d ie E rfo lgsaussichten w esentlich  
s te igert.

W ir  sprachen b isher über den F a ll, daß e in G eschäft 1200 R M  
fü r W erbezw ecke  ausw erfen w il l.  D abei lie g t es auf der Hand, 
daß fü r U ntersuchungen m it höheren U m sätzen und höherem  
W erbeau fw and  im  G runde das g le iche g ilt. N u r ha t die W e r
bung h ie r besonders große A ussich ten , ih ren  N utzen s c h l a g -  
a r t i g  zu erweisen, w enn man g le ich zum A nfang  eines beson
ders dankbares G eb ie t erfaßt, die W erbung  h ie rau f ko n ze n tr ie rt 
und h ie rfü r einen verhä ltn ism äß ig  hohen E insatz w agt. Dann 
kann man U m satzste igerungen erzie len, die so e rheb lich  sind, 
daß die Frage, ob gew orben w erden so ll oder n ich t, fü r diese 
U nternehm ungen in  Z u ku n ft ke ine r U eberlegung m ehr bedarf. 
Jeder W e rb e r ke n n t solche Fä lle  aus der P raxis. D e r  E r f o l g  
i s t  d a  n i c h t  G l ü c k s s a c h e ,  s o n d e r n  d a s  n o t w e n 
d i g e  E r g e b n i s  e i n e s  d u r c h d a c h t e n ,  k o n s e 
q u e n t e n  H a n d e l n s ,  das im m er seine F rüch te  tragen muß. 
Dieses B e isp ie l ze ig t zugleich, daß es n ich t m öglich ist, d ie W e r
bung in  ein bestim m tes Schema zu zw ingen. E s g i b t i n d e r
W e r b u n g k e i n e S c h e m a t i s i e r u n g .

M it  einem größeren E ta t kann man also verhä ltn ism äß ig  m ehr 
u r sons ige D ire k tw e rb u n g  und auch fü r F rem dw erbung  auf- 

wen en, a s m it beschränkten M itte ln , die zu einem erheblichen 
- ei nach m einer V o rs te llung  vom  Schaufenster beansprucht 
w e r en. Und deshalb d ü rfte  es die Inhaber g rößerer B e triebe  
interessieren, wenn noch ku rz  auf die Frage des Ze itungs- bzw. 
Z e itschriften -Insera tes eingegangen w ird : W a r u m  s o l l e n

r  ** k, e r  h a u  P I  a n z e i g e n ?  D ie  A n tw o r t  h ie rau f w a r 
kü rz lich  in  einem am erikan ischen B la tt so gu t zusam m engestellt, 
daß ich  n ich ts Besseres tün  kann, als sie Ihnen auszugsweise 
w iederzugeben. Versch iedene E inw endungen h ö rt man häufig 
gegen die In se rtio n :

E i n  w a n d  1: W ir  s ind  übe rb e sch ä ftig t und b rauchen  je tz t ke ine  
A nze igen,

D i e  A n t w o r t :  W a rum  m achen Sie Ih r  G eschäft n ic h t von  dem 
pe riod isch e n  A u f und  A b  unabhängig? W as gesch ieht, w enn  d ie  Z e it 

! rr I “  C rbescl,i t ig u n g  v o rb e i is t?  Sie b ringen  Ih r  U n te rn e h m en  n ich t 
l in d  , ^ ’ 7 enn Sie so hande ln  w ie  je tz t, daß Sie e inm al ü b e rsch ä ftig t 
s ind und dann  w ie d e r übe r A u ftragsm ange l k lagen  müssen. So w ird  es 
aber im m e r sein, solange Sie n ic h t anzeigen oder nu r zu  den R e in - und
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R aus-Inse ren ten  gehören, Das R e in  und Raus in  der In s e rt io n  m acht 
sich n ic h t bezah lt. A n s ta t t  d i e s e  M e thode  fo rtzuse tzen , tä te n  Sie 
besser, Ih r  G e ld  zu sparen.

E r f o l g r e i c h e  I n s e r e n t e n  e r h ö h e n  d e n . A u f w a n d  f ü r  
i h r e  A n z e i g e n -  W e r b u n g ,  w e n n  s i e  ü b e r b e s c h ä f t i g t  
s i n d .  Sie ve rw en d e n  einen bes tim m te n  T e il des U m satzes fü r  A n 
zeigen und  s iche rn  sich h ie rm it au tom a tisch  einen gew issen A n te il  an 
dem in  ih rem  F ach  üb e rh a u p t m ög lichen  G eschäft, -Solche U n te rn e h 
m ungen w e rde n  im  a llgem einen  vo n  D epressionen n ic h t e rn s th a ft b e 
rü h rt.

E i n  w a n d  2: W enn  w ir  anzeigen, w ü rde n  es unsere K o n k u rre n te n  
auch tun. W ir  w ä ren  also auf dem selben F le ck , w o w ir  je tz t  sind. 
A uß erdem  w ü rde n  w ir  w a h rsch e in lich  eine R eihe neuer M itb e w e rb e r 
an locken.

D i e  A n t w o r t :  Lassen Sie uns annehm en, daß Ih re  K o n k u rre n te n  
in se rie re n  w ürden . U n d  sie w e rde n  es gew iß  tun, w enn sie auch nu r 
den geringsten  U nte rnehm ungsge is t haben. N u n , so s o llte n  Sie sich d a r
über freuen. E in  F ach  m it nu r e inem  e inz igen  In se re n te n  k o m m t n ich t 
so rasch voran , als w enn m ehre re  In se ren ten  vo rhanden  sind. Z ur 
E n tw ic k lu n g  eines Faches g e h ö rt m ehr a ls  n u r -ein Inse ren t.

Im  übrigen . W enn  Sie I h r e  P o s itio n  b e ize ite n  du rch  ständige A n 
zeigen festigen, w ird  es den  noch n ic h t geborenen W e ttb e w e rb e rn  
sehr schw er sein, m it Ihnen  S c h r it t  zu ha lten . W e r s ich auf irgende inem  
G eb ie t e inm al d ie  F ü h re rsch a ft e rrungen hat, b e h ä lt sie m eistens. Es 
g ib t genügend B e isp ie le , d ie  das illu s tr ie re n , üb e ra ll.

E i n  w a n d  3: W ir  ve rd ie n e n  n ic h t genug, um  d ie  K o s te n  fü r  A n 
zeigen au fb ringen  zu können.

D i e  A n t w o r t :  W e n n  das der F a ll is t, so haben Sie den besten 
G rund, zu inse rie ren . D e r s iche rs te  W eg zu r E rhöhung  des N utzens ist, 
den U m satz zu ste igern . D e r P rozen tsa tz  de r U n ko s te n  s in k t m it dem 
Um satz.

E i n w  a n d 4: W ir  haben n ic h t genügend G e l d ,  zu inse rieren . 
D i e  A n t w o r t :  Si e b r a u c h e n  dazu n i c h t  v i e l  G e l d .  Es 

g ib t n u r w en ige  G roß inse ren ten , w äh re n d  Tausende k le in e  Inse ren ten  
sind. Sie begehen einen F eh le r, w enn  Sie ve rm u ten , daß A n ze ig e n - 
e rfo lge  nu r von  den G roßen e rz ie lt w erden . W ie  b e i je d e r An lage , 
z ie h t auch b e i de r A n ze ig e n -W erb u n g  de rjen ige  m ehr heraus, de r m ehr 
anlegt. Im  V e rh ä ltn is  zu r A n la g e  is t aber de r E rtra g  fü r  d ie  K le in -  
Inse ren ten  genau so hoch, w ie  fü r  d ie  großen.

E i n  w a n d  5: W ir  haben in  u nse re r B ranche  n ich ts , was w ir  an 
zeigen kön n te n

D i e  A n t w o r t :  W enn  dies der F a ll is t, dann s tim m t irg en d  etwas 
n ic h t in  Ih re m  G eschäft. Im  üb rigen  w ird  s ich be i näherem  H insehen 
s ich e rlich  zeigen, daß auch Sie anze igenre ife  W a re n  haben.

E i n w  a n d 6: W ir  haben ke in e  gu ten  A nze igen -Ideen .
D i e  A n t w o r t :  D ie  s ind auch n ic h t no tw end ig . D e r E rfo lg  der 

A nze igen  b e ru h t n ic h t au f de r A usb e u tu ng  o r ig in e lle r  Ideen.
E i n  w a n d  7: W ir  w o lle n  lie b e r  m it der In s e rt io n  w a rten , b is  w ir  

sehen, w ie  s ich de r M a rk t  e n tw ic k e lt.
D i e  A n t w o r t :  S ch ieben Sie n ich ts  auf. D u rch  W a rte n  ve rlie re n  

Sie d ie  beste  Z e it Ih res G eschäfts lebens. Es g ib t U n te rnehm ungen, die 
v o r w en igen  Jah ren  noch k le in  w aren . Indem  sie d ie  U n tä t ig k e it  ih re r  
großen K o n k u rre n te n  ausnutzten, s t a h l e n  sie ihnen  d ie  F üh re rsch a ft. 
E in  G eschäft, das d ie  K ra f t  hat, fu rc h tlo s  v o rw ä rts  zu gehen, w ird  die 
Z e it im m er günstig  finden.

E i n  w a n d  8: W i r  g l a u b e n  n ic h t an d ie  A n ze igen -W erbung .
D i e  A n t w o r t :  V ie le  B ü ch e r s ind da rü b e r gesch rieben  w o rden , 

w arum  d ie  A n ze ig e n -W erb u n g  w ir ts c h a ft lic h  gesund is t und sich b e 
zah lt m acht. Lassen Sie uns aus de r 'U nzahl de r A rg u m e n te , d ie  es 
gegen diesen E in w a n d  g ib t, nu r e inen P u n k t he rausg re ifen : H aben Sie 
s ich je ge frag t, w ie  es kom m t, daß d ie  in  e inem  F e ld  fü h re n d e n  L e u te  
m eistens d ie  s tänd igen  Inse ren ten  dieses F e ldes sind?

Ich  w ü rde  n ic h t e inen M om e n t daran zw e ife ln , daß d ie  A nze ige  a lle in  
d ie  U rsache fü r  de n  E r fo lg  des In se ren ten  is t. D ies lie g t daran, daß 
de r Inse re n t w a h rsch e in lich  fo rtg e s c h ritte n e r, leb e n d ige r und w e its ic h 
t ig e r is t als der N ich tin se re n t,

D i e  W e r b u n g  i s t  e i n  u n m i ß v e r s t ä n d l i c h e s  Z e i c h e n  
e i n e r  u n t e r n e h m e n d e n  G e s c h ä f t s f ü h r u n g . "

D er V ortragende  faßte sch ließ lich  seine Ausführungen fo l
gendermaßen zusammen: „1. b ringen  Sie der W erbung  V e rtrauen  
entgegen! Sie v e rd ie n t Ihnen G eld; 2. überlegen Sie, bevo r Sie 
anfangen, was Sie machen w o lle n ; 3. Hände weg vom  R ein und 
Raus in  der W erbung ; 4. hüten Sie sich vo r Z e rsp litte rung ; 
5. machen Sie sich einen P lan, und ha lten  Sie konsequent 
daran fes t."

Nachdem  der V ors itzende  dem V ortragenden  fü r seine A u s 
führungen gedankt ha tte , m achte H e rr S t ü m e r  noch beson
ders auf die w erbende W irk u n g  des V e r b a n d s z e i c h e n s  
aufm erksam , das auf a llen S ch rifts tücken  sow ie be i der Schau
fenste rw erbung  der V e rbandsm itg liede r zur Schau getragen 
w erden solle und sich als ein G arantieze ichen fü r fachkundige 
Bedienung und Q ua litä tsw are  e inbürgern  müsse.

Zu P unkt 3 der Tagesordnung e rg r iff sodann der S teuersach
verständige, H e rr D r. K  e i h 1 vom  B üro  der W irts ch a ftsp rü fe r 
und S teue rbe ra te r Dres. B rönner K e ih l Kosbadt, das W o rt 
zu einem V o rtra g  über „ A k t u e l l e  S t e u e r f r a g e n “ . E r 
du rfte  bei den Anwesenden, die ja vo rw iegend  B e triebs füh re r 
w aren, die K enn tn is  der gegenw ärtig  in  B e tra ch t kom m en S teu
ern voraussetzen und e rw ähnte  daher nu r bestim m te G r e n z -  
f ä l l e ,  die sich gegenw ärtig  besonders bei der B ilanz und In 
ve n tu r ergeben. H ie rb e i w urde  zunächst auf das P rob lem  der



k u r z l e b i g e n  W i r t s c h a f t s g ü t e r  eingegangen. E ine be
sondere E rw ähnung e rfuh r die s teuerliche  Behandlung des te ils  
p riva t, te ils  zu G eschäftszw ecken benu tz ten  K ra ftw agens. Es 
wurde darauf aufm erksam  gemacht, daß die bloße Tatsache einer 
te ilw e isen p riv a te n  Benutzung den A nspruch  auf Abschre ibung 
des K ra ftw agens als kurz leb iges W irtsch a ftsg u t n ich t ohne w e i
teres aufhebe. Es kom m e eben auf den U m fang der geschäft
lichen Benutzung an, die se lbstve rs tänd lich  überw iegen müsse. 
Es kam  fe rne r die M ö g lic h k e it der E insetzung der F a h rt zw ischen 
A rb e its s tä tte  und W ohnung als W erbungskosten zur Sprache, die 
fü r den G eschäfts inhaber g rundsä tz lich  besteht. W e ite re  Aus- 
ührungen beschäftig ten  sich m it der W a r e n b e w e r t u n g ,  
ie r w urden insbesondere die einzelnen B egriffe  Anschaffungs

preis, T e ilw e r t usw. näher e rlä u te rt. W ir  m öchten in  diesem Zu
sammenhang auf unseren A u fsa tz  in  N r. 3, Seite 54, über das 

teue rrech t und die B ew ertung  des W arenlagers beim  E inze l- 
„ an hinweisen, der die einschlägigen B egriffe  näher e rläu te rt, 

er or tragende w andte  sich sodann der s teuerlichen Behand- 
. .. r  W e rtp a p ie re  sow ie des S p e s e n k o n t o s  des 

eschäftsinhabers zu. H ie rb e i w u rde  darauf hingew iesen, daß die 
pesen n ich t im  einzelnen nachgewiesen w erden müssen, jedoch 

a u b h a f t  z u  m a c h e n  sind. H ie rzu  empfehle sich a lle r- 
mgs die D urch führung  regelm äßiger Aufze ichnungen bzw . die 
amm ung ku rze r Belege. H in s ich tlich  der S p e n d e n  w urde  

es geste llt, daß diese ohne Ausnahm e, auch w enn geschäftlich  
e mgt, n ich t abzugsfähig sind. H ingegen seien z. B. Spenden 

An Vj ™ ve rans ta lte ten  Kam eradschaftsabend als
fähitsa P)11' v E ^ Urck  das A rb e its v e rh ä ltn is  entstehen, abzugs- 

g. u e r  Vortragende ging w e ite rh in  auf die G ew erbesteuer 
.?/n Un s,e^z*e h ie r den k o m p liz ie rte n  B e g riff S teuerm eß- 

a na er auseinander. Im  w e ite re n  V e rla u f w u rde  sodann die 
erm ogenssteuer sow ie die U m satzsteuer behandelt, und bei 

e z erer auf die F ä lle  hingew iesen, be i denen der erm äßigte 
" euersatz fü r den G roßhandel in  Frage kom m t. A nschließend 
and eine lebhafte  Aussprache s ta tt, be i der eine R eihe von 
a llen aus der P rax is  ergänzend e rö r te r t w urden. Da ja gerade 

je tz t in  der Z e it der In ve n tu r und zu Beginn des neuen S teuer
lahres W arenbew ertung  und S teuerfragen im  V orde rg ründe  des 
Interesses stehen, w a r die B e te iligung  an der D iskussion sehr 
lebhaft und aufschlußreich. M it  einem dre ifachen ,,S ieg -H e il“' auf 
Pen F üh re r schloß der V ors itzende  die Versam m lung nach m eh r
stündiger Dauer.

Ausschreibungen
8. März: S e r v i c e  d e s  M a g a s i n s  G é n é r a u x ,  M u n i c i 

p a l i t é  d ’ A l e x a n d r i e ,  Alexandria. L ie fe ru n g  von  2300 m 
ummischläuchen von l 1/  Zoll Durchmesser, 320 m dito von 1 Zoll 
urchmesser, 30 m Saugeschlauch von 2'A Zoll Durchmesser, 5 m dito 

von 4 Zoll Durchmesser 5 m dito von 3 U Zoll Durchmesser und 5 m 
ito  von 3 Zoll Durchmesser. (11 Se iten.) B ed ingungen u nd  U n te rla g e n  

P1 eng lische r bzw . französ ischer Sprache zu vo rs tehenden  A u s s c h re i
ungen liegen  de r R e ichsste lle  fü r den A uß enhande l, B e r lin  W  9, P o ts 

dam er Straße 24, in  einem  E x e m p la r v o r und können  w e rk tä g lic h  
zw ischen 9 und 13 U h r eingesehen w erden.

fheUiMQsaustoustk
Keilriemen und Keilriementriebe

„D ie  A usführungen auf Seite 10 der ,,G um m i-Ze itung machen 
einige Ergänzungen nötig . S e lbstve rs tänd lich  hande lt es sich bei 
dem G um m ike ilriem en, be i dem der „u n te re  T e il des Q uer
schnittes le d ig lich  aus G um m i h e rg e s te llt"  w ird , um  etwas, das 
inzw ischen be re its  ü b e rh o lt is t. Es in te ress ie rt s icher allgem ein, 
daß die beschriebene V erringe rung  des k ra ftübe rtragenden  Q uer
schnittes durch einen neuen endlichen, d. h. offenen K e ilr ie m e n  
fast restlos verm ieden w ird . Das DRP. b e ruh t darauf, den R iem en 
auf einem T rom m eldurchm esser zu heizen, der nur doppe lt so 
groß is t w ie  der fü r die R iem enstärke  gedachte k le ins te  Scheiben
durchmesser. Das P atent e rre ich te  som it eine fü r offene K e il
riem en sehr große D urchzugskra ft und dabei ke ine  Verstauchung 
des R iem enquerschn ittes u n te r den verschiedensten D u rch 
messern der Scheiben.

D ieser R iem en muß be i E rw ähnung von K e ilr ie m e n  und K e il
riem en trieben  unbed ing t au fge führt w erden. B e i ihm  e rü b rig t 
sich auch „e ine  V o rrich tu n g , um N achspannm öglichke iten  zu 
schaffen oder den M o to r oder die M aschine auf Spannschienen 
zu lagern", w ie  es der V erfasser des A r t ik e ls  fü r  G u m m ike il
riem en (es soll w oh l heißen: nu r fü r endlose K e ilriem en ) fü r un 
bed ing t nö tig  h ä lt. D er neue R iem en ve rm e ide t diese Nachspann
p flic h t oder die A nw endung von Spann- oder D ru ck ro lle n , indem  
er sich selbst kü rzen  läßt. D ie  neuartige  K o n s tru k tio n  des 
Riemenschlosses e rz ie lt auch g le ichze itig  die Vorspannung des 
Riemens auf der Scheibe.

A uch  dieser R iem en ges ta tte t ein U ebersetzungsverhä ltn is  von 
1 : 10, selbst be i den größ ten R iem endim ensionen n ich t ungün
stiger, d. h. n ich t so ungünstig w ie  be im  endlosen K e ilriem en , wo 
es sich versch ieb t. H in s ich tlich  der e rw ähnten  Zahnke ilriem en  
sind d ie Versuche und die E rfahrungen w oh l n ich t e inhe itlich . 
Zähne, d. h. to te  Masse, die k e in e rle i K ra ft  träg t, sind nu r B a l
last, w irk e n  sich in  der F lie h k ra ftb e la s tu n g  aus, s ind nur H ilfs 
m itte l. D ie  K o n s tru k tio n s b lä tte r über den neuen R iem en geber- 
in teressante D a te n ." E.

Ein Kautschukpavillon
auf der „Empire Exhibition“ in Glasgow

D ie  R ubbe r G row e rs ' A s s o c ia tio n  ha t auf der E m p ire  E x h ib it io n , 
G lasgow  (von M a i b is O k to b e r 1938) eine größere F läche  zu r E r r ic h 
tung  eines K a u ts c h u k p a v illo n s  be leg t. Es is t vorgesehen, im  Erdgeschoß 
eine Schau zu zeigen, d ie  die G esch ich te  des K a u tschuks  vom  W a ch s
tu m  des K au tschukbaum es b is zum gegenw ärtigen  G ebrauch  des E r 
zeugnisses in  den ve rsch iedenen  In d u s tr ie zw e ig e n  d a rs te llt. N eben 
anderen  V e ra n s ta ltu n g e n  w ird  die H e rs te llu n g  vo n  G u m m ia rtik e ln  v o r 
ge füh rt, d ie dann auf der A u ss te llu n g  v e r te i l t  w erden . Im  O bergeschoß 
w ird  eine R eihe von  Räum en e in g e rich te t, in  denen die V e rw endung  
des G um m is fü r  p r iv a te  und san itä re  Z w ecke  e rs ic h tlic h  is t. A u fgabe  
des K a u tsch u kp a v illo n s , der in  Zusam m enarbe it m eh re re r K re ise  e r
r ic h te t  w ird , is t d ie  große B edeu tung  des K au tschuks  fü r  das B rit is c h e  
W e ltre ic h  und das am P fla n ze n ka u tsch u k  in te re ss ie rte  A us la n d  zu 
beweisen.

^^nMHlS!ICUMMI-UNDA5BEST-6ESELLSDIAFT/DU55EUI0RF-RATH

IT-PLATTEN ¿«¿-RINGE
f ü r  j e d e n  Z w e c k ,
Fast 40 Jahre Erfahrung auf dem It-Platten-Gebiet befähigen uns, 
alle Dichtungs-Aufgaben in Vollkommenheit zu lösen. Für jeden 
der vielen Gebrauchszwecke, von den niedrigsten bis zu den 
höchsten Druck- und Oberhitzungs - Verhältnissen, bietel unser 
Fabrikationsprogramm das geeignete It-Material in entsprechend 
günstiger Preislage.
W ir sind die älteste It-Platten Fabrik Deutschlands. Unsere Pro
duktion umfaßt die überall bewährten Marken
fö r  höchste  D a m p f-,O b e rh itzun gs -un d  Sonder-Beanspruchungens

„Hoch-Polypyrit“, die universale Dichtung 
„Polypyrit-Edelgrau“ und „Polypyrit-Edelrot" 

fü r  hohe  und  n orm a le  B e tr ieb san fo rde ru n ge n :
„Polypyrit“, die bewährte Dauerdichtung 

fü r  norm a le , m ittle re  und n ie d r ig e  B e trieb s -A n fo rd e run g en : 
Mesolit, Düsselit

i n  j e d e r  P r e i s l a g e
Wenn Sie deshalb gut beraten sein wollen: konzentrieren Sie 
Ihren It-Platten-Einkauf bei uns! Dann können Sie allen Wünschen 
Ihrer Kundschaft hinsichtlich Güte, Eignung und Preis gerecht 
werden und haben auch selbst die unbedingte Gewähr für erst
rangige W are sowie schnelle Lieferung. Bei Ihren Angeboten 
wollen Sie aber stets beachten, daß die besseren It-Qualitäten 
durch gesteigerte Sicherheit und längeres Halten Vorteile bringen. 
W er sich von uns bedienen läßt, erlebt keine Klagen aus Ver- 
braucherkreisen, schafft und erhält sich zufriedene Kunden und 
macht so ein sicheres Geschäft.

Verlangen Sie bitte die recht interessante 
Hoch-Polypyrit-Broschüre.

Diese Schrift g ib t Ihnen und Ihren Abnehmern wertvolle Auf
schlüsse über It-Platten Im allgemeinen sowie über Hoch-Polypyrit 
im besonderen.

Lieferung nur durch den Handel

Pahlsüü Gummi-undAsbest-Gesellschaft/Düsseldorf-Rath
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Verfahren zur Herstellung von zelligem oder porösem Kautschuk 
aus Kautschukmilch. DRP. 655 722, K l.  39b, G. 9, fü r  In te rn a tio n a l L a te x  
Processes L td ,, St. P e te r P o rt, G uernsey, K a n a lin se ln ; U go  Pesta'lozza, 
M a ila nd , I ta lie n ; I. 51 357, 3, Jan, 1935; G ro ß b rita n n ie n  8. Jan, u. 12. Dez. 
1934. F ü r  d ie  H e rs te llu n g  von  ze lligem  oder porösem  K a u ts c h u k  (w o r
u n te r so lche r K a u tsch u k  zu ve rs tehen  ist, dessen Z e llen  en tw e de r in  V e r 
b indung  stehen oder n ich t) k e n n t m an eine R e ihe  von  V e rfa h re n , um 
d ie  Z e llb ild u n g  in  der K au tschukm asse  h e rbe izu füh ren , d a ru n te r eines, 
w onach  de r K au tschukm ilchm asse  e in  G asgem isch zugesetzt w ird , in  
dessen G egenw art d ie K o a g u la tio n  de r D ispe rs ion  v o r sich geht. A lle  
diese V e rfa h re n  sind an sich zw a r re c h t b rauchba r, doch w a r es m it 
großen S c h w ie r ig k e ite n  v e rk n ü p ft, sie auch zu r H e rs te llu n g  andere r 
A r te n  vo n  K a u ts c h u k  zu benutzen . E in e  w e se n tlich  g röß ere  F re i
zü g ig ke it w ird  nun gemäß d e r E rfin d u n g  e rre ich t, indem  man einen 
besonders und fü r  s ich h e rg e s te llte n  Schaum  be im isch t, und zw ar 
nach dem Patentanspruch w ie  fo lg t: „V e rfa h re n  zur H e rs te llu n g  von 
ze lligem  oder porösem  K a u tsch u k  aus K a u tsch u km ilch  oder derg le ichen  
du rch  K o a g u la tio n  der D isp e rs io n  in  G egenw art vo n  in  ih r  v e rte ilte n  
Gasblasen, dadurch  gekennze ichne t, daß de r D ispe rs ion  ein fü r sich 
h e rg e s te llte r Schaum  auf dem die B lasen  b ild e n d e n  Gase in  der ge
w ünsch ten  M enge und m it der gew ünschten  F e in ib la s ig ke it be igem isch t 
w ird ."  A n  H a n d  vo n  zw e i B e is p ie le n  is t  im  e inze lnen  e r lä u te rt, w e lche  
K au tschukd ispers ionsgem ische  anw endbar und w ie  diese zu behande ln  
sind.

Anlage zum Vulkanisieren endloser Kautschukerzeugnisse, insbeson
dere endloser Keilriemen. DRP. 650 956, K l. 39a, G r. 11/05, fü r  D ip l.-  
In g en ie u r G u s t a v  R o e s e ,  O snabrück; R. 92 999, 2. A p r i l  1935. 
End lose  K autschukerzeugn isse , w ie  z. B. B ände r ode r R iem en, ha t man 
b is lang  m eistens in  de r W e ise  v u lk a n is ie rt, daß man sie in  V u lk a n is ie r 
pressen b e a rb e ite te . D u rch  d ie  absatzw eise B ehand lung  in  de r Presse 
ergaben sich jedoch  m itu n te r  U n g le ich m ä ß ig ke iten  der F e rtig w a re n , 
was gemäß der vo rlie ge n d e n  E rfin d u ng  dadurch  v e rm ie d e n  w ird , daß 
man zum V u lk a n is ie re n  eine V o rr ic h tu n g  b e n u tz t, d ie  aus e ine r an s ich  
be ka nn te n  h y d ra u lis ch  gesteuerten  S treckan lage  und  e ine r V u lk a n is ie r 
trom m e l besondere r B a u a rt b es teh t. D em zufo lge  la u te t de r Patent
anspruch: „A n la g e  zum  V u lk a n is ie re n  end loser K autschukerzeugn isse , 
insbesondere  end loser K e ilr ie m e n , u n te r  V e rw e n d un g  e ine r V u lk a n is ie r 
m asch ine  m it  o rts v e rä n d e r lic h e r V u lk a n is ie r tro m m e l und endlosem  
D ru ckba n d , gekennze ichne t du rch  eine an sich bekann te , auf d ie  
R iem enlänge e in s te llb a re  h y d ra u lis ch  gesteuerte  S tre c k v o rr ic h tu n g  m it 
m it t le re r  H a ls lage rung  de r S pannw alze und  achsenpa ra lle l dazu a n 
g eo rdne te r V u lk a n is ie r tro m m e l m it e ine r in  d e r T ro m m e lm itte  a n g re i
fenden h y d ra u lis ch  gesteuerten  F ü h ru n g  zum A u s fa h re n  de r T ro m m e l.“ 
M an  ka n n  also den R iem en w ä h re n d  des V u lka n is ie re n s  b e lie b ig  an 
spannen und in fo lg e  der A u s fa h rib a rke it der T ro m m e l jede gew ünschte  
E n tfe rnu n g  bzw , Länge e ins te llen .

Reichs-Patente
Anmeldungen
Klasse
3ib. 8. N, 39 565. F r ie d r ic h  N iehaus &  Co., Ess en. Knieschützer aus 

Gummi. 22. J u n i 1936. Ausge l. 27. Januar 1938.
39a. 10/03. J. 51 336. In te rn a tio n a l L a te x  Processes, L im ite d , St. P e te r 

P o rt, G uernsey, K a n a lin se ln ; V e r tre te r :  D r. C. W iegand  und 
D r. E. W iegand, P a te n ta nw ä lte , B e r lin  S W  61. Verfahren zum 
Herstellen von Kautschukfäden oder dergleichen. 27. D ezem 
ber 1934. G ro ß b rita n n ie n  28. D ezem ber 1933. A usge l. 27. Jan. 1938. 

39a. 11/01, S, 114 485. Eugen 'Sachs, B e rlin -H a lensee , Verfahren zum 
freien Vulkanisieren von Kautschukwaren. 25. J u n i 1934. Ausge l. 
27. Ja n u a r 1938.

71a. 3/01. S. 113 999. Socié té  A n o n ym e  des E tab lissem ents  H u tch inson , 
P aris ; V e r tre te r ;  E. M e iß ne r, D ip l.- In g . W . M e iß n e r un d  D ip l.- In g . 
H, T ische r, P a te n ta nw ä lte , B e r lin  S W  61. Verfahren zur Her
stellung von wasserdichten Schuhen und Stiefeln. 17. M a i 1934. 
F ra n k re ic h  26. J u n i 1933. A usge l. 27. Ja n u a r 1938.

75c, 25. E. 47 753, A d o lf  E if fe r t  und R ich a rd  E if fe r t ,  W u p p e rta l-E lb e r
fe ld . Gummischeiben für Musterrollen, 17. D ezem ber 1935. Ausge l. 
27. Januar 1938,

Erteilungen
Klasse
39b. 10. 656 714. (Bruno G is leno  Calise, P a ris ; V e r tre te r :  D r .-Ing. 

G. B re itu n g  und  D ip l.- In g . H . M arsch , P a te n ta nw ä lte , B e r lin  S W l l .  
Verfahren zum Regenerieren von A ltkautschuk. 13. N o ve m 
b e r 1935, C. 51 056. F ra n k re ic h  12. N ovem ber 1934.

47f. 22/70. 656 661. G o e tz e w e rk  F r ie d r ic h  G oetze, A .-G ., B ursche id .
Entlasteter Dichtungsring für Kolben, Stangen oder Wellen. 
2. D ezem ber 1934. G. 89 274.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse

30f. 1 426 846. E rn e s tin e  G u tscher, geb, K e lle r , S tu ttg a rt-B a d  C ann
s ta tt. Gleitschutz für Krankenstöcke m it Gummizwinge. 8. D e 
zem ber 1937. G . 21 538.

47lb. 1 426 445. B o w d e n  (Engineers) L im ite d , L o n do n ; V e r tre te r :  
P. M ü lle r  und D r. W . J. M ü lle r-B o ré , P a te n ta n w ä lte , B e r lin  W  15. 
Biegsamer Metallschlauch. 29. J u li 1935. B. 32 945. G ro ß b rita n n ie n . 
30. J u li  1934.

47f, 1 426 216. V e rita s  G um m iw erke , A .-G „  B e r lin -L ic h te r fe ld e  Ost.
Manschette zum Abdichten von Arbeitskolben. 8. D ezem ber 1937. 
V . 10 418.

47f. 1 426 285. G ustav Huhn, B e rlin -T e m p e lh o f. Stopfbuchsenpackung 
m it Graphitring für Stangen, sich drehende Wellen oder Spin
deln. 3. D ezem ber 1937. H . 40 294.

MOOSGUMMI

ZE LLK A U TS C H U K
G.M.B.H. A A C H E N

porçellan-
tauchformen

n

\

L*J

die allen Anforderungen genügen, gibt 
es wohl nicht. Vermutlich ist ein W e rk 
stoff mit solchen Eigenschaften über
haupt nicht vorhanden

Aber —
wenn Porzellanformen

das Zeichen tragen, können
Sie sicher sein, daß sie diesem Ideal
zustand so nahe kommen, wie es tech
nisch nur möglich ist

Machen Sie einmal einen Versuch mit 
unseren Porzellantauchformen

Preislisten und Musterformen stehen 
zu Diensten

Porzellanfabrik

Ph. Rosenthal & Co., AG
Abt. C

Marktredwilj/Bay. Ostmark
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.Augsburg. „ S c h m i d t  &  ¡ S c h u h m a n n “ , G roß hande l m it te c h 
nischen O e len  und  F e tte n , B e tr ie b ss to ffe n , G um m ibe re ifungen  sow ie 
ve rw an d te n  A r t ik e ln  i(A 522), D ie  o ffene H ande lsgese llscha ft ha t sich 
aufgelöst, M a x  S ch m id t is t  je tz t A lle in in h a b e r. E in z e lp ro k u ra  M a ry  
S chm id t b le ib t fü r  d ie E in ze lfirm a  bestehen. A ls  G ese llscha fts firm a  
erloschen,

Berlin. D  r  e s. B r ö n n e r  K e i h l  K o s b a d t ,  W ir ts c h a fts p rü fe r  
und S te u e rb e ra te r; D r. H, M ü l l e r ,  S te u e rb e ra te r; ¡ R e i c h s 
d e u t s c h e  T r e u h a n d - [ R e v i s i o n ,  A .-G . Neue A dresse ; B e r
lin  W  8, F r ie d r ic h s tr , 171, E cke  F ranzös ische  ¡Straße (nahe U n te r  den 

inden). Neue F ernsp rechnum m er; Sam m el-N r. 116 881.
Bergedorl. D e u t s c h e  K a p  - A s b e s t  - W e r k e  , A .-G . D ie  P ro - 

ura  fü r R u d o lf Loers, B e rgedo rf, is t e rloschen. Dem  D ip lo m ka u fm a n n  
a rtm  F r ie d r ic h  W ilh e lm  S chw and t, B e rgedo rf, is t P ro ku ra  e r te ilt .  

y v e r t r i t t  d ie G ese llscha ft in  G em einscha ft m it e inem  V o rs ta n d sm it-  
g led oder einem  anderen P ro ku ris te n .

ielefeld. G u m m i  s c h u h - I m p o r t g e s e l l s c h a f t  m. b. H. 
n  erm ögen der G . m. b. H . is t m it A k t iv e n  und Passiven u n te r  A u s - 

(TT * ei\  L iq u id a tio n  auf d ie  ¡Firma W i l h e l m  ¡ B o h l e  in  B ie le fe ld  
' A  ” 64) übergegangen. D ie  F irm a  der G. m. b. H . is t e rloschen.

A ^fr ', ^ f es<̂ en- B r a u n e ,  G. m. b, H „  In g e n ie u r-B ü ro  fü r  L ie fe ru n g  und 
V p i  e( Un“  von  M asch inen, H a n d e l m it techn ischen  ¡B edarfsa rtike ln , 

r vetungen, ¡Lü ttichaustraße 26. D ie  G e se llscha fte rve rsam m lung  vom  
r ezem ber 1937 ha t beschlossen, das V erm ögen  der G ese llscha ft 

p 'ue o l tene H ande lsgese llscha ft u n te r  der F irm a  B r a u n e  &  Co .  
eo ra ^f,n du rch  U m w a n d lun g  ohne A b w ic k lu n g . P e rsö n lich  haf- 

d  e ese llscha fte r: R u d o lf  ¡Braune, Ingen ieu r; E rn e s tin e  M a rth a  
ne, geb. P ekrun , be ide  in  D resden. O ffene  H ande lsgese llscha ft.

s c lTaSfe} ^ 0n  a B 1 ' s c h e G u m m i -  u n d  A s b e s t - G e s e l l -
Hösel Dt- Alik , Esser in  D üsse ldo rf, H e in r ic h  S chw arz in
ist G p ta m tn r *e lIi  *n D ü sse ldo rf und D r. H e in z  W it t le r ,  daselbst,
is t O esam tp roku ra  zu ,e zw e ien  e r te ilt .

o - e s T n s r V ' f f 1' L n ä n m e i n e  G u m m i r e i f e n ,  ¡ H a n d e l s -  
fnnrf n  m i 'Du-i*gH Beschluß der G ese llscha fte rve rsam m -
A i 1 R a e^ m ^ er is t d ie U m w and lung  der (G esellschaft u n te r
j tt U er A b w ic k lu n g  d u rch  U ebe rtra g un g  ih res Verm ögens auf
t . auP tgese llscha fter, den K a u fm an n  G ustav D ö rfl in g e r in  F ra n k - 
r iir . . M -t d e r das H ande lsgeschäft u n te r der F irm a  „ G u s t a v  

o r  i  n g e r  , ¡ v o r m a l s  A l l g e m e i n e  ¡ G u m m i r e i f e n  
e ^ e. ® ® 1 1 s c h a f  t “  in  F ra n k fu r t  a. M . fo r t fü h r t,  beschlossen 

loschen ° ls^ e r l^ e G ese llscha ft m it b e sch rä n k te r H a ftu ng  is t e r-

gr H ann o ve r-D ö h re n . P l a s t o p a c k - W e r k e  R.  A l d a g ,  G . m.
b- H., o topfbuchsenpackungen , H ild e sh e im e r Chaussee 14. Das V e r 
mögen der F irm a  is t du rch  die Beschlüsse der G enera lversam m lungen

vom  31. D ezem ber 1937 und 13. Januar 1938 u n te r A ussch luß  der 
L iq u id a tio n  auf d ie F irm a  P l a s t o p a c  k  - W e r k e  R.  A l d a g ,  ¡Han
nover, ü b e rtragen  w orden, d ie das H ande lsgeschäft w e ite r fü h r t.  In 
haber is t der ¡D ip lom kaufm ann W ilh e lm  N u tt  in  ¡Hannover.

Konstanz. K o n s t a n z e r  V u l k a n i s i e r a n s t a l t  H.  O n t r u p  
&  Co .  D ie  K om m and itg e se llsch a ft is t aufge löst. ¡Die P ro k u ra  des Josef 
R is t is t erloschen. Das ¡Geschäft is t auf K a u fm an n  Jose f R is t in  K o n 
stanz übergegangen und w ird  von  ihm  u n te r der b ishe rigen  F irm a  fo r t 
ge führt.

Krefeld. M it  W irk u n g  vom  1. Januar 1938 w u rde  d ie  b ish e rig e  F irm a  
L i e s e n  &  Co ,  i n J. &  P. K l e i n e w e f e r s  um benannt. D ie  R ech ts 
fo rm  der o ffenen  H ande lsgese llscha ft w ird  be ibeha lten . Schon se it 
ih re r  G rün d u n g  im  Jah re  1907 gehörte  d ie  F irm a  L iesen  &  Co, zu den 
U n te rnehm ungen  der F a m ilie  K le in e w e fe rs , D iese r Tatsache w ird  n u n 
m ehr auch in  dem F irm ennam en  R echnung getragen. D ie  F irm e n ä n d e 
rung  b r in g t k e in e r le i sonstige A ende rungen  im  In n e rn  oder A eußeren  
des U nte rnehm ens m it sich. Das F a b rika tio n sp ro g ra m m  um faß t u n v e r
ä n d e rt; ¡Economiser, L u fte rh itz e r, R e cu pe ra to ren , W in d e rh itz e r , W ä rm e 
austauscher, [R aum heizapparate  „L ie s c o th e rm ", G rauguß, L e ic h tm e ta ll
guß, Chrom guß. D ie  F irm a  w ird  auch w e ite rh in  du rch  d ie  pe rsön lich  
ha ftenden  und jede r fü r  s ich a lle in  ve rtre tu n g s b e re c h tig te n  G e se ll
scha fte r D r. Ing . e. h. Jobs. K le in e w e fe rs  und D ip l.- In g . P au l K le in e 
w efers, sow ie  durch  die P ro k u ris te n  D ire k to r  H u b e rt Schm itz, D ip l.-  
Ing. H e in r ic h  T rue lsen , V ic to r  Baum , V e rk a u fs le ite r, und D r. W e rn e r 
T re lenbe rg , ¡Syndikus, von denen im m er zw e i gemeinsam  ze ichnungs
b e re c h tig t sind, v e rtre te n . O bering . W a lte r  S ch ü le r w u rde  H and lungs
v o llm a c h t e r te ilt .  D ie  W erksan lagen  be finden  sich w ie  b ishe r in 
K re fe ld , B e n ra de rs tr. 45. N ach w ie  v o r is t d ie  F irm a  du rch  engste 
Z usam m enarbe it und e in h e itlic h e  L e itu n g  m it ih rem  Stammhaus, der 
F irm a  Joh. K le in e w e fe rs  Söhne, o ffene H ande lsgese lscha ft in  K re fe ld , 
gegr. 1862, verbunden . Das V e rka u fs - und P ro je k tb ü ro  in  B e rlin , B e r
lin  N W  87, Less ingstr. 25, u n te r L e itu n g  von  Ing. C h ris tia n  K irc h h o lte s , 
und  das V e rk a u fs - und P ro je k tb ü ro  in  W ien , W ie n  I, R iem ergasse 14, 
u n te r L e itu n g  von  D ip l.- In g . S ie g fr ie d  L a ch e r w e rde n  auch u n te r der 
neuen F irm a  u n ve rä n d e rt fo rtg e fü h rt. D en be id e n  vo rgenann ten  H e rre n  
w u rde  H a n d lu n gsvo llm a ch t e rte ilt .

gr. Leipzig. A h n e ,  A u r i c h  &  Z o b e l ,  G. m. b. H „  G um m i-, 
A sb e s t- und T re ib r ie m e n -F a lb rik la g e r, G roßhand lung , O ele und te c h 
n ische A r t ik e l,  C 1, R oschers tr. 23. Das V erm ögen  de r G . m. b. H . is t 
u n te r A ussch luß  der L iq u id a tio n  durch  G ese llscha fte rbesch luß  vom  
23. D ezem ber 1937 au f den a lle in ig e n  G ese llscha fte r, A r th u r  A u r ic h  in  
Le ip z ig , ü b e rtra ge n  w orden . D e r E rw e rb e r fü h r t das H ande lsgeschä ft 
u n te r  de r F irm a  A h n e ,  A u r i c h  &  Z o b e l  in  L e ip z ig  fo rt.

Liegau-Augustusbad. H e r b e r t  H e ß .  D ie  F irm a  la u te t k ü n ft ig : 
G u m m i w e r k  H e r b e r t  H e ß .

Nordenham. N o r d d e u t s c h e  S e e k a b e l w e r k e ,  A .-G . Dem 
K au fm ann  ¡Eduard S chucha rd t, dem O be rin g e n ie u r E rn s t S tud t, dem 
K au fm ann  F r ie d r ic h  R u d lo ff, sä m tlich  in  N ordenham , is t d e ra rt P ro ku ra  
e r te ilt ,  daß je d e r P ro k u ris t in  G em e inscha ft m it e inem  V o rs tands-

* * * * * * * *

Lohn - R egeneration
Unter Beibehaltung der Farbe des 
Ausgangs - Materials Höchste 
Werte bei geringsten Verlusten

Hierfür nur ein Beispiel:

Protektoren-Regenerat
Ringproben nach amtlicher Feststellung: 

Festigkeit 105kg, Dehnung 362%

Alterung:
Festigkeit 1,7 %, Dehnung 10 %

Al le Qual i täten prompt l ieferbar

Ulrich & Co., Regenerierwerk K.-G.
Ladenburg a. Neckar ■ Telegramm-Adresse:  Ulr ich-Gummi

A l l e i n v e r t r i e b :  G u s t .  H a n s i n g  & B a z o c h e
Hamburg 8, Große Reichenstraße 79 ■ Telegramm - Adresse: Hansingus
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m itg lie d  oder m it e inem  anderen  P ro k u ris te n  zu r V e rtre tu n g  der 
G ese llscha ft b e re c h tig t is t. D ie  P ro k u ra  des D ire k to rs  L u d w ig  S chne id t 
m  N ordenham  is t m it W irk u n g  vom  1. Ja n u a r 1938 erloschen.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Bamberg. E l e o n o r e  K r a p p m a n n ,  In h ab e r: K rappm ann , 

E leonore, S tanze rm  in  B am berg, G u m m ive ra rb e itu n g  und  e le k tris ch e  
B e d a rfs a rtik e l.

Berlin. B e r l i n e r  K ü n s t l e  d e r  - W e r k s t ä t t e n  E.  D a h e r  
&  G o., A le x a n d r in e n s tr . 95/96. K o m m a n d itg e se llsch a ft se it 15. J u n i 1937. 
P e rsön lich  ha ftende  G e se lls ch a fte r sind S a ttle rm e is te r E m il D aher, 
™ m/ , .kaU m änn ischer A n g e s te llte r  S ilv io  Hülse, B e r lin ; F e in täschne r 
M a x  M ärschenz, B e r lin . Z u r V e rtre tu n g  de r G ese llscha ft s ind je zw e i 
der p e rsö n lich  h a ftenden  G ese llscha fte r gem e inscha ftlich  ode r je  e iner 
von ihnen  gemeinsam  m it e inem  P ro k u ris te n  b e re ch tig t. Es is t ein 
K o m m a n d itis t b e te ilig t.

Berlin. E u  g e n L  e h r  , G . m. h. H., E in -  u nd  V e rk a u f v o n  ¡Industrie 
bedarf, N W  40, W e rfts tr .  11. D u rc h  G ese llscha fte iibesch luß  vom  30. N o 
vem ber 1937 is t d ie U m w a n d lun g  der G ese llscha ft in  e ine K o m m a n d it
gese llscha ft m it  de r F irm a  E u g e n  L e h r ,  K .-G ., m it  dem S itz  in  
Beuthen , O.-S., und  e ine r Zw eign iede rlassung  in  B e r lin  du rch  U e b e r- 
tragung ih re s  V erm ögens u n te r A ussch luß  der L iq u id a tio n  auf d ie neu 
e rr ic h te te  K om m a n d itg e se llsch a ft beschlossen w orden . Sie bes teh t aus 
fo lgenden G e se llscha fte rn : K a u fm an n  Eugen L e h r in  B eu then , O.-S., 
als p e rsö n lich  h a ften d e r G e se llsch a fte r und K a u fm ann  H ugo L e h r in 
B euthen , O.-S., als K o m m a n d itis te n . D ie  a lte  F irm a  is t erloschen,

ßerlin-Baumschulenweg. E, M a s a r e y  &  C o „  G roß hande l m it  zahn
ä rz tliche n , ch iru rg isch e n  und m ed iz in ischen  A r t ik e ln ,  sow ie  F a b r ik a t io n  
derselben, B od e lsch w in g h s tr. 24. In h ab e r je tz t: A r th u r  H e rfu r th , K a u f
mann, B e rlin . D e r U ebergang der in  dem B e tr ie b e  des G eschäfts b e 
g ründe ten  F orde ru n g e n  und  V e rb in d lic h k e ite n  is t be i dem E rw e rb e  
des G eschäfts du rch  A r th u r  iH e rfu rth  ausgeschlossen,

Freiburg (Breisgau). H e i n r i c h  I h r i g ,  techn ische  G um m i- und 
A sb e s tfa b rik a te , S a lzstr, 9. In h ab e r H e in r ic h  Ih rig , K au fm ann  in  F re i
burg  i. B r, A m  20. ¡Dezember 1937.

Leipzig. C a r l  K a l v e r a m ,  In g e n ie u rb ü ro  und H a n d e lsve rtre tu n g  
in  techn ischen  A r t ik e ln ,  ¡N 22, Q u e d lin bu rg e r S tr. 19. In h a b e r: C arl 
K a lve ram , Ingen ieu r, L e ip z ig . P ro k u ris te n : A lb e r to  P edro  F ranc isco  
K a lve ra m  und H e in r ic h  K o n s ta n tin  K a lve ra m , be ide  in  Le ipz ig . Sie 

d ü rfe n  die F irm a  nur gemeinsam m ite ina n d e r v e r 
tre te n .

Jubiläen
Leipzig. A m  8. F e b ru a r begeht der in  D eu tsch land  

und  im  A us la n d e  gut beka nn te  G um m ifachm ann 
H e rr R i c h a r d  Z o c h e r ,  W  33, D em m e rin g - 
straße 100, in  ge is tige r und  k ö rp e r lic h e r  F risch e  sein 
50jähriges B ranchen jub iläum . E r is t se it 33 Jah ren  
in  F achkre isen  geschätzt und g ründe te  seine ¡Firma 
u n te r g le ichem  Nam en am 1. A p r i l  1905.

Aus dem Fahrrad- und Automobilfach
Zittau. M o to rfa h rz e u g fa b r ik  P h ä n o m e n - W e r k e  G u s t a v

V n r in h ro 'f  t ? '  Dtlet D lv ld e n d e  w u rde  au f 8 P rozen t gegen 6 P rozen t im  
V o rja h re  festgese tzt davon 2 P rozen t s to c k p flic h tig . In  den A u fs ic h ts 
ra t n eugew ah lt w u rd e  B a n k d ire k to r  D r. Hans K ö rn e r  von  de r A d ca - 
D resden. D e r ¡G eschäftsverlau f sei nach w ie  v o r  gut.

Handelsgerichtliche Eintragungen

B e rlin , w . B e y e r  &  C o ., A u to re ife n , R underneuerung , R e p a ra tu r 
und V e r tr ie b  von  A u to re ife n , N W  21, A l t  M o a b it  97. O ffene  H an d e ls 
gese llscha ft P e rsön lich  ha ftende  G ese llsch a fte r s ind: W e rn e r B eye r 
K au fm ann  B e rlin -S ch m a rg e n d o rf; H ans Scharfe, K au fm ann , B e r lin -  
H e rm sd o rf Z u r V e rtre tu n g  de r G ese llscha ft is t a lle in  d e r G ese llscha f
te r  Hans Scharfe  b e re c h tig t.

, , ^ eli n ' F y , a n z  K u s t e r . A u to te ch n isch e  S p e z ia la rtike l, H ande l m it 
und  H e rs te llu n g  von  au to techn ischen  S p e z ia la rtike ln , S 42, O ran ien - 
straße 75. In h ab e r: Ingen ie u r F ra n z  K u s te r, B e rlin . Das U n te rnehm en  
is t en tstanden du rch  U m w and lung  der K u s te r  &  M aro sky , G. m b H  
A u to te ch n ische  S p e z ia la rtike l.

Bernkastel-Kues. J o s .  A r  w e i l  e r ,  Inh ab e r: K au fm ann  Josef 
A rw e ile r ,  B e rn ka s te l-K u e s ; G eschäftszw e ig : H ande l m it A u to m o b ile n , 
A u to m o b ilz u b e h ö r und A u to m o b iltre ib s to ffe n  und R e p a ra tu rw e rk s tä tte .

Bernkastel-Kues. G e 'b r .  K u h n .  O ffene  H ande lsgese llscha ft. Z w eck : 
stätteUnd V e rka u f VOn K ra ftfah rze u ge n , M asch inen  und R e p a ra tu rw e rk -

Heidelberg. A  u t  o v e r  t r  i e b G e o r g  K o c h e r ,  K ra ftfah rze u ge , 
H ande l und R e p a ra tu r, B e rghe im er S tr. 26. In h ab e r: K au fm ann  G eorg 
K ocher, H e ide lbe rg .

„  J o n c k e r  &  R e n s c h ,  G roß  -und  K le in h a n d e l m it
K ra ftfah rze u ge n , A u to z u b e h ö r, A u to ö l und ve rw a n d te n  A r t ik e ln ,  R ö m er
straße 2-10. D ie  o ffene H ande lsgese llscha ft is t au fge löst. Leo Jo n c k e r 
is t nunm ehr A lle in in h a b e r,

Mannheim. R  i c h a r  d G u t j a h r  , H ande l m it M o to rrä d e rn  und B e 
tr ie b  e iner R e p a ra tu rw e rk s tä tte , N e c k a rv o rla n d s tr. 23. In h ab e r is t 
R icha rd  G u tja h r, K au fm ann, M annhe im .

Vom Ausland
(R.) Avaldanes (¡Norwegen). D ie  A . S. V i k i n g  O l j e k l ä d e -  

f a b r i k ,  H e rs te llu n g  von  O e ltuch, änderte  den Nam en in 
A. S. K o r m t  O l j e k l ä f a b r i k .

Neugründungen
(R.) K a rlsham n  (Schweden). K a r l s h a m n s  B i l a k t i e b o l a g ,  

A u to m o b ilh a n d e l usw. K a p ita l:  25 000 K r.

(Cz.) Lwow. M. Z i e g l e r  &  S. L i s c h e ,  L u kas iew sk iego  4. H a n d 
lung  m it G um m iw aren  und ve rw a n d te n  A r t ik e ln .

KREIDE blütenweiß-feinstgemahlen
liefern seit Jahrzehnten an Gummi-, Kabel- und sonstige chemische Fabriken

Schmidt, Retsch & Co., Wunsiedel 1
(Bayer. Ostmark)

L. Globeck&Fricke
Inhaber: Bruno Fricke

Berlin NW 21, Stromstr.47

Dulhoniffe^^
j eder  Art und Größe für 
s ä mt l i c h e  Gebiete der

Hart-Uno UJeichgummi-JnöuftrteSchnellmesser
für

Gummiplatten

W ir  fabrizieren seit über 25 Jahren :

D i c h t u n g s m a s s e  D I A M A N T
für Motor- und Getriebegehäuse etc.

Autokühler - Dichtungsmittel D IA M AN T
in Kapseln und Dosen

S C H L E IF M ITTELW ERK KAHL, KAHL am  M ain

HARTMANN
Oie wunderbar weiche Damenbinde

Sorten und Preise:
N O RM AL RM

i. Karton zu 10 Stück Eink. 0,59 
(gangbarste) Verk. 0,90

EXTRA
i. Karton zu 10 Stück Eink. 0,72 
(größer als „Normal") Verk. 1,10 

ULTRA
i. Karton zu 10 Stück Eink. 0,33 
(i. Nefzschlaudi) Verk. 0,50 

Neuzeitliches Reklame - Material 
steht gerne zur Verfügung!

PAUL HAR TM AN N a .g . H E ID E N H E IM  (Brenz)

Ein großer Erfolg:

S A M U - samtweich“
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Bezu$squeUe*-Ai*fta9e*t
(Antworten an die Geschäftsstelle der „Gummi-Zeitung“  erbeten)

(Porto iür die Weitergabe ist beizuiiigen) 

a) Unbekannte Bezugsquellen:
Nr. 245. W e r is t H e rs te lle r der „Sigurd“-Treibriemen?
Nr. 256. W e r fa b r iz ie rt „Gummelour“-M atten?
Nr, 258. W e r is t F a b rika n t von Bojen aus Gummi, 75— 100 cm 

groß fü r F lugp lä tze?
Nr. 264. W er fa b r iz ie rt Schuhschutzkappen aus Gummi fü r 
u to fahre rinnen  m it S tem pel „Schu Schu“  D R G M .?
Nr, 268. W e r is t F a b rika n t des Kunststo ffes „Duropan“ ?
Nr. 269. W e r s te llt „Novolin“ Preßwasserzusatz her?
Nr. 273. W e r ist H e rs te lle r von Gatke's molding powder?
N r. 275. W e r s te llt den Geradehalter „Aufrecht“ her?

. 2?9. W e r ist H e rs te lle r de r gesetzlich geschätzten In jek-
lonsduschen aus Gummi, blau, sehr dünn, biegsam und an einem 

einen A lum in ium v ie reck  befestig t?
Nr. 280. W e r is t F a b rik a n t von „Polycosal“ ? 

r. 288. W e r is t H e rs te lle r der Reinigungsmasse für Schweiß- 
äpparate „Puratylen“, „Frankolin“ und „H erato l“ ?

i .  89. W e r s te llt schwach dehnbare, fa rb ige  Trikotstoffe mit 
ummi durchwebt, gummiert oder belegt, her, die auch abwasch-

^ „ er is t c*er H e rs te lle r von Nasenformern aus Gummi und Celluloid?

hanke“ ?̂  ^er ’St êr F a b rik a n t der Staufferbüchsen „Stahl- 

heF? ^ er E lektro-Inhalierapparate „M arke —  Prim “

N r. 296. W e r fa b r iz ie rt Bebänderungen für Atemschützer usw. 
aus strammem Gummiband kom plett m it Schlaufen und Haken?

N r. 298. W e r is t H e rs te lle r des Treibriemen-Einschmiermittels  
„W ybatin“ ?

N r. 299. W e r is t F a b rik a n t der D r. W eber’s Kiefer-Massage- 
Zahnbürsten?

N r. 300. W e r s te llt die Packsalbe U ltra  „Hydra" her?

N r. 301. W e r fa b r iz ie rt den Gummi-Ersatz „W ig la“ ?
N r. 302. W e r is t H e rs te lle r von Riesen-Gummifiguren von 15 

bis 20 m Länge, aufblasbar?
N r. 308. W e r is t H e rs te lle r von Schraubverschlüssen für W ärm 

flaschen?
N r. 309. W e r s te llt Vinyläther-Produkte her?
N r. 310. W e r fa b r iz ie rt Gummiplatten, sogenannte Kuschen, für 

Gerberbäume?

Das Vergällen von Rüböl bei der Umsatzsteuer
Das V e rg ä lle n  von  R übö l, das zu r V e rw e n d un g  fü r  techn ische  Z w ecke  

b e s tim m t ist, m it  M in e ra lö l gesch ieht v o r de r W e ite rlie fe ru n g , um  d ie  
Besteuerung  m it de r F e tts te u e r zu ve rm e iden . Es is t nun auch m öglich, 
das R ü b ö l u n v e rg ä llt  zu techn ischen  Z w e cke n  zu ve rw enden . Es fra g t 
sich daher, ob de r H änd le r, de r R ü b ö l a n d e rw e it e rw irb t, es v e rg ä llt  
und im  G roß h a nd e l —  an andere U n te rn e h m er oder B ehö rden  —  
w e ite r l ie fe r t ,  den A n s p ru c h  auf den erm äßigten. S teuersa tz von  P ro 
zent aus dem G runde v e r lie r t ,  w e il ve rg ä llte s  R ü b ö l e ine andere 
M a rk tg ä n g ig k e it als re ines R ü b ö l hä tte . D e r R e ichs finanzho f ha t sich 
in  e inem  U r te i l  vom  16. D ezem ber 1937 (V. A . 387/ 37 R S tB l. 38 S. 48) 
auf den S ta n d p u n k t ges te llt, daß tro tz  besonderen  G rundes fü r  d ie  
V e rg ä llu n g  eine andere M a rk tg ä n g ig k e it angenom m en w e rde n  müsse, 
und d ie  S teuerve rgünstigung  versag t. In  de r B egründung, die fü r ähn 
lich e  V orgänge von  g ru n d sä tz lich e r B edeu tung  ist, w e is t der R e ichs
fin a n zho f da rau f h in , daß d u rch 'd a s  B ehande ln  des e rw orbenen  G egen
standes nach der V e rkeh rsau ffassung  k e in  neues V e rke h rsg u t, k e in  
G egenstand andere r M a rk tg ä n g ig k e it en tstehen dü rfe  (U m sstg. § 12 
A bs. 1). D e r B e g r if f  der B e  - o d e r  V e r a r b e i t u n g  sei d a m it e in 
h e it lic h  fü r  a lle  h ie r fü r  in  B e tra c h t kom m enden  V o rs c h rifte n  geregelt. 
D ie  V erkehrsau ffassung  sei aber dann n ic h t m ehr zu p rü fen , w enn 
schon aus den V o rs c h rifte n  des Gesetzes und der D u rch fü h ru ng s 
bestim m ungen u n m itte lb a r  he rvo rg e h t, daß du rch  eine b es tim m te  B e 
handlung  ein neues V e rke h rsg u t entstehe. Das M i s c h e n  von  
O e l e n  usw. sei aber nach dem V e rze ich n is  der „besonde rs “  zu 
gelassenen B e- u nd  V e ra rb e itu n g e n  nach de r E in fu h r als schäd lich  
anzusehen. A u c h  aus sonstigen G esetzesbestim m ungen (U m sstD B . §§ 21 
A bs, 1 Z if fe r  4, 22 A b s . 1 Z if fe r  2) sei zu schließen, daß das M ischen  
von  O elen nach A uffassung  des G esetzgebers ein neues V e rke h rsg u t 
en ts tehen  lasse. A u s  w e l c h e m  G r u n d e  das Oe! gem ischt w ird , 
sei be langlos, insbesondere, daß das B e a rb e ite n  auf s teue rliche  V o r 
s c h rifte n  zu rü ckzu fü h re n  sei. D ies tre ffe  gerade be im  V e rgä llen , d. h. 
zum m ensch lichen  Genuß U nb rauchba rm achen  der W a re  zu. E n ts p re 
chendes ge lte  fü r  das V e rg ä lle n  vo n  B ra n n tw e in  u n d  Salz. Be lang los 
sei, daß frü h e r auch re ines R ü b ö l als S ch le if-  ode r B re n n ö l beze ichne t 
sei. M it  T re u  un d  G lauben  habe d ie  a lle in  nach de r V e rkeh rsa n sch a u 
ung zu en tsche idende F rage n ich ts  zu tun. f

HARTGUMMI
verwendet für:

I
 K ä l f im e  „Hercules“ u. „Sägemann“

TechnischeHartgummi-Artikel

Schutzgummierungen für die chemische 
Industrie, Elektroisolationen, Hartgummi 
in Platten, Rohren, Stangen

Raucherartikel
Rohware für die Füllhalter- und Artikel 
für die optische Industrie

Chirurgische Rohpressungen

KUNSTSTOFFE

I
und zwar:

Kunttharzfchnellpreßmaffe , Fa tu ran*

Hartpapier Marke ,Nyhax' 
Hartgewebe Marke ,Nyhatex‘

in Platten, Stangen, Rohren für die Elektro- 
und Maschinenindustrie

NEW.YORK HAMBURGER GUMMI-WAAREN COMPAGNIE
Angeschlossen: Dr. Heinrich Traun & Söhne G. m. b. H. 
HAMBURG 33, HUFNERSTRASSE 30

REKORD-GUMMIFABRIK
HERBERT L INDEMANN &  C O .

BERLIN N 65, Fennstraf)e27

Spezialfabrik für

6(hummmgummi
ntoosgummi
Leichte und nervige Qualitäten von besonders 
guter Alterung

Platten - Rundschnüre ■ Profile 
Formstücke - Walzen
in hervorragend sauberer Ausführung in allen 
Farben

2 5 j ä h r i g e  E r f a h r u n g !
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ioU- und Ueekektstmeu
Zum Ausnahmetarif 23 B 9 (Ruß). M it  G ü lt ig k e it  vom  13. J a n u a r  

1938 w u rde  als V e rsandbahnho f „ H a r b u r g  - W i l h e l m s b u r g  
N o r d "  nachgetragen.

Einfuhrzollbehandlung verschiedener Waren in Kanada. Das ka n a 
d ische D e p a rtm e n t o f N a tio n a l R evenue ha t am 25. O k to b e r 1937 e in  
M em orandum  herausgegeben, das u. a. nachstehende A nw e isungen  übe r 
die K la ss ifiz ie ru n g  gew isser W a re n  nach dem kanad ischen  Z o ll ta r if  
e n th ä lt:
K n i e k i s s e n  und andere ähn liche  Sitze,

Bänke, Bodenkissen  o de r Fußbänke w erden  
nach T a r ifn r. 519 v e rz o llt  .................................

A b n e h m b a r e  S i t z e  oder K issen, m it 
B aum w o lle , H o lz w o lle , K a p o k , S chw am m 
gum m i ode r ähn lichen  S to ffe n  g e fü llt, auch 
solche, d ie  m it F ed e rn  versehen s ind und 
eigens zu r V e rw e n d un g  als S itze  fü r  S tühle,
B änke  und andere M öbe lgegenstände fü r  
W ohnungen, B üros oder Läden  h e rg e s te llt 
sind, w e rde n  nach T a r ifn r. 519 v e rz o llt  . . . .
B e t t i n l e t t e ,  L u f t m a t r a t z e n  und 

L u f t k i s s e n  aus G u m m ip la tte n  oder b e 
sonders da fü r v o rg e r ic h te te n  G ew eben w e r- 
nach T a r ifn r .  519a v e rz o llt  .................................  20 %  27U  %  3 0 %

Fracht für Kautschuk herabgesetzt aus Niederländisch-Indien. Aus
B a ta v ia  w ird  gem e lde t, daß die B a ta v ia  V ra c h te n  C onfe rence  o ff iz ie ll 
bekann tgem ach t habe, daß der F ra c h tp re is  fü r  K a u tsch u k  nach E uropa  
zum 1, A p r i l  1938 von 24 h fl a u f 21,50 h fl je  K u b ik m e te r, nach der 
O stküste  der V e re in ig te n  S taa ten  v o n  12 $ auf 10K  $ und nach der 
W e s tkü s te  der V e re in ig te n  S taa ten  von  11,75 $ auf 10,25 $ h e ra b 
gesetzt w ird .

Zollerhöhungen bei 234 Zollpositionen in Mexiko. A m  17. Januar 1938 
sind  d ie  im  A m ts b la tt  vom  18. Ja n u a r 1938 v e rö ffe n tlic h te n , auf G rund  
eines D e k re ts  des P räs iden ten  vom  31. D ezem ber 1937 e rfo lg te n  Z o ll
änderungen in  K ra f t  ge tre ten , die 234 Z o llp o s itio n e n  umfassen. A u c h  
deutsche A u s fu h ra r t ik e l s ind davon b e tro ffe n . D ie  Z o lle rhöhungen  so llen 
b i s  z u m  3 0 .. A p r i l  1 9 3  8 in  K ra f t  b le ib e n  und  am 1. M a i 1938 
w ie d e ru m  gesenkt w erden . D iese  Z o llände rungen  sind zur Verbesserung 
der Zah lungsb ilanz ve ro rd n e t w orden , um die E in fu h r z e itw e ilig  e inzu 
schränken. L a u t o ff iz ie lle r  E rk lä ru n g  des F ina n zm in is te rs  w erden  
W a r e n ,  d i e  v o r  d e m  18  J a n u a r  1 9 3 8  n a c h  m e x i k a -  
k a n i s c h e n  H ä f e n  v e r s c h i f f t  w u r d e n ,  von den neuen Z o l l
erhöhungen n ic h t b e tro ffe n , sondern u n te rlie g e n  den* b isherigen  Z o ll
sätzen. flp

Nützt die Erfahrungen anderer
lest Fachbücher!

Pünktliche Abgabe der Lohnnachweise
D ie M ehrzah l der m it ih ren  B e trieben  bei der Berufsgenossen

schaft fü r den E inze lhande l gegen B e triebsun fä lle  der G e fo lg 
schaft gesetzlich ve rs icherten  U n te rnehm er ha t den Lohnnach
w eis fü r das Jah r 1937 inne rha lb  der gesetzten F r is t e ingere icht. 
Zur Festste llung des Beitrages muß die Berufsgenossenschaft am 
12. F eb rua r 1938 m it der E i n s c h ä t z u n g  d e r  d a n n  n o c h  
s ä u m i g e n  B e t r i e b e  beginnen.

Dieses re ch tlich  n ich t an fechtbare V e rfah ren  bed ing t häufig 
fü r den U nte rnehm er w esen tlich  höhere B e iträge. Solche durch 
eigene U n p ü n k tlic h k e it ve rursachte  Belastungen sind gew iß fü r 
jeden ärgerlich . Außerdem  sind die M itg lie d e r der B e ru fs 
genossenschaft v e rp flic h te t, diese bei der D u rch führung  ih re r 
Aufgaben zu un ters tü tzen . Dazu gehört auch die Beachtung der 
auf gegebenen F ris ten . A n d e rn fa lls  entstehen durch d ie E in 
schätzung be i der Berufsgenossenschaft auch besondere V e rw a l
tungskosten, die im  Interesse des ve rs icherten  Berufsstandes v e r
m ieden w erden müssen.

E s  w i r d  d a h e r  e r w a r t e t ,  d a ß  a l l e  U n t e r n e h 
m e r ,  d i e m i t d e m L o h n n a c h w e i s n o c h i m V e r z u g e  
s i n d ,  n u n m e h r  i h r e r  g e s e t z l i c h e n  V e r p f l i c h 
t u n g  u n v e r z ü g l i c h  n a c h k o m m e n .  Sie verm eiden so 
auch m ögliche O rdnungsstrafen. f

Die Frage des Mengenrabatts bei Material
schwierigkeiten

N ach einem  E rlaß  des P re isb ildungskom m issa rs  vom  29. M a i 1937 
(Nr. 109/37) trä g t b e i M a te r ia ls c h w ie r ig k e ite n  das R is ik o  des M engen 
rab a tts  g ru n d sä tz lich  der L i e f e r a n t ,  Dem nach muß e in  L ie fe ra n t, 
der e inen A u ftra g  in  dem b e s te llte n  U m fange angenom m en h a t und 
dem tro tzd e m  d ie  v o lle  L ie fe ru n g  nach V ertragsabsch luß  in fo lge  der 
M a te r ia ls c h w ie r ig k e ite n  n ic h t m ög lich  ist, dem K unden  auch den fü r 
d ie b e s te llte  M enge in  F rage  kom m enden M e n g e n rab a tt geben. N u r 
w enn de r L ie fe ra n t von  vo rn h e re in  die A u s fü h ru n g  des A u ftra g e s  von 
dem V o rhandense in  des e rfo rd e rlic h e n  M a te r ia ls  abhäng ig  gem acht 
hat, kann  sich die R aba ttgew äh rung  nach der ta tsä ch lich  g e lie fe rte n  
M enge r ic h te n  und ein n ie d rig e re r M e n g e n ra b a tt gew ä h rt w erden . 
K ann  in fo lg e  von  V e rw endungsve rbo ten , a m tliche n  H e rs te llu n g s 
beschränkungen usw., d ie  A u s fü h ru n g  fest abgeschlossener A u fträ g e  
n ic h t e rfo lgen, so muß sich der A b n e h m e r dagegen, w ie  der R e ichs
kom m issar fü r  d ie P re isb ild u n g  a u sd rü ck lich  k la rg e s te llt  hat, stets 
m it dem M en g e n rab a tt begnügen, der der ta tsä ch lich  ausge lie fe rten  
W arenm enge en tsp rich t. D ies g ilt  auch dann, w enn  der L ie fe ra n t be i 
dem V e rtragsabsch luß  einen en tsprechenden L ie fe ru n g svo rb e h a lt n ic h t 
gem acht hat. f

V o rzugs M it te l-  m e ine r
ta r if ta r if T a r if

1 5 % 3714% 45 %

a  *
x e

Le
\ c V O ( O

a

e t »
c b

A lkali* und Heißdam pf-

( j i e è e

d i *
auch spritzfähige 
Qualitäten

ku rz fr is tig  lie fe rb a r

Grahneis & Börner
Gummiwarenfabrik ■ Zipsendorf, Bez. Leipzig

IM 'u ê a n  mm'.'bvf.
S la s g e s p in s tW ä m e s c h u t2 is o lie r u n g J ^ ^ ^ \

Gew«WELTOL
k a  c t p c  H a k b a p E p ^ Z U g t a r a f  I

W r n v n Ä l  ^ r n e ld ig k e ü  der
v DER0L TREIBRIEMEN

W elto l-Fabrik  • A l t o n a / E l b e  VjJ J  ¡ ¡ J j Eulenstr. 3

sind weltbekannt —
überall im Dauerbetrieb bestens
bewährt —•
anerkannte Vorteile —
hohe gleichmäßige Feinheit des 
Mahlgutes —
zuverlässig wirksame Wasserküh
lung b e id e r Mahlscheiben —

SlBffl■ s
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CELLULOID PLASTISCHE MASSEN
Ku r z b e r i c h t  über  Ku n s ts to ffe
Fachblatt für Fabrikation und Handel von Celluloid, Celluloidwaren und anderen plastischen Massen, sowie Preß- und Isolierstoffen 

Nr. 3 Berlin, 4. Februar 1938 ____________ ________ _________ 38. Jahrgang

Rundschau
W eitere Verwendungsmöglichkeiten von Celluloid und Cellu

loseacetat. (Trade &  Eng. N r. 881/1937.) In  England w ird  die 
erste llung von Sommerschuhen aus C e llu loseaceta t beabsich- 

hg t, in  An lehnung an die E rfahrungen, die man in  O esterre ich 
m it solchen Schuhen aus C e llu lo id  gemacht hat. D ie  englische 

ndustrie  entschloß sich fü r d ie Verw endung von C e llu lose
acetat, w e il es n ich t die E m p fin d lich ke ite n  des C e llu lo ids, vo r 
a llem  n ich t seine F eue rge fäh rlichke it, au fw e ist, zudem aber 
e enso le ich t zu re in igen  is t w ie  dieses und sich in  denselben 
Farben hers te ilen  läßt. F e rne r ha t man neuerdings fü r die H e r
ste llung von durchsich tigen Schutzhauben an W erkzeug- und 
sonstigen A rbe itsm asch inen  Bogen und F o lien  aus C e llu lose
acetat angewandt. D er V o r te il der C e llu loseace ta tfo lien  von 

m re ic ender S tä rke  is t fü r diesen Z w eck ih re  U nze rb rech lich - 
ei un im  Fa lle  der Zerstörung die n ich t zu be fürch tende Gc- 

a ’ er S p litte rb ild u n g . A uch  be i S turm lam pen w erden je tz t 
ie am penzylinder aus C e llu loseace ta tp la tten  ge fe rtig t, die 

man ähnlich w ie  be i Glas, durch E in lagen von D rahtgew ebe 
ve rs te ift. Sie sind gegenüber norm alen Beanspruchungen in  
m echanischer H in s ich t v ö llig  unem pfind lich  und auch die W it te 
rung hat k e in e rle i E in fluß  auf diese Z y linde r. W e ite r e n thä lt die 
aus W eichgum m i bestehende V orde rse ite  der in England e in 
geführten  Volksgasm aske ein B lic k fe n s te r aus e iner e tw a  0,4 mm 
starken g laskla ren C e llu loseace ta tp la tte . Da die Gasmasken o ft 
e iner rauhen Behandlung ausgesetzt sind, w aren  h ie r be i der 
Verw endung von C e llu loseaceta t schw ierige und neue Aufgaben 
zu lösen. So muß z. B. C e llu loseaceta t fü r dieses Anw endungs
gebiet eine m ög lichst große K la rh e it besitzen. Fest umrissene 
V o rsch rifte n  fü r die Verw endung von C e llu loseaceta t bestehen 
in England zur Z e it nu r fü r die in  den F lugzeugen verw endeten  
s ta rren  Beobachtungstafe ln  aus diesem W e rks to ff. Es sind daher 
fü r Gasmasken neue V o rsch rifte n  herausgegeben w orden, w obe i 
auf die M ö g lic h k e it besonderes A ugenm erk ge rich te t w ird , daß 
die C ellu loseacetatscheibe in fo lge A lte ru n g , sei es durch lange 
Lagerung oder häufige Benutzung und w iede rho lte  A u s tro c k 
nung spröde w erden kann. M an hat bere its  große Posten von 
Gasmasken m it C ellu lose fenstern  ausgestattet. W elche M engen 
von C e llu loseaceta t fü r die B e re its te llung  von 20 bis 30 M i l 
lionen Gasmasken no tw end ig  w erden, e rh e llt aus der U eber-

legung, daß aus 1 t C e llu loseace ta tp la tten  e tw a 20 000 B lic k 
fenster herzuste llen  sind.

*  **
Getränkeleitungen aus Kunststoff. (VB. N r. 23, S. 15.) 

D r. Pabst fü h r t aus, daß es in  D eutsch land e tw a 300 000 B ie r
w irtsch a fte n  g ib t, w ovon  ein T e il d ire k t vom  Faß zapft, was 
besonders in  Süddeutschland der F a ll is t. D er größte T e il der 
Schankstä tten  aber muß das B ie r m it H ilfe  von K oh lensäure
ü be rd ruck  aus dem Faß durch eine R ohrle itung  in  den Zapf
hahn drücken. Is t das B ierfaß  nun, w ie  üb lich , wegen der n o t
w endigen g le ichb le ibenden küh len  T em pera tu r im  K e lle r u n te r
gebracht, dann sind die no tw end igen Le itungen  te ilw e ise  sehr lang. 
Es is t se lbstverständ lich , daß eine solche Le itung  in jeder B e
ziehung e inw and fre i sein muß. G eruch und Geschm ack des 
B ieres dürfen n ich t ve rändert, und gesundheitsschädliche S toffe 
dürfen  w eder von der Le itung  abgegeben w erden  noch be i B e
rührung m it B ie r entstehen.

Es ha t langer Z e it b edu rft, bis es gelang, eine e inw andfre ie  
M e ta lle itu n g  zu erha lten. B isher ve rw endet man hauptsäch lich 
Z innröhren , also ein M e ta ll, das w ir  restlos aus dem Auslande 
kaufen müssen. D ie  Frage der U m ste llung auf heim ischen W e rk 
sto ff is t aber heute als gelöst anzusehen. Versuchsw eise w urden 
in  B e rlin  von e in igen G roßbrauere ien  M ip o la m -B ie rle itu n g e n  
ve rleg t. Nachdem  einige M onate  verflossen sind, la u te t das 
Ergebnis der P rü fung: D ie  M ip o la m -B ie rle itu n g e n  haben sich 
n ich t nu r ausgezeichnet bew ährt, sondern scheinen den Z in n 
le itungen  sogar überlegen zu sein. W enn die B rauere ien, die das 
größte Interesse daran haben, daß der R uf ihres B ieres n ich t 
e tw a Schaden le ide t, d ieser A n s ich t sind, so kann jeder zu
fr ieden  sein. Das B ie r läß t sich gut küh len  und schäumt auf 
ke inen  F a ll m ehr als bei Z innröhren. B e i längerem  Stehen in 
der Le itung  e rle id e t der Geschm ack im  Gegensatz zu den Z in n 
röh ren  ke inen  Schaden. Fast a lle  M e ta lle  ändern b e kann tlich  
be i längerer B erührung m it B ie r dessen Geschmack. Deshalb 
mußte nach längerem  Stehen im m er das erste Glas B ie r w eg
geschütte t w erden. B e rü cks ich tig t man noch, daß die R ohre in  
e in h e itlich e r Farbe oder sogar v ö llig  fa rb los und durchsich tig  
w ie  Glas he rges te llt w erden, so kom m t noch ein ästhetischer 
G rund hinzu, die M ipo lam -R öh ren  den Z inn röh ren  vorzuziehen. 
Sie brauchen n ich t v e rs te ck t w erden, sondern können offen 
s ich tba r ve rleg t sein, so daß der Gast das B ie r in  der Le itung

CELLULOID
PERLOID

Altbewährter Werkstoff, leicht bearbeitbar, für vielerlei Anwendung. —  Reiche 
Auswahl von Farben und Mustern. —  Nachahmungen von Elfenbein, Horn, 
Schildpatt, Leder, Holzarten, Steinen, Bronzen, Kristall usw.

Wohlgelungene Nachahmung von Perlmutter in silberweißer und irisierender 
Tönung oder in wirkungsvollen Zusammenstellungen mit feinen Farben durch 
Klebung als Auflage oder Zwischenlage (auch schwer brennbar,Typ Nacrolaque)

(W o rts c h u tx  e in g e tra g e n )

m m  m  H  Plastische Masse, in ihren Eigenschaften, insbesondere hinsichtlich guter Be-
■  B l l  1  I  ■ | W |  arbeitbarkeit, ähnlich Celluloid, jedoch schwer brennbar. —  Große Mannig-

faltigkeit in Farbe und Zeichnung

(W o r ts d iu tx  e in g e tra g e n )

ASTR ALON
( W o r ts ih u l i  e in g e tra g e n )

L i e f e r b a r  i n T a f e l n

Der neue Werkstoff Astralon ist unbrennbar, nicht hygroskopisch, zäh und 
biegsam, hochgradig lichtbeständig, gut durchlässig für ultraviolette Strahlen, 
hoch beständig gegen Säuren und Basen. —  Herstellbar in durchsichtigen’ 
durchscheinenden und gedeckten einfarbigen Ausführungen

R ö h r e n ,  S t ä b e n  u n d  e n d l o s e n  F ä d e nL_ I C I C ....................

Celluloid-Verkaufs-Gesellschafłm.b.H.BeriinW9rLinkstr.25(Fuggerhaus)
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s ieht und seine K la rh e it und Farbe schon vo r dem A nzapfen 
selbst k o n tro ll ie r t .  Z w e ife llo s  lie g t in  dieser Tatsache e in be
deutender V erkau fse rfo lg .

Da die M ipo lam -R öh ren  von e iner R eihe von W asserw erken  
nach eingehender P rü fung auch fü r D ruckw asserle itungen , z. B. 
zur Hauswasserversorgung, zugelassen sind, ha t auch schon die 
am tliche  Schulung der beim  V erlegen dieses neuen W erks to ffes  
tä tigen  H an d w e rke r begonnen. D ie  V e ra rbe itung  der neuen 
R öhren is t auß ero rden tlich  angenehm, da der S to ff le ich t und 
tro tzdem  bruch fest is t. Zusammenfassend läß t sich sagen: W enn 
die B raue re i den E rsa tz der Z inn röh ren  durch M ipo lam -R öhren  
bei der B ie rle itu n g  begrüßt und diese in  gesundhe itlicher Be
ziehung e inw and fre i sind, was be re its  durch  am tliche  S te llen  
beschein ig t is t, so besteht ke in  A n laß  m ehr, den E inbau von 
M ipo lam -R öhren  fü r G etränke le itungen  n ich t zu gestatten, um 
das in  B ie rle itungen  festgelegte Z inn  fü r d ring liche re  Zw ecke 
fre izum achen nach Maßgabe der steigenden Erzeugung von 
M ipo lam -R öhren .

*

Oberflächenfehler an Preßteilen aus plastischen Massen.
(B ritish  P lastics N r. 8/1937.) Es w erden  die Feh le rque llen  be
schrieben, die beim  Pressen p las tischer Massen zu r Entstehung 
e iner unschönen O berfläche der T e ile  füh ren  können. W enn 
auch im  allgem einen die P reß te ile  m it e iner ebenen und p o lie r
ten O berfläche die P reß form  verlassen, so können doch v e r
schiedene E in flüsse diesen N orm alzustand bee in träch tigen . So 
en ts teh t z. B. be i P reß te ilen , die in  m eh rte iligen  M a tr ize n  ge
preß t w erden, an den S toßkanten der M a tr ize n  ein Preßgrat, 
der durch  A bsch le ifen  oder in  e iner anderen gebräuchlichen A r t  
e n tfe rn t w erden muß. D ies is t w en iger ein O berflächenfeh ler 
als v ie lm eh r eine U nvo llkom m enhe it, d ie sich zufolge der e rfo r
de rlichen  N acha rbe it auf den F e rtigp re is  des S tückes ausw irken  
muß. F e rne r können u n te r gewissen U m ständen durch  die Pressg 
verursacht, m atte  stum pfe O berflächen auf den P reß te ilen  e n t
stehen. D iese E rscheinung is t dann ohne Bedeutung, w enn die 
T e ile  le d ig lich  p rak tischen  Zw ecken  dienen, w ie  e tw a  als Lage r
schalen oder als Iso lie rung  ve rw ende t w erden  sollen. In  solchen 
F ä llen  w ürde  sich eine N acha rbe it durch  P o lie ren  der O ber
fläche erübrigen. E ine  m ikroskop ische  U ntersuchung e rg ib t da
gegen eine gebrochene O berfläche, die zum Zw ecke  e iner e in 
w and fre ien  B e trach tung  erst geebnet und p o lie r t w erden müßte. 
Schramm en in  der O berfläche von P reß te ilen  machen sich m eist 
erst bem erkbar, w enn sie e inige Z e it lagerten  oder schon kurze

Z e it gebraucht w urden. Es is t auch bekanntgew orden, daß Preß
te ile  aus K unstha rz  oder C e llu loseaceta t dadurch eine vö llig  
unansehnliche O berfläche e rh ie lten , w e il sich in  der P reß form  
Staub und S chm utzte ile  befunden hatten. Besonders die 
M a tr ize n  fü r dunke lbraune und schwarze P reß te ile  müssen sehr 
sauber gehalten w erden, w e il man gerade be i diesen Farben 
K ra tz e r und Schramm en auf der O berfläche schw er zu erkennen 
vermag.

E ine U n zu lä n g lich ke it v ie le r P reß te ile  is t da rin  zu e rb licken , 
daß sie u n te r dem E in fluß  der W itte ru n g , insbesondere un te r 
der E in w irku n g  der d ire k te n  Sonnenstrahlung, an der O ber
fläche Rissen e rha lten , die sich gew öhn lich  zuerst in  den m it t 
le ren  P a rtien  der O berfläche zeigen und dann ih ren  V e rla u f bis 
zum Rande nehmen. S ch ließ lich  muß es verm ieden w erden, daß 
F rem dkö rpe r in  die P reß form  gelangen, da sich diese in  die 
O berfläche des P reß te ils  e indrücken  und sie dadurch unb rauch
bar machen. D ie  r ich tig e  Höhe der P reß tem pera tu r is t außerdem 
ein genau zu beachtender F a k to r  fü r  die E rz ie lung  e iner guten 
O berfläche, da eine U eberschre itung derselben le ich t zu r B lasen
b ildung auf den P reß te iloberflächen  führen kann.

jf: *
Die Verarbeitung von Chlorkautschuk m it Kunstharzen. (Tech

n ik , In d u s trie  und Schw eizer C hem ike r-Z e itung  N r. 20/1937.) 
Nach E rm ittlu n g e n  e iner englischen Forschungsgesellschaft is t 
es n ich t m öglich, C h lo rkau tschuk  in  V e rb indung  m it B itum en 
zu ve ra rbe iten , wogegen eine V e ra rb e itb a rk e it von B itum en m it 
re inem  K au tschuk ohne w e ite res  angängig ist. W enn man hoch- 
arom atischen Teeren C h lo rkau tschuk  zusetzt, so w erden  da- 
durch neuartige  E igenschaften in  bezug auf die Z ä h ig ke it und 
E la s tiz itä t der Teere e rz ie lt. D u rch  C h lo rie rung  von Lösungen 
oder D ispersionen des K autschuks in  Teerö len  m it späterer Z u
fügung von Pech e rhä lt man ähnliche elastische P rodukte . 
Sch ließ lich  w urde  e rm itte lt, daß die Beim engung von C h lo r
kau tschuk in  K unstharzen des B ake 'iittyps ha lb lich tdurch läss ige  
Erzeugnisse e rg ib t, deren e lek trische  E igenschaften denen des 
B a ke lits  m it H olzm ehl als F ü lls to ff w e it überlegen sein sollen.

*
Verfilzung von Faserpreßstoffen. (Kunstharze und andere 

p lastische Massen N r. 1/1938.) Es w ird  darüber b e rich te t, daß 
be i der H e rste llung  von Käseform en aus Phenoplast verschiedene 
S chw ie rigke iten  au fgetre ten  seien. D ie  Form en w erden  als v ie r 
eckige konische Becher beschrieben, die m it se itlichen  S chlitzen

Gasschutz-Anzüge
Fordern Sie Liste auch über andere Luftschutz- und Gasschutzgeräte an

nach V orschrift des R L M., Vertrieb unter Kenn - Nr. 
R L 1 - 39/37 genehmigt, stellt außerordentlich preiswert her

KARL GRUBE • H A N N O V E R -L IN D E N  2
Spezialfabrik für Luftschutz-, Gasschutz- und Feuerschutzgeräte

A. EBER & S O H N
HAMBURG 1

GEGR. 1908

IMPORT EXPORT

ROH-GUM M I AFRIKA
LATEX-CONCENTRATE INDIEN
GUTTA UND BALATA FERNER OSTEN

Formen
für die gesamte

G um m i-Industrie
und zwar für Absätze, Sohlen, Fahrrad-u. 
Motorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
Birnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformenusw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen für Spielbälle, 
Hupenbälle, Birnspritzen, Ränder

maschinen für Spielbälle usw.
Eigene G rav ieran sta lt und 
G ießere i. Erste und ä lteste  

Form enfabrik  am  Platze
ANNAHUTTE G .M .B.H.
64 H ild e s h e im  i. H a n n o v e r

/Telegr.-Adr. „Annahütte“ . Fernspr. 2393.

Dein bester Ratgeber — 
Deine Fachzeitschrift

GLASFORMEN
aus dem besond. widerstandsfäh. SpeziaI-,S"-Olas, für Heißvulkani- 
sieruns u. Latexverfahren hervorrag. geeignet. S a u g e r , B a iio n s , 
F in g e r lin g e , P rä s . e t c .T ie r -  u. S c h e r z fo rm e n  a lle r  A r t .

Thüringische G lasinstrum entenfabrik
Alt, Eberhard! & Jäger, A.-G., Ilm enau -Thüringen

Massen - Gummi - rormarfihei 
Räderbezüge aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, Meuselwitz/Thür.
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verseilen sind, deren V e rla u f in  der P reß rich tung lieg t. M it  so
genanntem P etesto ff w a r die H ers te llung  eines Bechers m öglich, 

er bezüglich der S ch lag festigke it a llen  A nsprüchen  genügte. 
a er je tz t n ich t m ehr zu e rha lten  ist, ve rw ende t man fü r  die 
orrnen P reßstoff der T ype  Z2 und Z3, A b e r selbst be i der Aus- 

w ahl längster Fasern w a r dam it ke in  E rfo lg  zu erzie len, da die 
e itensch litze  beim  Hochste igen in  den Seitenwänden der Faser 
estim m te W ege weisen. D ie  S ch lag festigke it des oberen 
echerrandes w a r unzureichend, w o fü r als G rund  eine m angel- 
a te V e rfilzung  der Fasern am oberen Becherrande angegeben 

'wird. Von den S e itensch litzen w erden die Faserbündel in  ge- 
h C A etC ^ trä n ^ e g e fe ilt, die im  oberen Rande nur eine H arz- 
A*uf U<F̂  Un^  k e' ne V e rfilzung  un te re inander erkennen lassen. 
S hl d | f Se Tatsache w ird  die hohe E m p fin d lich ke it gegenüber 

c agbeanspruchungen zurückge füh rt.

Anwendungen glasklarer Kunstharze
Mit Hilfe glasklarer Kunstharze, z. B. Cellulose-Nitrat, in Amerika 

un er dem Namen Pyroxylin bekannt, lassen sich vorteilhaft Modelle 
gro erer technischer Anlagen hersteilen. So wurde ein Modell in 1/ 32 
dp Uir er ^ rö®e von dem großen Teleskop ausgeführt, das auf 

m ount Palomar in Kalifornien errichtet wird und einen Durch- 
esser von 5 m besitzt. Das Modell ist vollständig aus Cellulose- 

van n + r tbf n ,Z1i SammenSesetzt und ¡st durch Aceton gekittet. Be- 
bindnna ri°St Aceton Cellulose-Nitrat, und es bildet sich eine Ver- 
V e rb indü n jpn^H  geschweißten Verbindung ähnelt. Für ganz feste 
J-e v S S p S i ? , ! * 1* ?  Cel!ulose-Nitrat in Aceton gelöst und auf 
binduncrpn wnrH u ^  ge®trichen- Die besten und saubersten Ver- 
e st Tn?pnJr dadurch hergestellt, daß man die beiden Teile 
nt j ,  ̂ zusammenfaßte und dann m it einer kanülenartigen
Nadel m it etwas Aceton versah. Durch die Kapillarwirkung ver
breitet sich das Aceton zwischen die Oberflächen und die Verbindung
MnH n r d 7 gen Sek“ nden- Der besondere Vorteil derartiger 
Modelle ist, daß sie zu Versuchen zur Spannungsbeobachtung im 
polarisierten Licht angewendet werden können

Ein englisch-belgischer Erfinder, P. Koch de Gooreynd hat ver
schiedene plastische Werkstoffe auf ihre Eignung als optische Linsen 
untersucht und m it einem anderen Erfinder ein Formverfahren auf 
Sondermaschinen entwickelt, durch das bereits polierte und einbau
fertige Linsen für Photoapparate, Ferngläser, Operngläser, Feld
stecher, Brillen, Stereoskope, wissenschaftliche Geräte, Fernseh
apparate usw. erhalten werden. Durch dieses Verfahren soll die hoch
wertige Handarbeit beim Schleifen und Polieren der Linsen entbehr
lich werden. Nach dem Gutachten von optischen Fachleuten sollen

die neuen Linsen von hoher optischer Güte sein. Da der größte Teil 
optischer Linsen bisher in England eingeführt wurde, soll sich durch 
dieses Verfahren die Möglichkeit bieten, daß diese Teile künftig in 
England erzeugt werden. Der besondere Vorteil soll darin liegen, 
daß die Kosten für die Linsen wesentlich herabgesetzt werden, so daß 
ihre Anwendung dort möglich ist, wo man bisher auf optische Ver
größerungen verzichten mußte. (Modern Plastics, May 1937, Seite 33 
und 55/57.)

Bemerkungen über Kunststoffe
Was die Verwendung der Kuns tharze  als Baustof fe  betrifft, 

so weist N. A. de Bruyne in Chem. Trade Journ. 100, Nr. 2593, 100 
(1937), darauf hin, daß von den wieder erweichenden oder thermo
plastischen Kunstharzen keines einen genügend hohen Schmelzpunkt 
zu haben scheint, um für Konstruktionszwecke brauchbar zu sein, 
obwohl Acetylcellulose und Metnylmethakrylat vielfach für Wind
schutzschirme und dergleichen im Flugzeugbau benutzt werden. Die 
Unterteilung der Kunstharze in thermoplastische und härtbare ist 
grundlegend, da die beiden Harzklassen in verschiedener Weise ent
stehen. Härtbare Kunstharze sind im wesentlichen Kondensations
produkte, die durch Bindung zwischen den Molekülen unter Austritt 
von Wasser entstehen, während die thermoplastischen Kunstharze 
Polymerisationsprodukte darstellen, die durch einfache Zusammen
lagerung ähnlicher Moleküle gebildet werden. Zu den härtbaren 
Kunstharzen zählen bekanntlich die Phenolharze und die Harnstoff
harze. Zur Erhöhung ihrer mechanischen Festigkeit eignet sich am 
besten Cellulose, doch werden die Harnstoffharze durch Cellulose
einlagerung spröde und brüchig. Durch Zusatz von Verzögerern und 
Katalysatoren kann man aus den Harnstoffharzen wertvolle K itte 
gewinnen, die besonders in der Sperrholzverleimung wegen ihrer 
Festigkeit und Wasserbeständigkeit geschätzt sind. Im Gegensatz zu 
Kaseinleimen sind diese Harnstoffharze gegen Schimmel und Pilz
befall beständig.

Das Problem der Normung der Prüfmethoden fü r  Preß
pu lve r  und Preßkörper  behandelt W. Blakey in Chem. & Ind. 56, 
Nr. 5, 115 (1937). Besonders bei Aminoplasten sind die Preßpulver 
auf Plastizität oder Fließfähigkeit, Härtedauer, Dichte und Schütt
volumen sowie auf Wassergehalt zu prüfen. Die fertig gepreßten Kör
per sind vor allem auf Härtungsgrad sowie auf mechanische, ther
mische und elektrische Eigenschaften zu untersuchen. Es dürfte aber 
kaum möglich sein, Normalmethoden auszuarbeiten, die für alle 
Kunststoffe Gültigkeit haben können.

In Chem. & Ind. 56, Nr. 7, 162— 163 (1937), wird mitgeteilt, daß 
es gelungen ist, aus dem polymeren Akrylsäurederivat ,,Perspex“

Preßformen für Gummi kämme 
Celluloidkämme 
Celluloidzahnbürsten usw.

Rheinische Stanz- und P reß fo rm en fab rik

in vo llendeter Ausführung

Ernst Kraemer
K r e f e l d  2 ( F o r s t h a u s )

Gute Bürstenwalzen und MaschlnenbUrsten
v e r b e s s e r n  Ih re  E rz e u g n is s e  « _  . ,65 Jahre

Spezia lherste ller techni
scher Bürsten. W ir über
nehmen auch den Neubesatz 
verbrauchter Bürsten. Ein 
Versuch wird Sie überzeugen

■ RTINGSHAUSEN & SOHNE, HANNOVER-W

Transport  kästen
Buche, gezinkt, m it Bodenleisten) 

nach Zeichnung oder Muster 
liefert preiswert

NikolausOhler, Holzw arenfabrik, seiften, Erzg.

I s o l i e r -
^ l a ^ n e s i a -

t i p s i a
f ü r  W ä r m e s c h u t z

in Masse und geformt 

Lipsia Chemische Fabrik A.-G. 
Mügeln, Bez. Leipzig

^ e B e r ^
liefem^als S p e z i a I ihä h e n

SüSsISm SI PT?1? u  ? r

■ " iuusi i  ieri gearenie lene aus

Hartgummi, Cellon
Fiber, Kunstharz, Hartgewebe u. ä. 

W erkstoffen stellt her

Alexander Matthaey
Berlin SO 36, Naunynstraße 38
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direkt opt ische Linsen zu pressen, ohne daß ein Schleifprozeß er
forderlich wird. Die Linsen kommen bereits poliert und montage
fertig aus der Maschine. Sie sind halb so leicht wie Glas und besitzen 
sehr günstige optische Eigenschaften.

Reichspatente
Anmeldungen
Klasse
39'b. 27. K . 134 365. A d o lf  K äm p fe r, B e rlin , Verfahren zur Herstellung 

von Verbundgläsern und ähnlichen Schichtkörpern. 9. Ju n i 1934. 
Ausge l. 27. Ja n u a r 1938.

47b. 9. E .49 619. E rf in d e r: H e in r ic h  Peter-sen, H annover. A n m e ld e r: 
E ise n w e rk  W ü lfe l, H a n n o v e r-W ü lfe l. Preßling für die Herstellung 
des aus Kunststoff bestehenden Futters geteilter Gleitlager.
15. A p r i l  1937. Ausgel. 27. Januar 1938.

Erteilungen
Klasse
9b. 10. 656 599. F irm a  W iegand  G e itz  W w e., Schwelm , W estfa len.

Rasierpinsel aus Kunstharzpreßmasse mit am G rifikopf angeord
netem Massagekörper. 15. A u g u s t 1936. G .93 535.

39b. 4/02. 656 642. R ohm  &  Haas A k t.-G e s ., D a rm stad t, Kunststoff. 
27. O k to b e r 1928. R. 76 098.

39b. 4/02. 656 421. Rohm  &  Haas A .-G ., D arm stad t. Geformte Kunst
stoffe aus Polyacrylsäure, ihren Verbindungen oder Mischungen 
derselben. 7. F e b ru a r 1928. R. 73 626.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse
33c. 1 426 173. C e llu lo id w a re n fa b r ik  ,,L e ro “ , P au l Rosbach, Bad Salz- 

u flen . Haareinrollspange. 24. D ezem ber 1937. C. 6496.
33c. 1 426 859. W ilh e lm  M e ye r &  Co. C e llu lo id w a re n -F a lb r ik , S ch ö t

m ar i. d. Laus itz . Vierfach gezahnte Haarspange. 29. D ezem ber 
1937. M . 33 595.

47b. 1 425 716. Ja ro s la w 's  E rs te  G lim m e rw a re n fa b rik  in  B e rlin , B e r lin -  
W eißensee. Rad, insbesondere Nockenwellenrad, aus Kunststoff. 
18. D ezem ber 1937. J. 12 132.

47b. 1 425 717. Ja ro s la w 's  E rs te  G lim m e rw a re n fa b rik  in  B e rlin , B e r lin -  
W eißensee. Rad, insbesondere Nockenwellenrad, aus Kunststoff. 
18. D ezem ber 1937. J. 12 133.

Eingetragene Warenzeichen
N r. 497 407. Deutscher Tönisul-W erkstoff fü r  R he in ische  K a m m fa b rik  

F ranz K ro tz , St. T ön is  be i K re fe ld , auf Käm m e, H aarschm uck.
N r. 497 789. Efco-Flexible fü r F eu ch tw a n g e r &  Co., Inh. Geibr. G o ld 

ste in, iN ürriberg-S ., au f Schuhanzieher aus C e llu lo id  oder ve rw an d te n  
M a te r ia lie n .

N r. 498 451. A lcan it fü r D r. K u r t  A lb e r t  G. m. b. H. Chem ische 
F ab rike n , W ie sb a d e n -B ieb rich , auf Preßmassen.

N r. 497 171. H aka  fü r  H e in r ic h  K em pchen, O berhausen, R he in land, 
au f T re ib rie m e n , T ra n s p o rt- , D ich tu n g s - und  P ackungsm ate ria lien .

N r. 497 192. Turandot fü r  D eutsche K a b e lw e rk e  A .-G ., B e r lin  0  112, 
auf A rm b lä tte r .

N r. 497 193. Ursel fü r  D eutsche  K a b e lw e rk e  A .-G ., B e r lin  0  112, 
auf A rm b lä tte r .

N r. 497 194. Pyroflex fü r Chr. B e rg h ö fe r &  Co. Kom.-iGes., N ie d e r
zw ehren  be i Kassel, auf Schläuche, G um m isch läuche, M e ta llsch läuche , 
Sch lauchklem m en.

SUusifihuH
(Alle hier besprochenen Bücher und Schriften sind durch die Geschäftsstelle unseres 
Blattes, Berlin SW 68, zum Originalpreise zu beziehen.)

Der Nachwuchsbedarf der Berufe. H e ft 1: O r d n u n g  d e s  B e -  
r  n f.s e i n s  a t z e s  ; H e ft 2: D i e  B e r u f s a u s s i c h t e n  d e r  
C h e m o t e c h n i k e r  u n d  C h e m o  l a b  o r a n t e n ;  H e ft 5: D ie  
B e r u f s a u s s i c h t e n  d e r  C h e m i k e r .  V o n  D ip l.- In g . A . B r e m -  
h o r s t  und  Dr .  W.  B a c h  m a n n ,  A m t fü r B e ru fserz iehung  und B e 
tr ie b s fü h ru n g  in  der D A F . V e rla g  von  B. G. T eu b n e r in  L e ip z ig  und 
B e rlin . P re is fü r  H e ft  1: 2,40 R M ; H e ft 2: 2,60 R M ; H e ft 5: 3,60 RM .

In  d ieser neuen S ch rifte n re ih e  gelangen d ie  E rgebnisse der beru fs- 
ku n d lich e n  F orschung des A m te s  fü r  B e ru fserz iehung  und B e tr ie b s 
e rz iehung und  B e tr ie b s fü h ru n g  in  der D eutschen A rb e its fro n t  zu r V e r 
ö ffen tlich u n g . A n la ß  zu diesen Forschungen gab de r F a c h a rb e ite r
m angel der vergangenen Jahre. In  H e ft 1 w e rden  die m ethod ischen 
G rund lagen  der S pez ia lun te rsuchungen e r lä u te r t und H in w e ise  fü r die 
p ra k tis ch e  A n w e n d u n g  gegeben. H e ft 2 is t m it g raph ischen D a rs te l
lungen re ic h  ausgesta tte t und g ib t k la re  R ic h t lin ie n  fü r e inen  Beruf, 
der v ie le n  noch gar n ic h t b e ka nn t is t und fü r  den ein g e rege lte r A u s 
b ildungsgang b ish e r feh lte . D ie  gegebenen V orsch läge  fü r d ie  A u s 
b ildung , d ie  P rü fungsordnung  und d ie  Au-sbildungs-stätten s ind s ich e r
lic h  sehr w e r tv o ll.  H e ft  5 b r in g t d ie G esch ich te  des C hem ikerbe ru fes, 
se iner .Soziologie, de r A n fo rd e ru n g e n  und de r B erufsw ege. A u f G rund  
von  Z ah le n m a te ria l und graph ischen D a rs te llun g e n  w ird  sodann die 
B e ru fsausb ildung  ih re  D auer, sow ie  ih re  K o s te n  g esch ilde rt. D iese 
A usfüh rungen  sind besonders fü r  -die jungen B e ru fs a n w ä rte r w ich tig . 
Jeden fa lls  is t d ie  S ch rifte n re ih e  bestgee ignet, p ra k tis ch e  G rund lagen  
fü r  d ie -Sicherung und Lenkung  des b e ru flic h e n  N achw uchses zu 
schaffen. f

„H ü tte “ , Taschenbuch der Stoffkunde (Stoffhütte). B e g rü nd e t vom  
A ka d em ischen  V e re in  -Hütte, E. V., und D r.-In g . A .  ¡ S t a u c h  u n te r 
M itw irk u n g  de r A rb e itsg e m e in sch a ft D eu tscher B e tr ie b s in g e n ie u re  im  
V D L  ̂ 2, neube-arbeite te A u fla g e . H erausgegeben vom  -Akadem ischen 
V e re in  H ü tte  E. V ., b e a rb e ite t u n te r  M itw irk u n g  fü h re n d e r F a ch 
m änner von  D r.-In g . G e o r g  S i n n e r ,  B e r lin  1937. V e rtag  vo n  W i l 
he lm  E rn s t &  ¡Sohn. 1008 S e iten m it 222 T e x ta b b ild u n g e n . P re is : L e d e r 
27 R M , Le in e n  24 R M .

In  de r vo rlie ge n d e n  2. A u fla g e  der S to ffh ü tte , d ie u n te r der L e itu n g  
von  D r.-In g . G e o rg  -Sinner und M itw irk u n g  von  m ehr als 60 b e kann ten  
F achm ännern  b e a rb e ite t w urde , w e rde n  a lle  w ic h tig e n  -M a te ria lien  
der in d u s tr ie lle n  T e ch n ik , fe rn e r a lle  fü r  den B e tr ie b  w ic h tig e n  H ilfs -  
und N e b e n w e rks to ffe  behande lt. D e r In h a lt g lie d e rt sich in  fo lgende 
A b s c h n itte : Chem ische und chem isch -phys ika lische  -Grundlagen.
M echan isch -techno log ische  E igenscha ften  der W e rk s to ffe  und ih re  
P rü fung . W e rk s to ffe rh a ltu n g , K o rro s io n ssch u tz  und  A n s tr ic h te c h n ik . 
In d u s tr ie lle  W e rk s to ffe . B re n n - -und T re ib s to ffe , H ilfs -  und  N eben 
s to ffe , W e rks to ffu m s te llu n g . Anhang. Es is t unm ög lich , h ie r  auf das 
riesige, übe r 1000 S e iten  fü lle n d e  M a te r ia l einzugehen. -Neben den -be
kan n te n  W e rk s to ffe n  w e rde n  d ie  neuesten K u n s t-  und A u s tauschs to ffe  
besprochen. -Das W e rk  is t sch le ch th in  e in  A llb u c h  der W e rk s to ffk u n d e  
und b ie te t jedem  etwas. D aher so llte  es auch in  der G u m m i-In d u s tr ie  
be i ke inem  In g en ie u r und C h e m ike r feh len. E.—

Geschäfts- und Personal-Mitteilungen
gr. Braunschweig. H e i n r i c h  F r ö d e ,  K am m -, C e llu lo id -  und 

S ch ild -p a ttw a re n fa b rik , M a rie n s tr. 36. A ls  pe rsö n lich  h a ften d e r G e s e ll
scha fte r is t  W a lte r  F rö d e  in  B raunschw e ig  e inge tre ten . O ffene  H an d e ls 
gese llscha ft se it dem 1. Januar 1938.

F e u e r w e h r -

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
Mechanische Schlauchw ebere i

HEBGESWOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)

und Einrichtungen für die 
gesamte

Celluloidwaren
fabrikation
B.GEORGI

Offenbach a. H . 6 0 /8

¡ n  j a l t r z e k n k la K 9  

Q u a l i t ä t » 1'

1 ^  (XrortsdiW*

M  en tfl‘u n n ,b a l'
¡ n  je d e r  A u s f u h r m

W O L

für jeden'V e r u > e n d u n ß s z W e c ^

CELLULOIDFABRIK SPEYER
K IR R M E IE R  & S C H E R E R  ■ SPEYER AM RHEIN

Für G UM M I-G EW EBE-R IEM EN  
heute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben. 
Immer wieder verwendbar.

Wilhelm Lienkämper - Lüdenscheid
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Abfüllmaschinen:
r r itz  Bierfreund, Maschinen-u. Apparate-

Ab.auganlagen- S°  36' ° ranienstr' 183 

A Ä i i uF,o^ikCarlWieSSner K--° > GÖrlitZ
Gl,r du f llexander> BerHn NO 55

Alkali , . ~ gner- Taucha b. Leipzig
A iin lU" ?aurebest. Hartgummiauskleidung: 
Ai^emeine Elektricitäts-Ges., Berlin NW40 

A lt „ , . ledrlch-Karl-U fer 2-4
Alterungsschutzmittel:

Verkänf=nrben!ndustr!e Aktiengesellschaft 
Fraankfguer?leam^ haft Chemikalien, 

Altgummi:

Anatomische hfodeil^;6' ’ Dresden’ N - 6
Armeevaih»Mj UJ e1’ Sonneberg i. Thür.

Hanspn8?niPacl<ellen un<1 Schnellverbände: 
Asbest rL & Co"  Verbandstoff-Fabrik, Trier 

.Textar^ToCtn"» rKupplungsbeläge: 
Asbestine; Text,leAsb.u.Riemen-GmbH,Köln

Atemschutzgeräte:1 hn’ Talkumwe' k . «ol/Sa.
Clöra Atemschutzgeräte, Schwab. Gmünd G. 

ha'fia-Transportbänder- 
Ba”ata^TSrLtfem em ambUrg-Harburg a- d. E.

Ballonkipper und Karren;r8Harburg a- d - E- 
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 1R 

Bandagen (Verbandartikel): 0
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K.-G., Berlin N 4 

Berufsschutzkleidung:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

Billrothbatlst:
H. Wille, Pinneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 

Blei-Mannlochringe:
Carl Kürle, Lübeck 104 

Bleischeiben und -Ringe:
R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert dicht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller A rt:
Friedrich Ertingshausen &  Söhne,Hannover 

Bürstenwalzen und Maschinenbürsten: 
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 
H.Kühn, Inh. W.Epp, Pankow, Heynstr. 20

Cadmiumfarben:
'• p . Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Cellonabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55

CeUuloidabfaÜe:’ TaUCha ^  Le‘PZig
Alfred Alexander, Berlin NO 55 

r»iV'.c ; Wagner, Taucha b. Leipzig 
venuloldwarcn, technische: 
r „ \ ;  Eisenbach, Berlin SW29, Schönleinstr.23 
Cofferdam:
DampfkesSCli e Gummi,ädenfabr,k' Höxter/W.

Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
ni-i-?ndard‘ Kessel-Ges-Duisburg-Großenb.I5 
Dichtungen aller Stanzformen:
DlchtungskHtf'C° ” Bad Blankenburg i-Thür- 
D iiI1tnganesit' Werk, Hildburghausen 1. Thür.

M o gsmasse für Oel, Benzin, Benzol: 
D^l.MI1lßa?es*t“Werk, Hildburghausen i. Thür.

und Druckknopfschnallen:
D u Ä r l k f t e ? ° hn ’ Haan/Rhld'

Fritz Heede, Hann .-Münden (Oberweser)

Eiektromedlzinlsche Apparate:
«• Galle, Berlin SO 36, Kottbusser Str. 23

Fe®jjlBkeltsprüfer:

FeuerschKu^auSrüs\unren:llSCha,t' ChemnitZ 
FcuerwÄ ; ü s t u t ^ ä - e,,au'Handjerystr'21 

FeuerwehrschZäuche:Wer'”WeS^faletl
, Schneider, Herges-Vogtei 2 1. Thür. 

Plchtenholz,eer:neider' Herges-Vogtel *• Th'
Pi^LÜ’.?.tersen- Duisburg, Postfach 564 

D . th,erm°meter:
Film^ia!/^01̂ * 161̂  Tambach"Dietharz 

•>Filmabfälle, Acetat u. N itro“ , A. Zucker
mann &  Co., Nürnberg 16 

pji * w aßner, Taucha b. Leipzig 
cf. a**e Zwecke:

- JJlzind. Frank & Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, Filzfabrik, Braunschweig 
Neumann & Pelz, Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H., Ettlingen/Baden 

"^'Dichtungsringe:
Gustav/ Npnmann FJlzfahrik,Braunschweig 

Formen fü r Gummiartikel:
Eifelwerk Malberg b. Kyllburg/Eifel

rauenduschen:
Weidemeyer & Co., Kassel

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. HL, Berlin- 

Köpenick
Füllmaterial (Pflanzenmehl):

Kork-Ges. Kassel 33, Weinbergstr. 14

Galvanische (Elektrisier-) Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 

Gasruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
Frankfurt am Main 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F. Volke, Elberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Gewebe:
Paul Rohs, W.-Elberfeld, Schließt. 536 

Glaswolle:
ThüringischeGlaswollindustrie Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-):
Wessel & Co., Lübeck 

Graphit:
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

Graphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk Kropfmühl A.-G.,München 13 
Krystagon - Graphit - Komp., Düsseldorf 
Oswald &Cie., Graphit-Rafrinerie-u. Präpa- 

rate-Fabr.. Ohernzell a. D./Bayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

Riensch& Held, Hamburg 11,Trostbrücke 4 
Gummiabsätze:

Para - Gummiwerke Arthur Brügger, W.- 
Barmen

Gummiwerke Ullrich G.m.b.H., Gelnhausen 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Westland Gummiwerke. Bredenscheid i.W . 
W i 1 o p , Gummiwerke. Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl Bibi, Gummiwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
H.Förster&Co..Berlin NW7,Friedrichstr.131 

Gummierte Stoffe:
Standard Gummiwerk. Köln-Ossendorf 

Gummifäden:
Höxtersche Gumrnifädenfabrik, Höxter/W. 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gummiformartikel:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik 

Meuselwitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg,Stuttgart-Feuerb.
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th.Gruber,Bln.-Weißensee,Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, Erfurt 37a 
L. Pinner, Berlin N 20, Fixerzierstraße 29 
„Plus“  Fabr. Chem. Produkte GmbH..Köln 

Gummimäntel:
H. Wille, Pinneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f. Druckminderer j.  Art: 
Hans Bamberg, Leipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W. 
W i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller A rt:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gummi-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 

KörtingGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8 
Gummi-Platten:

Otto Körting, Hameln/W., Postf. 110 
W i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband für Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Rotermundstr.31 
Gummi-Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick 

Gurnmi-Sohlen:
Para-Gummiwerke A. Brügger, W.-Barmen 
Otto Körting, Hameln/W., Postf. 110 
W i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummistoffe:
H. Wille, Pinneberg/Holst.

Gummitasten:
„Ind ia “  Gummitastenfabrik Berlin SW 19/h 

Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H. Rost & Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona- Bahrenfeld

Guttapercha-Papier:
H. Rost & Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld

G uttaperchawaren:
H. Rost & Co., Hambuig-Harburg a. E. 
Weber &  Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld

Handgelenkriemen:
P.Giesen, Lederwarenfabr., Wuppertal-Wi. 

Heizkissen, elektrisch:
Benatu G.m.b.H., Kiel, Postf.211 

Holzmehl:
Theod. Bergmann GmbH., Rotenfels/Murgt.
Ludwig Zinsser, Murr (W ürtt.) 

Hörrohre-Neuhelten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Industrie- Schutzanstriche;
Heinrich Ernst, Chem. Fbk., Hamburg 23 

Injektionsspritzen aller Art:
Weidemeyer &  Co., Kassel 

Irrigator-Garnituren:
Weidemeyer &  Co. Kassel 

Isolier-Ausführungen aller Art, auch Blech: 
Hermann Wendt, Berlin SW 61 

Isoüer-Magnesia für Wärmeschutz:
Linsia Chem. Fabr. A.-G..Mügeln b. Leipzig 

Isoliermassen für Wärmeschutz:
A. Haacke & Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh.

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarmen 

Kabel-Mischungen:
Ernst Frölich G. m. b .H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Kaolin, wassergeschlämmt:

Leo Baur, Erpel a. Rh. 
Katzenfellbandagen ,,Erlex“ :

Ernst Erler, Berlin SO 16 
Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A. Haacke & Co., Celle 
Kieselgur-Wärmeschutzmassen für Hoch- 
und Niederdruck:

A. Haacke &  Co., Celle 
Kieselkreide:

Fritz Schulz jun. AG, Leipzig 
Kiesel weiß:

Bayerische Kreidewerke G.m.b.H., Köln 
Neupert&Co.GmbH.,WunsiedeI,Bay.Ostm. 

Klebstoffe (sämtl. Klebstoffe)
Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 

Klima- bezw. Luftkonditionieranlagen: 
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K--G., Görlitz 

Klöppelmaschinen:
W. & M. Ostermann, Wuppertal - Barmen 

Korkisoliermaterialien (ausexpandiert.Kork): 
A. Haacke &  Co., Celle 

Korsettbüsten:
Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 

Kreide:
Neupert&Co.GmbH.,Wunsiedel,Bay.Ostm. 

Kuponringe und -bänder für techn. Zwecke:
Carl Bibi, Gummiwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latex-Fingerlinge:
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schötz&FrankeNf.,Wu rgwitz-Dresden-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Lederhandschuhe:
KurtMetius. Schutzkleiderf., Leipzig W33 

Ledermanschetten:
Heinrich Bethje. Hamburg, Deichstr. 21/24 

Ledermanschetten ln allenFormen und Größen:
Hess.Leder-Treibr.-FabrikGmbH., Wetzlar 
Union Treibriemen- u. Ledermanschetten- 

Fabrik GmbH.»Berlin SW68,Ritterstr.44 
Lederschürzen:

K urt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W33 
Ledertreibriemen für alle Triebe:

Hess. Leder-Treibr.-FabrikGmbH..Wetzlar 
Leibbinden:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Reinhold Seidel, Leibbindenf., Freiberg Sa. 

Lithopone:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin S036, Dresdner Str. 15 
Lithopone-Kontor G. m. b. H., Köln 

Luftballons:
Max Krotoschiner, Berlin, Marsiliusstr. 23 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G., Görlitz 

Luftkissen:
Fritz Heede, Hann.-Münden (Oberweser) 
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 

Luftschutzausrüstungen:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 
F.W. Hinkel, Bln-Friedenau,Hand jerystr.21 

Luftschutz-Sanitätsausrüstungen:
Evens &  Pistor, Kassel-G.

Mannloch-Ringe:
(Orig. Sohrmann) Louis Taxt, Hamburg 11 
„Universal“  - Blei - Asbest-Mannlochringe 

Ewald Kongsbak, Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck. Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
Mitläuferstoffe:

Polke & JakoboWski, Berlin SO 16 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N.
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch. Ing. K.Behnsen&Co 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

iNantiose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kreidewerke GmbH., Köln 
Fritz Schulz jun. AG, Leipzig 

Oetfeste Gummihandschuhe:
K urt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W33

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.:
KurtMetius, Schutzkleiderf., LeipzigW 33 

Oelfeste Schutzkleidung:
K urt Metius, Schutzkleiderf., LeipzigW33 

Oelkleidung:
Hohmann & Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schmidt Rellingen 59 bei Hamburg 
•H. Wille, Pinneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 

Operationsfingerlinge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zwirn:
Lindner & Co.. Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warmvulk. Gi’stoff: 
Ernst Erler, Berlin SO 16

Papiergewebe, Mitläuferstoffe:
Polke & Jakobowski, Berlin SO 16 

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare für ärztliche Zwecke:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 

Preßspan:
R.&A. Wiecking, Hamburg 1, Gothenstr.il 

Präservativs:
„Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnitzumschläge:
Ernst Erler. Berlin SO 16 

Pumpenklappen:
Fritz Heede, Hann.-Münden (Oberweser) 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollfbk.,Crimmitschau,Sa.

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W. 
Riechstoffe Rubberol:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemenverbinder:
Hugo Timmerbeil GmbH.. Schwelm i. W. 

Rückgewinnung von Lösungsmitteln:
Albert Boeder, Berlin SW 68 

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstal, 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß t  
Frankfurt am Main 

W. Köhnk, Hamburg 1 
R. Weichsel &  Co., Berlin W 62 

Russka-Gummlwaren:
Ludwig Bertram, Hannover

Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H.* Berlin- 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H., Hannover 
Säure- u. alkalibest. Hartgummiauskleidung: 

AllgemeineElektricitäts-Ges., BerlinNW40, 
Fried rieh-Karl-U fer 2-4 

Säurefeste Gummihandschuhe:
K urt Metius. Schutzkleiderf., Leipzig W33 

Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 
K u rt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W33 

Säurefeste Schutzkleidung:
KurtMetius, Schutzkleiderf., LeipzigW33 

Schellack:
Spezialsorten für Beimischungs- und 
Lackierungszwecke 

Ernst Kalkhof, Mainz 
Schienen jeder A rt fü r Arm - und Beinbrüche: 

Dr. Paul Koch, Neuffen, Württbg. 
Schlackenwolle;

Hermann Wendt, Berlin SW 61 
Schnallen:

Schwarze &  Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 
Schneidmaschinen:

E. Hoogland Nachf., Köln 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig. Gummiw.-Fabr.,Nümberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwäb.Gmünd G. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick

Stanzmesser-Stanzklötze:
C. Behrens A.-G. Abtlg. I I I  Stanzmesser, 

Stanzwerkzeuge, Schnitte, Alfeld/Leine 
C. Geifers & Co., E rfurt

Spezialisten seit über 40 Jahren 
Wernecke, Hucke &Co.GmbH.,Spezialfabr 

für Stanzmesser, Erfurt-Nord, Riethstr. 5 
Stearinsäure:

W. Köhnk, Hamburg 1 
Stopfbüchsenpackungen:

Greiserpackung G. m. b. H., Hannover 
Stopfen:

Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 
Suspensorien:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
TaLehmann <S Voss <S Co., Hamburg 36
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Talkum:
Eduard Elbogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C.H.Erbslöh, Düsseldorf und Hamburg 1 
F.W. Hinkel, Bln-Friedenau, Hand jerystr.21 
Lehmann & Voss &  Co., Hamburg 36 
Neupert&Co.GmbH.,Wunsiedel,Bay.Ostm. 
Johannes Scheruhn, Talkumwerk, Hof/Sa. 
Talkumwerke „NAINTSCH“ , München 15 

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 
HugoGrimpe, Berlin SO36, Dresdner S tr.l 5 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen):
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 

Treibmittel fü r Gummihohlkörper: 
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co., Hamburg 27 

Treibriemen-Kitt:
Johann Rous Chem.-techn.Fbk.,Leipzig027 

Tulex:
Lehmann & Voss &  Co., Hamburg 36 

Uitramarin:
Vereinigte Ultramarinfabriken A.-G., Köln

Vakuum-T rockenapparate:
Passburg & Block GmbH.,Bln.-Charlottbg.4

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen & Rosenthal, Hamburg-G.
Wm. Hou & Willers, Hamburg 8

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G., Görlitz 

Ventile:
Albert Rauser, Bln.-Südende, Krummestr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz

Vollgummireifen:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Vulkanfiber:

W. Krämer, Köln-Riehl, Amsterdamerstr.225 
Martin Schmid,Berlin W57,Potsdamerstr.yi 
Venditor Kunststoff-Verkaufs-G.m.b.H.,
. Abt. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez; Köln

V u l k a n f i b e r - F a b r i k  
Ernst Krüger &  Co.K.-G.,Geldern (Rhld.) 

R.&A.Wiecking, Hamburg 1, Gothenstr.il 
Vulkanisationsbeschleuniger:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

W. Köhnk, Hamburg 1

W achstuchfabriken:
Gebr. Holzapfel &  Co., Frieda-Eschwege 

Wasserkissen:
Fritz Heede, Hann.-Münden (Oberweser) 

Wasserstands-, Reflexions-, Schutz-, Oeler- 
Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck 

Werkzeuge für die Gummi-Industrie:
Albert Rauser, Bln.-Südende, Krummestr.l

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W. 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz)

Zahnplättchen aus warmvulk. Gummi:
Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh.S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr. 2

Zellstoffwatte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerstäuberwinkel:
Weidemeyer & Co., Kassel

Zinkoxyd:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft für Harzer Farben
zinkoxyde (V. H. Z.) Verkaufsstellen : 

Hoelemann &  Wolff, Osterode / Harz 
L. H e u b a c h ,  Osterwieck / Harz

Zinkoxyd, aktiv und spezial:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Zinkweiß rein:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl.

Zinnober (echter Quecksilber-):
Arthur K. Lange, Hamburg 8, Hansaburg

SteäeH-Akfefcte und Qesutke • Houf und Iteekauf • Vetstkiedettes
Erinnerungen sind unter gleicher Z iffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil
sendungen werden nur dann auf gleiche A rt weiterbefördert, wenn uns Porto hierzu überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

Offene Stetten
Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
L ichtbilder und Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Be

werbers zu versehen

Jung. Kaufmann
möglichst mit englischen Sprachkenntnissen zum 
1. März oder früher

von Gummiwarenfabrik Nähe Frankfurt a. M.

gesucht
Angebote unt. C B 10000 an die Gesch. der >Gummi-Ztg.«

Für die Abteilung

I n d u s i r i e w a l z e n b e z i l ^ e
w ird von mitteldeutscher Gummiwarenfabrik zu möglichst 
baldigem E intritt ein mit dem Aufbau derartiger Walzenbezüge 
fü r die verschiedensten Verwendungszwecke bestens vertrauter

V o r a r b e ite r
g e s u c h t
Derselbe muß imstande sein, die erforderlichen Hilfskräfte 
anzuleiten und am Ausbau der Abteilung verantwortlich m it
zuwirken.

Ausführl. Angebote m it Angabe der bisherigen Tätigkeit, Lohnanspr. 
u. Zeugnisabschriften unt. P R 9971 an die Gesch. der »Oummi-Ztg.«

Belciebsdiemihec
z u r  L e itu n g  d e r  c h e m is ch e n  A b te i lu n g  u n se re r  
G u m m ire i fe n fa b r ik a t io n  g e s u c h t .
Abgeschlossenes Studium sowie einige Betriebserfahrung in 
ähnlichen Betrieben erwünscht.
Angebote m it Lebenslauf, Lichtbild und Gehaltsanspr. an die
Personalabteilung der Fa. 9999

Englebert & Co., G. m. b. H., Aachen-R.-Erde

Für unsere Abteilung 10002

technische Gummiwaren
s u c h e n  w ir einen m it der Fabrikation, insbesondere von 
Wasser- und Industrieschläuchen, Matten, Läufern u. Walzen 
durchaus vertrauten und zuverlässigen

P l e i s i  e r
Ausführliche Bewerbungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild und Angabe von Referenzen erbeten an:

Vorwerk & Sohn, W uppertal-Barmen

REISENDER
welcher bei der G roß-Industrie  und B e h ö r d e n  im R h ein 
land und W e s tfa len  gut eingeführt ist, für unsere

t fe c t in . G u m m i w a r e n
Ausführl. Angebote unt. P Z 9975 an die Gesch. der»Gummi-Ztg.

ich suche einige tüchtige, m it der technischen

Gummi- u. Industrie-Bedarfs- 
artikel-Branche
gut vertraute  H erren  als

Diktat-Korrespondenten, Stadtreisende, Expedienten etc.
und bitte Interessenten um gef. ausführliche Angebote.

l e o p .  S i e g l e ,  A u g s b u r g

R ei fen fabr ik  (Südwestdeutschland) 
s u c h t
für ihre Stoftvorbereitungs - Abteilung einen e r f a h r e n e n

Pleistfer
der insbesondere mit dem Gummieren von Cord und Friktio- 
nieren von Geweben auf dem Vier-Waizenkalander vertraut 
ist und alle Arbeitsoperationen vollkommen beherrscht. 

Angebote mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild 
u. Gehaltsanspr. sind zu richten u. R 0 9993 an die Gesch. d. »Gi.-Ztg.«
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Energischer
Vorarbeiter oder Meiner

perfekt in Walzen, Spritzen u. Pressen von Bunaartikeln, nach 
B e r l i n  g e s u c h t .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Oehalisansprüchen unter 
R K 9988 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

B edeutende alteingeffiihrte Gum m ifabrik
sucht für ihre Abteil. Gummiabsätze, Sohlen u. Absatzplatten

Provisionsvertreter
für die Bezirke:

Pommern II Prov. Brandenburg
Ostpreußen || W estfalen / Ruhrgebiet

Ausführl. Angeb. u. A. 850 / 9990 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

M eister für H artgum m i
w aren fabrikation
G e s u c h t ,  insbesondere auch bewandert in Um- und Aus
kleidungen von Gefäßen.

ffeiten unter R l  9991 an die Geschäftsst. der »Gummi-Zeitung«

^Kaufm ann
technischen Branche, etwa 

Jahre alt, ini Verkauf 
bewand., selbständ. arbeitend, 
von techn. Großhandlung in 
Nordwestdeutschland 
gesucht.

Tüchtige, strebsame Bewerber 
Wollen Bewerbung, m it Zeugnis
abschriften u. Gehaltsanspr. u. R T 
9996 an die »Gi.-Ztg.« einsenden

R hein ische  chem . Fabrik
s u c h t  fü r ihre Gummi- und 
Celluloidklebstoffe sow.Leder- 
ausputzpräparate erfahrenen, 
zuverlässigen

Meister oder Vorarbeiter
der ähnl. Tätigkeit in der Her
stellung nachweis. kann. Kunst
stoff-Kenntnisse erwünscht. 

Angebote m it Zeugnissen, Bild u. 
Lohnansprüchen unt. S G 10005 
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

fegd i te SieOen
Chirurg., nahtlose u.techn.Gummiwaren 

Kaufmann
35 J., verh., aus Bankfach hervorgegangen, 5 Jahre im Gummi- 
Großhandel, 8 Jahre in Gum mi-Industrie in leitender Stellung 
tätig, tadelloser Charakter, unermüdl. Mitarbeiter, anpassungs
fähig, sucht neuen W irkungskreis. Vertrauensposten zur 
Unterstützung des Betriebsführers bevorzugt.

Gef. Angebote unt. R W  9997 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Reifen-fadimann
der die Vorbereitung — Konfektion 
--Vulkanisation — Erneuerung von 
Motor- bis Riesenluftreifen vo ll
kommen beherrscht, sucht pass. 
Wirkungskreis.

Angaben unter R P 9994 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Gummifachmann
wünscht sich zu verändern. Fach
gebiet: Reifenbau, Auto- und Fahr
rad-Schlauch. Reiche In- und Aus
lands-Erfahrungen.

Zuschriften erbeten unter R Z 9998 
atl die Geschäftsst. der »Gummi-Ztg.«

9 n s e ra te
ln der „Gummi-Zeitung“

haben guten Srfolg!

T e c h n is c h e r
K A U F M A N N

(arisch), seit vielen Jahren bei der 
G r o ß - I n d u s t r i e  und bei 
R e e d e r e i e n  bestens einge
führt, wünscht sich zu verändern. 
Beteiligung an gesundem Unter
nehmen nicht ausgeschlossen. 

Angebote unter S E 10003 an die 
Geschäftsst. der »Gummi-Ztg.« erbeten

Schwammpummi-Spezialist
perf. in der rat. Fabrikations- 
meth. von erstklass. farbigen 
Sch warn mgummi-Platten(Dim.
1500x  750X 90 mm) sow. deren 
umfangr. Konfektion; Moos
gummi in Stangen u. Platten, 
technisch. Artikel, Bettplatten 
(warmvulk.), firm  im mod. 
Misch- u . Walzwesen, sucht aus- 
baufäh. Stell, im In- u. Ausland, Ang. u .
RAI 0992 a.d.Gesch. d.»Gi.-Ztg.<

Vertreter
m it Wagen, Sitz Magdeburg, im 
technischen Handel und bei Sport
geschäften gut eingeführt,

s u c h t  die V ertre tu n g  einer 
leistunstfähig. Gummiwarenfabr.
{[JAngebote unter R S 9995 an die 

Gesch. der »Gummi-Zeitung«

e l l u lo i d  w a re n -  
fachm ann 9581
gelernter Drechsler u. Beingraveur, 
in Wien geh., gewes. Werkmeister, 
in Wien, Deutschland, Frankreich 
u. Kopenhagen bis 1920, ab 1920 in 
U . S. A. bei Viscoloid Co. in L., Cellu
loid Co.in Newark u.in New Yorker 
Fabriken in Stell, gewesen. Zurück
gekehrt, z. Z. in H lubos b. Pribram 
(Tschechoslow.). Off. an Josef Cerny

UújuA uud ifetkaui

in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 512892

fflaHgn ■ Gummi- 
formarlihßl

liefert preiswert

OTTO RUNGENHAGEN
Berlin N 65, Gerichtstraße 2

O e l d r u c k -
P r e ß p u m p e

wie solche auch fü r Tauch
apparate benutzt w ird, ge
braucht, aber gut erhalten, 
zu kaufen gesucht.

Offerten unt. P L 9967 an die 
Gesch. der »Gummi - Zeitung«

Gummi-Abfälle
alle S o r te n  kauft
S. N E U H O E F
B e rlin  NO 43 , L a n d w e h rs tr .

Tel.: E 3 (K ö n ig s ta d t)  1176

ER ^
u

w

Aus unserer It-Abteilung haben w ir nachsteh, 
gebrauchte, aber sehr gut erhaltene Maschinen 

abzu g eben :
2 It-W alzw erke

mit Stirnradantrieb, doppeltem 
Vorgelege und Friktionskupp
lungen, Eisenblech-Umbau für 
Benzinrückgewinnung

1 Stück Fabrikat 
F. Gebauer, Berlin
1250 mm Walzenbreite 
930 u. 400 mm Walzen-0

1 StückFabrikatG ebr. 
Arndt, Berlin
1600 mm Walzenbreite 
1655 und 500 mm Walzen-0

1 K arren-W alze
Fabrikat Durlacher-Maschinen
fabrik, Durlach 
6700 mm Arbeitsbreite 
Riemenantrieb nebst Ausrücker 
und Deckenvorgelege,komplett

Alle drei Maschinen sind vo ll
kommen betriebsfähig und zur 
Zeit noch im Betrieb zu besichtig.
Angebote erbitten w ir unter S D 
10001 an die Gesch. der»Gi.-Ztg.«

Gummialilälle
in allen Sortierungen

Atterm ann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 1 3 8 . Fernsprecher 21 57  9 4

Chcmlo-CUcrotur:
neu und alt, in großer Auswahl.

Hugo B lanck, Chemlebuchhdlg.
Berlin-Charl.2,Knesebeckstraße94. 
S p e z i a l k a t a l o g e  g r a t i s !

Alte Wringwalzen
k a u f e n  in jeder Menge 9948

P R E S T I E N  & K N Ü P P E L ,  
H annover-L inden , Postfach 35

Angebote an obige Anschrift erbeten

Ausgemusterte

Dremtfchläuche
der Reichsbahn zu kaufen  
gesucht.

Angebote unter S F 10004 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

technisch-wirtschaftliche 
"  I v I O l  Fachblatt für den Autofadt mann
Wem dient und nutzt der „M otor14?

Dem Fabrikanten von Kraftfahrzeugen aller Art,
dem Fabrikanten von Tellen, Zubehörteilen und Ausrüstungen,
dem Auto-Ingenieur und Auto-Techniker,
dem gesamten einschlägigen Handel,
dem Großkraftwagenhalter,
dem technisch interessierten Herrenfahrer

M a I a m  bringt alles Wissenswerte aus 
I  I V I U I  Praxis, Technik und Wirtschaft

V e r l a n g e n  Sie P r o b e h e f t  k o s t e n f r e i

U n i o n  D e u t s c h e  V e r l a g s g e s e l l s c h a f t  Ber l in  
Roth & Co.

A b t e i l u n g  M o t o r - V e r l a g  
B e r l i n  SW68
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T Gummi
hämmer

in verschiedenen Größen 
liefert

N O R D G U M M I
H a n n o v e r - W U I f e l - N
Angebot in :

Krankenhaus- und 
Laboratoriumbedarfsartikel

sowie C h iru rg , u . h y g ie n i
sche G um m iw aren  erbet, 
unter O J 9957 an die Ge- 
schäftsst. der»Gummi-Zeitung«

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur BrUgger, Wuppertal-Barmen

S ch lauch m asch inen , 100 b is 200 0  
S ch n e id em asch in en  für Flaschenscheiben, Konservenringe, 

Kuponringe und Schwammgummi 
P la tte n e in w ick e lm as c h in e , T ro m m el 900 0 x 1 8 0 0  mm  
M isc h kn e tm a s ch in e , 10 I Inhalt
H ydr. G ew ich tsakku m u la tor für ca. 200 Atm., 60 mm Kolb.-0

verkau ft p re isw ert
Adolf Rossemann, Hamburs 20, Borsteler Chaussee 13—15

•  UnaDzieimare BeiHrino-Garaltnren
aus Kunsthorn mit u. ohne durchgehenden Ring. 
Marken: „Perfekt*, „Perfekt-Rekord*, „Per
fekt-Mobil*. Gewöhnt. Kunsthorngarnitur, 
Beln-Belfjrlngaarnltur, Beinkanülen, Ohren
schwämmchen, Zahnringe, Nagelreiniger, Ball- 
Stöpsel. Krap-en- und Doppelknöpfe. Sdinallen 
u. Badehaubenknöpfe, Gummibürstengriffe. 
Sämtliche Artikel aus Bein, Kunsthorn, Cellu
loid, Pretymasse werden engefertigf.

ZENNER & Co.
B.ln- u. Kunsthornwarenfabrik, Nürnberg!* 
Einzelne V e rtre te rb e z irk *  neck f rei

GummiaHllß
kauft

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92

Gutes Licht verschönert die Arbeit — denn es 
erzeugt Freude, Frohsinn u. Lust am Schaffen!

Gummi-Harfplaften
Gummiabsätze
i n  a l t b e w ä h r t e r  Q u a l i t ä t  l i e f e r n

Westland-Gummiwerke GmbH. Bredenscheid
in Westfalen

UetsdUedeues
Mahlen von Weichgummi

in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführt 

W olchgum m im ahSw erk b 
G ro ß -S tö b n itz  b. A ltenburg

T h ü rin g e n  ___________ _

U n ü b e r t r o f f e n
in Feinheit, Reinheit u. Gleich
förmigkeit ist immer noch der

Hartgummistaub
aus dem

Elektrizitätswerk Hafenlohr a. M.
Lohnvermahlung— Staubhandel

Die

„GUMMI-ZEITUNG“
mit ihrem wertvollen Inhalt

gehört in Ihren Bücherschrank!
Lassen Sie daher den abgelaufenen Jahrgang 
von Ihrem Buchbinder einbinden.

Wir liefern Ihnen die notwendigen zwei

E i n b a n d d e c k e n  in Ganzleinen
zum Preise von je RM 2,50.

Zur Aufbewahrung der Hefte des neuen Jahr
ganges empfehlen wir Ihnen:

Klemmrücken-
Sammelmappen
Preis nur noch RM 1,50 (früher RM 2,50).

Stabbinder (für26 Hefte) in Ganzleinen. 
Preis nur noch RM 2,50 (früher RM 3,—).

Porto RM —,40, Ausland RM —,80.
Lieferung gegen Voreinsendung oder unter 
Nachnahme.

Geschäftsstelle der„Gummi-Zeitung"
B e r l in  SW 6 8
Postscheckkonto Berlin 809 Union D. V.

Die führende amerikanische 
Monatsschrift auf dem Gebiet 

der Gummi-Industrie
jedes Heft enthält Artikel von Fachleuten und von unserem 
Mitarbeiterstab. Neue Maschinen und maschinelle Anlagen 
werden beschrieben und durch Abbildungen illustriert. Der 
Chemie des Kautschuks ist eine besondere Abteilung ge
widmet. Neue chemische und technische Patente werden ver
zeichnet. Rohgummi-Markt, Herstellungspreise, Bestandteile 
und Hilfsstoffe der Fabrikation werden in jedem Heft aus
führlich behandelt.

Bezugspreis $ 3.00 jährlich portofrei in den 
Vereinigten Staaten; $ 4.10 für Kanada jähr
lich portofrei; $ 4.00 jährlich portofrei nach 

allen anderen Ländern.

P R O B E N U M M E R  A U F  W U N S C H  

V e r ö f f e n t l i c h t  m o n a t l i c h  d u r c h :

B IL L  B R O T H E R S  P U B L IS H IN G  C O R P .
4M LEXINGTON AVENUE, NEW YOBK, N. Y., U. S. A.

Hauptschriftleiter: Dr. Heinrich Hofer, Berlin-Grunewald. Stellvertreter des Hauptschriftleiters: Dr. Suse Springer, Berlin-Wilmersdorf. Anzeigenleiter: Max Schreiber, Bin.-Tempelhof. 
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